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Einladung

Sozial- und Gesundheitsausschuss / Werkausschuss
EJC, Sozial- und EJC-Beirat
3.Sitzung ¢ Mittwoch, 11.11.2026 * 16:00 Uhr ¢ Ratssaal, Rathaus

OFfentliche Tagesordnung - 16:00 Uhr

1.1.

1.2.

1.3.

Mitteilungen zur Kenntnis

Bearbeitungsstand der Fraktionsantrage V/099/2026
EJC Arbeitsmarktstatistik Berichtsmonat Juni 2026 55/133/2026
Berichtsantrag: Hitzeschutz in Erlangen 52/229/2026
Haushalt 2027

Hinweis:

Das Abstimmungsskript der Stadtkdmmerei zum Ergebnishaus-
halt / Finanzhaushalt und den Einsparmoglichkeiten wird den
Stadtraten gesondert per Mail zur Verfiigung gestellit.

Einsatz von Stiftungsmitteln 2027 im Verantwortungsbereich von Abt. 502  50/167/2026

Haushalt 2027 - Beratung und Begutachtung der Fraktionsantrage ohne  50/168/2026
Bezug zur Einsparliste und Nachmeldungen der Verwaltung zum Ergebnis-
haushalt/Finanzhaushalt - Investitionsprogramm

Haushalt 2027: Beratung und Begutachtung der Konsolidierungsliste 50/169/2026
einschliel3lich der Fraktionsantrage mit Bezug auf die Einsparliste zum
Haushaltsentwurf 2027

Wirtschaftsplan 2027 des Erlanger Jobcenters 55/132/2026

Anfragen 6ffentlicher Teil

Die Sitzung wird im Anschluss nicht 6ffentlich fortgesetzt.



Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen.

Erlangen, den 3. November 2026

STADT ERLANGEN
gez. i.V. Christian Lehrmann
Blrgermeister

Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgriinden auf den nachsten Termin verschoben werden
miissen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen.

Die Sitzungsunterlagen konnen auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden.
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O 1.1

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
v ReferatV V/099/2026

Bearbeitungsstand der Fraktionsantrage

Beratungsfolge Termin N/O Vorlagenart Abstimmung

Sozial- und EJC-Beirat 11.11.2026 O Kenntnisnahme
Sozial- und Gesundheitsausschuss /

Werkausschuss EJC 11.11.2026 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

I. Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

Il. Sachbericht
Beiliegende Tabelle des Bearbeitungsstandes der Fraktionsantrage zum 11.11.2026 zur Kenntnis.

Anlagen: Anlage 01 Bearbeitungsstand der Fraktionsantrage
Anlage 02 Antrag 067/2026 - Erlanger Linke
Anlage 03 Antrag 217/2026 - SPD-Fraktion

Il. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV. Zum Vorgang
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Bearbeitungsstand der Fraktionsantrage
zum SGA/WA-EJC am 11.11.2026

Antrag Nr. Datum Antragsteller/in Fraktion/Partei | zustandig Betreff Status
Hr. Eitel, Fr. Wegele, Datenschutzkonforme
Fr. Wanke, E-Mail-Kommunikation:
Fr. Stadlbauer, Stadtische Antworten auf

067/2026 07.07.2026 | Hr. Leitlauf Erlanger Linke | V/EIC Anfragen ermoglichen offen
Hr. Dr. Dees, Digitale Antragswege fir
Fr. Waldmann, Hr. Agha, 1/17 mit Grundsicherung und

217/2026 13.10.2026 | Fr. Al-Maskari SPD-Fraktion V/50 und EJC | Wohngeld ermdglichen offen

T'T O



O 1.1

Antrag gemaR § 28/ § 29 GeschO

Eingang: 07.07.2026

Antragsnr.: 067/2026

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen

Zust. Referat: V/EJC

mit Referat: DS 30 Erlangen, den 07.07.2026

Datenschutzkonforme E-Mail-Kommunikation: Stadtische Antworten auf Anfragen ermdéglichen

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

Wir beantragen:

a) Wiinscht der*die Blrger*in von der Stadt per E-Mail eine Antwort per E-Mail, so wird diese
per E-Mail erteilt.

b) Es wird nicht auf die Er6ffnung eines sogenannten Birgerkontos verwiesen.

Begriindung:

Die Stadtverwaltung, beziehungsweise das stadtische Jobcenter, hat angegeben, dass aufgrund von
Datenschutzrichtlinien Antworten per E-Mail nicht moglich seien. Auch dann, wenn der*die Biir-
ger*in per Mail darum bittet, kdnne nur schriftlich geantwortet werden.

Dies ist nicht zumutbar, denn oft ist der*die Biirger*in auf eine schnelle Antwort angewiesen, z.B, bei
Genehmigung einer Ortsabwesenheit unter der Woche oder bei gréBeren Entfernungen, um z.B. die

im Sterben liegende Oma zu besuchen.

Wir argumentieren, dass eine datenschutzkonforme Mailkommunikation mit vertretbarem Aufwand
durchaus moglich ist. Wir machen dazu im Folgenden zwei Vorschlage:

1. Stellt der*die Biirger*in per E-Mail einen bestimmten Antrag und belegt in geeigneter Weise dabei
seine Identitat, so antwortet die Behorde vorab per E-Mail nach folgendem Schema: "Sehr geehrte/R
Herr/Frau XX, ihr Antrag ist per E-Mail am XX um XX:XX:XX von Adresse ZZZZ@YY.de eingegangen.
Der Antrag wird bewilligt/nicht bewilligt.” AnschlieBend erhilt der Birger normal per Post eine Ant-
wort.

2. Die Behorde legt das Antwortschreiben in die stadtische Cloud (die auch zur Verteilung der Haus-
haltsunterlagen an den Stadtrat verwendet wird). Das Passwort wird dem*der Biirger*in bereits vor-
her mit den ihm zugegangenen Bescheiden mitgeteilt. Der Link zum abgelegten Dokument wird per
E-Mail mitgeteilt.

Um zu beweisen, dass der Absender der Antragsemail echt ist, muss in beiden Fallen der*die Biir-
ger*in Name, Adresse, Geburtsdatum und seine "Kundennummer" bzw. "Bedarfsgemeinschaftsnum-
mer" oder das letzte Aktenzeichen angeben.

erlanger linke - Rathausplatz 1 - 91052 Erlangen Telefon 09131/86-1789

mail: erlanger-linke@stadt.erlangen.de Web: www.erlanger-linke.de Seite 1/2
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Das Problem ist bei gutem Willen aller Beteiligten unter Beachtung des Datenschutzes |6sbar.

Auch verlangt dieses Verfahren von dem*der Biirger*in nicht, in Zukunft elektronisch Gbermittelte
Bescheide gegen sich gelten zu lassen. Die Bayern-ID namlich, die die Stadt auf ihrer Webseite be-
wirbt, beinhaltet zwingend ein elektronisches Postfach zur rechtssicheren Zustellung von Bescheiden.
Dies ist allerdings explizit nicht freiwillig. Bei der Zustellung ins Postfach erhalt der Biirger eine Mail,
dass Post im Postfach liegt. Damit beginnt die Frist zu laufen und der Blirger muss jede Zustellung an
dieses als nachgewiesene Zustellung gegen sich gelten lassen. Dies konnte dann auch bei technischen

Problemen, wie wenn die Mail im Spamordner landet zu Lasten des*der Birger*in gehen.

Mit freundlichen GruRen

Lukas Eitel Ronja Wegele Hanna Wanke
(Fraktionsvorsitzender) (Stadtratin) (Stadtratin)
Gabi Stadlbauer Manuel Leitlauf

(Stadtratin) (Stadtrat)

erlanger linke - Rathausplatz 1 - 91052 Erlangen Telefon 09131/86-1789
mail: erlanger-linke@stadt.erlangen.de Web: www.erlanger-linke.de Seite 2/2
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O 1.1

s P D Fraktion
SPD-Stadtratsfraktion Erlangen Erlangen

SPD-Stadtratsfraktion Erlangen e Rathausplatz 1 91052 Erlangen

Antrag gemiR § 28/ § 29 GeschO

Oberbiirgermeister Jérg Volleth Eingang: 13.10.2026
Rathausplatz 1 Antragsnr.: 217/2026
91052 Erlangen Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 13.10.2026

Zust. Referat: 1/17
mit Referat: V /50 und EJC

Antrag: Digitale Antragswege fiir Grundsicherung und Wohngeld erméglichen

Sehr geehrter Herr Oberblirgermeister,

wer Grundsicherung oder Wohngeld beantragt, braucht schnell eine Entscheidung. Es geht um Miete
und Lebensunterhalt. Im Erlanger Jobcenter und in der Wohngeldstelle des Sozialamts warten
Antragstellende teilweise sehr lange auf ihren Bescheid. Beim Wohngeld zahlen Haushalte mit
geringem Einkommen wahrend dieser Zeit die volle Miete selbst. Manche geraten dadurch in
Mietrlckstande oder Schulden.

Ein wesentlicher Grund fir die lange Bearbeitungsdauer sind die analogen Abldufe. Unterlagen
kommen per Post oder werden am Schalter abgegeben. Sie missen eingescannt und zugeordnet
werden und werden oft mehrfach nachgefordert, weil Nachweise fehlen. Jeder Postweg und jede
Ruckfrage kostet Tage. Telefonische Nachfragen zum Bearbeitungsstand (wenn tGberhaupt moglich)
binden zusatzlich Arbeitszeit, die fiir die Bearbeitung selbst fehlt.

Digitale Angebote wiirden an diesen Stellen Zeit sparen. Gemeinsam mit dem bereits geplanten KI-
gestitzten Telefonassistenten, der Standardanfragen rund um die Uhr beantworten soll, entsteht so
ein durchgdngiges digitales Serviceangebot: Der Telefonbot beantwortet allgemeine Fragen, die App
liefert den individuellen Bearbeitungsstand und nimmt Unterlagen direkt entgegen. Wer Nachweise
per Smartphone scannt und hochladt, braucht keinen Postweg; gleichzeitig lasst sich die Abgabe der
Unterlagen belegen, die Diskussion um eine Eingangsbestdtigung ist damit hinfdllig. Eine
Benachrichtigung bei neuer Post und eine Statusanzeige ersetzen viele Rickfragen, und vollstandige
digitale Unterlagen koénnen sofort bearbeitet werden. Das verkiirzt die Bearbeitungszeiten und
entlastet die Beschéaftigten. Das Kommunale Jobcenter Lahn-Dill zeigt, dass Optionskommunen wie
Erlangen das umsetzen kdnnen.

Wir beantragen deswegen:

1. Jobcenter-App: Die Verwaltung wird beauftragt, fiir den Eigenbetrieb Erlanger Jobcenter ein
digitales Serviceportal einzufiihren, das per App und Browser nutzbar ist. Leistungsberechtigte
sollen damit mindestens Bescheide sowie Finanz- und Bewilligungsdaten jederzeit abrufen,
per Push-Nachricht iber neue Post informiert werden und Unterlagen per Scan-Funktion
sicher hochladen kénnen.

2. Wohngeld-App: Die Verwaltung wird beauftragt, fiir die Wohngeldstelle im Sozialamt ein
entsprechendes digitales Angebot per App und Browser einzufiihren. Es soll mindestens Erst-,
Weiterleistungs- und Anderungsantrige, den Upload von Nachweisen per Scan-Funktion, eine
Statusanzeige zum Bearbeitungsstand, den Abruf von Bescheiden und eine rechtzeitige
Erinnerung an den Weiterleistungsantrag umfassen.

3. Kl-Telefonassistenz: Der geplante Kl-gestiitzte Telefonassistent im Erlanger Jobcenter wird so
schnell wie moéglich umgesetzt.

SPD-Fraktion Erlangen 09131 862225 Seite 1 von 2
Rathausplatz 1 spd.fraktion@stadt.erlangen.de
91052 Erlangen Ansprechpartnerin: Katja Rabold-Knitter spd-fraktion-erlangen.de
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s P D Fraktion
SPD-Stadtratsfraktion Erlangen Erlangen

Begriindung

Erlangen hat als Optionskommune den notigen Gestaltungsspielraum. Die Stadt nimmt die
Grundsicherung fiir Arbeitsuchende seit 2005 in eigener kommunaler Verantwortung wahr, seit dem
1. Januar 2023 Uber den Eigenbetrieb Erlanger Jobcenter. Anders als in gemeinsamen Einrichtungen
mit der Bundesagentur flr Arbeit kdnnen wir selbst (iber digitale Services entscheiden. Diesen
Spielraum sollten wir nutzen.

Das Kommunale Jobcenter Lahn-Dill ist wie Erlangen ein zugelassener kommunaler Trager. Es hat sein
Serviceportal nach einer Testphase am 15. September 2025 fiir alle Kund*innen freigeschaltet.
Bescheide sowie Finanz- und Bewilligungsdaten sind dort jederzeit online abrufbar, neue Post wird per
Benachrichtigung gemeldet, und Dokumente lassen sich per Scan-Funktion in der App hochladen. Das
spart den Leistungsberechtigten und der Verwaltung Zeit, Wege und Porto.

Beim Wohngeld ist der Bedarf besonders grof3. Seit der Wohngeld-Plus-Reform 2023 ist der Kreis der
Berechtigten deutlich gewachsen, und Weiterleistungsantrage fallen regelmaRig an. Fehlende
Unterlagen und Rickfragen verzogern die Bearbeitung. Mit Statusanzeige, Scan-Upload und
Erinnerungsfunktion gibt es weniger Nachfragen am Telefon und am Schalter, und die Bescheide
kommen friiher.

Die Verwaltung profitiert ebenfalls. Vollstandig und digital eingereichte Unterlagen missen nicht mehr
gescannt, zugeordnet und nachgefordert werden. Die Beschaftigten im Jobcenter und in der
Wohngeldstelle gewinnen Zeit fir Beratung und Vermittlung, also fiir die Aufgaben, bei denen der
personliche Kontakt zahlt.

Mit freundlichen Griien

Dr. Philipp Dees Sophia Waldmann
Fraktionsvorsitzender Sprecherin fir Soziales
Munib Agha Sana Al-Maskari
Sprecher fiir Haushalt und Digitalisierung Mitglied im SGA

f.d.R. Katja Rabold-Knitter
Geschaftsfuhrerin der SPD-Fraktion

SPD-Fraktion Erlangen 09131 862225 Seite 2 von 2
Rathausplatz 1 spd.fraktion@stadt.erlangen.de
91052 Erlangen Ansprechpartnerin: Katja Rabold-Knitter spd-fraktion-erlangen.de
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O 1.2

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
EJC Jobcenter 55/133/2026

EJC Arbeitsmarktstatistik Berichtsmonat Juni 2026

Beratungsfolge Termin N/O Vorlagenart Abstimmung

Sozial- und Gesundheitsausschuss /
Werkausschuss EJC
Sozial- und EJC-Beirat 11.11.2026 O Kenntnisnahme

11.11.2026 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

I. Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

11. Sachbericht

Anlagen: EJC Arbeitsmarktstatistik Berichtsmonat Juni 2026
EJC statistische Monatstibersicht Juni 2026

Il. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV. Zum Vorgang

Seite ]ﬂ?n 1



O 1.2

Arbeitsmarktstatistik
des Erlanger Jobcenters

Berichtsmonat Juni 2026

erlangen.de/jobcenter

Reihentitel
11/2026

Kommunale

Jobcenter -

Stark.

Sozial. EEEEE

Vor Ort. EEEEN

e smmm Stadt
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summm Erlangen
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1.1

Kommunale
Jobcenter -

Stark.
Sozial.
Vor Ort.

3 . Aktuelles aus dem Jobcenter

Aktuelles aus dem Jobcenter

Blick auf die Zahlen

Unter Grundlagen des Berichts werden die Berichtsform und die Hintergriinde der Zahlen
vorgestellt. Die Analyse der aktuellen Entwicklungen erfolgt in diesem Kapitel. Fiir neue Le-
serinnen und Leser empfiehlt es sich weiterhin, mit Kapitel 2 zu beginnen, um die statisti-
schen Kennzahlen und Begriffe einordnen zu kdnnen.

Im Juni 2026 wurden im Erlanger Jobcenter 2528 Bedarfsgemeinschaften gezahlt. Gegen-
uber dem Vormonat bedeutet dies einen Anstieg um 24 Bedarfsgemeinschaften, im Vergleich
zum Vorjahresmonat einen Riickgang um 69 Bedarfsgemeinschaften. Auffallig ist weiterhin
die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften mit einem Haushaltsvorstand unter 25 Jahren (213)
Falle. Entgegen dem Trend der Reduzierung der Bedarfsgemeinschaften wachst dieser Be-
darfsgemeinschaftstyp im Jahresvergleich weiter. Ebenso bleibt die Anzahl der minderjahri-
gen Haushaltsvorstande auf dem hoheren Niveau.

Die Zahl der erwerbsfahigen leistungsberechtigten Personen lag im Juni bei 3257 Personen.
Dies entspricht einem Anstieg um 32 Personen gegeniiber dem Vormonat und einen Riick-
gang von 146 Personen im Vergleich zum Vorjahr. Die nichterwerbsfahigen Leistungsberech-
tigten liegen bei 1.280 Personen und verzeichnen gegeniiber dem Vorjahresmonat einen
Riickgang von 146 Personen. Insgesamt zeigt sich damit eine leicht riicklaufige Gesamtzahl
der Leistungsberechtigten bei gleichzeitiger Verschiebung innerhalb einzelner Personen-
gruppen.

Die Zahl der arbeitslosen erwerbsfahigen Personen im Rechtskreis SGB Il liegt im Juni 2026
bei 1.751. Gegeniiber dem Vormonat ergibt sich ein Anstieg, wahrend im Vergleich zum Vor-
jahresmonat ein Riickgang um 94 Personen festzustellen ist. Die anteilige Arbeitslosenquote
im Rechtskreis SGB Il betragt weiterhin 2,5 Prozent. Sie liegt damit leicht unter dem Vorjah-
reswert und dokumentiert den nach wie vor robusten Arbeitsmarkt im GrofRraum Erlangen,
Nirnberg und Fiirth, auf dem jedoch bestimmte Personengruppen weiterhin tiberdurch-
schnittlich von Arbeitslosigkeit betroffen sind.

Der Bestand an langzeitleistungsbeziehenden Personen geht im Jahresvergleich zurtick. Die
Kennzahl zur Veranderung des Bestandes zeigt fiir Juni 2026 einen Riickgang von 4,7 Prozent
gegeniiber dem Vorjahresmonat. Damit bestatigt sich der Trend einer langsamen, aber kon-
tinuierlichen Reduzierung der Anzahl der langzeitleistungsbeziehenden Personen; ihr Anteil
am Gesamtbestand bleibt jedoch hoch. Die Entwicklung ist vor dem Hintergrund der voran-
gegangenen Zugangszahlen im Zusammenhang mit den Fluchtbewegungen aus der Ukraine
zu sehen, die den Bestand zunachst deutlich erhoht hatten.

Die Integrationsquote zur Erwerbsaufnahme (K2) liegt im Juni 2026 bei 21,1 Prozent. In der
Zwolf-Monats-Betrachtung wurden 698 Personen in Erwerbstatigkeit integriert. Die mittlere
Zahl der erwerbsfahigen Leistungsberechtigten im gleichen Zeitraum betragt 3.314 Perso-
nen. Die Integrationsquote liegt damit liber dem Vorjahreswert, was auf eine splirbare Ver-
besserung der Integrationsleistung hinweist. Die spezifischen Integrationsquoten von

13
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4 . Aktuelles aus dem Jobcenter

Frauen und Mannern zeigen weiterhin einen leichten Vorsprung der Manner, zugleich steigt
die Integrationsquote der Frauen und verringert den Abstand im Vergleich zum Vorjahr.

Bei den Integrationen nach § 48a SGB Il wurden im Juni 2026 insgesamt 42 Personen in eine
sozialversicherungspflichtige Beschaftigung liberfiihrt. Darunter sind 13 Frauen und 29 Man-
ner. Zehn Personen sind unter 25 Jahre alt, der Giberwiegende Teil ist 25 Jahre und alter. Ein
erheblicher Anteil der integrierten Personen kommt aus der Kategorie der Langzeitleistungs-
beziehenden (21 Personen). 28% der Integrationen entfallt auf deutsche Staatsangehdrige,
die Mehrzahl der integrierten Personen hat auslandische Staatsangehdorigkeiten, darunter
eine relevante Gruppe aus den Hauptasylherkunftslandern und aus der Ukraine (6). Dies un-
terstreicht die Bedeutung von Integrationsangeboten fiir Menschen mit Migrations- und
Fluchthintergrund.

Integrationen in geringfligige Beschaftigung werden gesondert ausgewiesen. Im Juni 2026
wurden 8 Personen in Minijobs integriert, davon 3 Frauen und 5 Manner.

Der Anteil der erwerbstatigen Personen im Burgergeldbezug bleibt weiterhin bedeutsam. Im
Juni 2026 stehen 581 erwerbsfahige Leistungsberechtigte in einem abhangigen Beschafti-
gungsverhaltnis. Davon erzielen 235 Personen ein Einkommen bis zur Geringfligigkeits-
grenze, 346 Personen liegen dariiber. Zusatzlich beziehen 32 Personen Einkommen aus
selbststandiger Tatigkeit. Die Zahlen machen deutlich, dass ein erheblicher Teil der Leis-
tungsberechtigten erwerbstatig ist, das vorhandene Einkommen jedoch haufig nicht aus-
reicht, um den Leistungsbezug vollstandig zu beenden.

Der Bestand an geforderten Personen in arbeitsmarktpolitischen Mainahmen ist im Jahres-
verlauf leicht rlicklaufig. Dies steht im Zusammenhang mit einer starkeren Fokussierung auf
direkte Integrationen in Beschaftigung und individuell zugeschnittene Unterstiitzungsange-
bote (Einmalleistungen). Die Teilnahme an Sprach- und Integrationskursen ist weiterhin von
den bundesweiten Angebotsanpassungen gepragt, insbesondere durch den Wegfall be-
stimmter Kursformate. Die MaBnahmen zur beruflichen Rehabilitation und beruflichen Wei-
terbildung werden seit Anfang 2025 durch die Agentur fiir Arbeit verantwortet und im Bericht
des Erlanger Jobcenters nur noch nachrichtlich beriicksichtigt. Gegenuber dem Vorjahr ha-
ben sich die Teilnahmen halbiert.

14



5 . Grundlagen des Berichts

2 Grundlagen des Berichts

Das Erlanger Jobcenter als kommunaler Eigenbetrieb berichtet im Werkaus-
schuss uber die aktuellen Entwicklungen und Zahlen zum Burgergeld.

2.1 Berichtsformat

Die Berichterstattung basiert auf den offiziellen Statistiken der Bundesagentur fiir Arbeit, die
nach Kapitel 7 SGB Il die Aufgabe der Statistik und Forschung zum Biirgergeld innehat.
Das Erlanger Jobcenter libermittelt monatlich Bestands- und Verlaufsdaten, aus denen sich
die Statistiken fiir Erlangen speisen. Veroffentlicht werden die Daten in allgemeinen Statisti-
ken oder Vergleichen zum Beispiel unter http://www.statistik.arbeitsagentur.de oder unter
www.sgb2.info
Besondere Auswertungen des Erlanger Jobcenters konnen tiber den Statistikservice Suid-Ost
in Nlirnberg als Einzelauswertungen oder als regelmaRige Berichte angefordert werden.
Fir diese Berichtsreihe wird vom Statistik-Service eine Monatsubersicht erstellt in der fol-
gende Tabellenblatter enthalten sind:

- Impressum

- Uberblick

- Struktur BG-ELB

- Integrationen, Erwerbstatigkeit

- Grafik Integrationen

- Forderung

- Methodische Hinweise des Statistik-Services zu den Auswertungen

Dieser Zahlenbericht geht Ihnen mit diesem Arbeitsmarktbericht zu.
Dies ermoglicht eine Standardisierung des Berichtswesens und lasst eine Vergleichbarkeit
und Standortbestimmung des Jobcenters zu.

2.2 Beschreibung der Monatsiibersicht

Das Arbeitsblatt beinhaltet einen Uberblick zu den Eckwerten des Jobcenters im Berichts-
monat. Die Daten werden mit einer Wartezeit von drei Monaten veroffentlicht. Nach dieser
Wartezeit werden die Daten festgeschrieben und bleiben unverandert. Diese Verzogerung
dient dazu, die Daten méglichst vollstandig zu erfassen, sie zu plausibilisieren, zu analysie-
ren und schlieBlich zu veroffentlichen. Dies ist ein Standardprozess in der Statistik. Lediglich
das Merkmal der Arbeitslosigkeit wird ohne Wartezeit jeweils zum Monatsende veroffentlich.

Kommunale
Jobcenter -

Stark.
Sozial.
Vor Ort.
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6 . Grundlagen des Berichts

Grunddaten

Die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften und die darin enthaltenen Personen unterteilt in er-
werbsfahige Leistungsberechtigte und Nichterwerbsfahige Leistungsberechtigte.
Nichterwerbsfahige Personen sind zumeist Kinder unter 15 Jahren aber auch altere Perso-
nen die aufgrund ihres Alters (liber dem Renteneintrittsalter) oder aufgrund gesundheitlicher
Einschrankungen nicht als erwerbsfahig gelten aber in einer Bedarfsgemeinschaft mit min-
destens einer erwerbsfahigen Person leben.

Die Entwicklung dieser Zahlen wird in den weiteren Spalten angegeben. Die Werte des Vor-
monats und die des Vorjahresmonat werden jeweils in Prozent und in absoluten Zahlen wie-
dergegeben.

In der nachsten Zeile wird die Anzahl der Arbeitslosen erwerbsfahigen Personen des Rechts-
kreises SGB Il angegeben. Diese Anzahl ist ein Anteil aller erwerbsfahigen Personen im Job-
center.

Die Quote darunter ist eine Berechnung aus der Anzahl der vorher oben genannten Arbeitslo-
sen im Zahler und der Anzahl aller zivilen Erwerbspersonen in Erlangen im Nenner. Auch bei
diesen Werten finden Sie Vergleiche zu dem Vormonat und dem Vorjahr.

Kennzahlen nach § 48a SGB 1|

Die Kennzahlen nach § 48a SGB Il sind monatliche Statistiken, die das Bundesministerium
fiir Arbeit und Soziales (BMAS) fiir alle Jobcenter veroffentlicht. Sie messen, wie gut die Tra-
ger der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende die drei Ziele umsetzen:

- K1 Verringerung der Hilfebediirftigkeit,

- K2 Verbesserung der Integration in Erwerbstatigkeit und

- K3 Vermeidung und Verringerung von langfristigem Leistungsbezug

Diese Kennzahlen werden als Zielindikatoren fiir die Steuerung des Erlanger Jobcenters

durch das Staatsministerium fiir Arbeit und Soziales (StMAS) als Fachaufsicht genutzt.

Die Zielwerte fiir das Jahr 2026 mit dem Staatsministerium fiir Familie, Arbeit und Soziales

sind Folgende:

- K1: Verringerung der Hilfebedurftigkeit: Kein Zielwert. Lediglich Monitoring

- K2: Verbesserung der Integration in Erwerbstatigkeit: Zielwert 2026 ist erreicht, wenn
die Integrationsquote mindestens um 1,7 % im Vergleich zum Vorjahr steigt.

- K3: Vermeidung und Verringerung von langfristigem Leistungsbezug: Das Ziel ist im
Jahr 2026 erreicht, wenn der durchschnittliche Bestand an Langzeitleistungsbezie-
henden des Jobcenters der Stadt Erlangen im Vergleich zum Vorjahr mindestens um
2,9 Prozent sinkt.

Das Ziel der Gleichstellung von Mann und Frau im Buirgergeld wurde erneut in die Zielverein-
barung tibernommen. Dabei werden folgende Indikatoren beachtet:
— die Mindestforderquote flir Frauen nach § 16 Abs. 2 Satz 1 SGB 11 i.V. m.
§ 1 Abs. 2 Nr. 4 SGB I,
— die spezifischen Integrationsquoten von Frauen und Mannern in Abhangigkeit vom
jeweiligen Bedarfsgemeinschaftstyp
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7 . Grundlagen des Berichts

Folgende Ziele sollen damit weiterhin verfolgt werden:
— die Hilfebeddrftigkeit von Frauen soll verringert oder tiberwunden
werden und
— dieIntegration von Frauen in Erwerbstatigkeit soll verbessert werden.

Das Integrationsziel ist erreicht, wenn sich der Abstand der Integrationsquote von Frauen im
Vergleich zur Integrationsquote der Manner im Vergleich zum Vorjahr verringert.

Zur Erreichung dieser Ziele wird u. a. eine an der Bedarfsgemeinschaft orientierte ganzheitli-
che Beratung von Frauen sowie ein besonderes Augenmerk auf Erziehende mit Kindern unter
drei Jahren angeregt.

Fir dieses Ziel werden in der Ubersicht die nach Geschlechtern differenzierten Zahlen und
Quoten angegeben.

Die Aufteilung aller erwerbsfahigen Personen nach Geschlecht, im Anschluss die anteilige
SGB Il Quote nach Mannern und Frauen. Darunter wird die Kennzahl K2 sowie die Hilfskenn-
zahl K2E1, die Quote der Eintritte in geringfligige Beschaftigung von jeweils Mannern und
Frauen aufgefiihrt.

Zuletzt auf diesem Register die erwerbstatigen Personen die neben ihrem Einkommen aus
einer Erwerbstatigkeit oder Selbstandigkeit Blirgergeldleistungen beziehen.

Die Kennzahlen basieren auf Daten der Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit und werden
monatlich aufbereitet und um Visualisierungsmoglichkeiten erganzt. Der Vergleich der Job-
center ist unter www.sgb2.info abrufbar.

Die Struktur der Bedarfsgemeinschaften und der
Personen

Das zweite Tabellenregister mit der Bezeichnung Struktur BG-ELB enthalt Details zu den Be-
darfsgemeinschaften und den darin lebenden Personen. Diese Daten werden ebenso mit ei-
ner Wartezeit von drei Monaten veroffentlicht. Weitere Details, Daten und Vergleiche sind in
den Jobcenter Eckwerten auf den Seiten der Statistik der Arbeitsagentur zu finden. (Link)

Bedarfsgemeinschaften

Im Biirgergeld bildet eine Bedarfsgemeinschaft die Grundlage fiir die Berechnung der passi-
ven Leistungen des Biirgergeldes, die an berechtigte Personen ausgezahlt wird. Mitglieder
der Bedarfsgemeinschaften sind Personen im gleichen Haushalt die der Kernfamilie angeho-
ren. Generationsiibergreifende Haushalte kdnnen, auch wenn sie gemeinsam wohnen in
mehrere Bedarfsgemeinschaften aufgeteilt werden.

Der GroRteil der Bedarfsgemeinschaften besteht aus Single-BG. Diese Bedarfsgemeinschaft
besteht aus einer erwerbsfahigen Person.

Eine alleinerziehenden BG besteht aus einem (in der Regel) erwerbsfahigen alleinerziehen-
den Elternteil und mindestens einem minderjahrigen Kind. Die Paar-BG aus mindestens
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einer erwerbsfahigen Person und einem Partner/einer Partnerin. Paar mit Kindern - BG er-
ganzt die vorherige Gruppe um mindestens ein Mitglied der Bedarfsgemeinschaft das unter
25 Jahre ist und ein Kind (auch Pflegekind) des Paares ist. In einer BG mit Haushaltsvorstand
unter 25 Jahren ist eine Person, die nicht mit ihren Eltern lebt, der Antragsteller oder die An-
tragstellerin auf Burgergeldleistungen. Die darunterliegende Zahl summiert die minderjahri-
gen Haushaltsvorstande einer Bedarfsgemeinschaft.

Unter ,sonstige BG“ summieren sich Bedarfsgemeinschaften mit besonderen Konstellatio-
nen vor allem mit erwerbsunfahigen Antragstellenden und deren erwerbsfahigen Kindern.
Die aktuelle Differenz zwischen allen Bedarfsgemeinschaften und der Summe der Differen-
zierungen betragt 54 Bedarfsgemeinschaften.

Erwerbsfahige leistungsberechtigte Personen

Hier wird der Bestand und die Veranderungen der Frauen und Manner im Biirgergeld ange-
zeigt. Unter den Personen befinden sich Alleinerziehende.

Der aufmerksam Lesende wird feststellen, dass unter alleinerziehende Bedarfsgemeinschaft
eine andere Summe gebildet wurde. Dies liegt an der Konstellation der Bedarfsgemein-
schaft: Eine Bedarfsgemeinschaft kann das Merkmal Alleinerziehend haben, wenn ein Kind
15 Jahre und alter ist und somit als erwerbsfahige Person gezahlt wird, wahrend die erzie-
hende Person in dieser Bedarfsgemeinschaft als nicht erwerbsfahig gilt. Das Kind in der Al-
leinerziehenden BG kann als Person nicht das Merkmal alleinerziehend tragen. Das ware nur
bei einer eigenen Elternschaft des Kindes moglich. Dann wiederrum wiirde das Kind als
neuer Elternteil eine eigene Bedarfsgemeinschaft innerhalb einer Haushaltsgemeinschaft
begriinden.

Der Personenkreis der Jugendlichen und jungen Erwachsenen wird eigens aufgefiihrt. Ge-
sondert wird die Summe der minderjahrigen Personen aufgezeigt.

Zugang und Abgang von Personen

Der Zugang von erwerbsfahigen Personen zeigt die Anzahl der Personen, die im Meldemonat
neu im Biirgergeldbezug sind und im Vormeldemonat sich noch nicht im Bestand befanden.
Darunter kdnnen sich Personen befinden die erstmals Biirgergeld beantragt haben oder Per-
sonen die erneut in den Leistungsbezug gekommen sind. Diese Personen sind als eigene Po-
sition ausgewiesen. Eine Person, die wahrend des Blirgergeldbezuges den Status einer er-
werbsfahigen Leistungsberechtigten Person erhalt, zahlt nicht als zugegangene Person.
Genauso aufgebaut sind die Zahlen der Abgange von Personen.

Integrationen und Erwerbstatigkeit

Das Register Integrationen und Erwerbstatigkeit enthalt Zahlen zu den Arbeitsaufnahmen
wahrend des Leistungsbezuges. Eine Integration nach der Zielkennzahl K2 liegt vor, wenn
eine Person aus dem Bestand eines Jobcenters eine versicherungspflichtige Beschaftigung
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aufnimmt. Darunter fallen Ausbildungen und Jobs, die nicht liber die Teilhabe am Arbeits-
markt gefordert werden.

Die Darstellung ist eine Zeitreihe des Meldemonats und der zwolf vorangegangenen Monate.
Fiir weitere Ubersichten, Vergleiche und erweiterte Daten wird hier auf den Bericht Integrati-
onen und Verbleib - Deutschland, West/Ost, Lander und Jobcenter der Statistik der Ar-
beitsagentur verwiesen. (Link)

Integrationen

Die Gesamtsumme ist geteilt nach Geschlecht, nach Alter, nach Nationalitat. Untergruppen
sind schwerbehinderte Personen, alleinerziehende Personen, sowie Langzeitleistungsbezie-
hende. Die Summe der Personen mit nicht-deutscher Staatsbirgerschaft ist untergliedertin
Personen aus den acht Hauptasylherkunftslandern und eigens ausgewiesen aufgrund der
aktuellen Relevanz Personen aus der Ukraine. Diese Zeitreihe nach Integrationen findet sich
auch als Diagramm auf einem eigenen Register.

An dieser Stelle sei auch auf die gesonderte Berichterstattung zum Thema gefliichtete Perso-
nen im Anhang hingewiesen.

Integrationen in geringfiigige Beschaftigung

Aufnahmen von geringfligig vergiiteten Beschaftigungen (Minijobs) zahlen nicht zu der
Quote der Zielgrofie K2. Das Erlanger Jobcenter weist die Integrationen in Minijobs daher
auch gesondert auf. Die Struktur ist der unter 2.4.1 beschriebenen Struktur gleich.

Erwerbstatige Personen

Durch die Arbeitsaufnahme einer Person der Bedarfsgemeinschaft wird der Biirgergeldbezug
nicht automatisch beendet. Neben dem Einkommen kdnnen weiterhin Biirgergeldleistungen
vom Erlanger Jobcenter gewahrt werden. Dies hangt vom Einkommen und von der GroRe
und Zusammensetzung der Bedarfsgemeinschaft ab.

Vier Bereiche werden hier nach Hohe des Einkommens abgebildet: Einkommen aus abhangi-
ger Beschaftigung bis zur Geringfligigkeitsgrenze, Einkommen aus anhangiger Beschaftigung
im Ubergangsbereich und dariiberliegendes Einkommen aus abhdngiger Beschiaftigung. Die
Grenzen der Bereiche sind in dem Register methodische Hinweise des Berichts erldutert. In
der letzten Zeile wird das Einkommen aus selbststandiger Tatigkeit zum parallelen Burger-
geldbezug angezeigt.

Grafiken zu Integrationen

In diesem Register sind die Daten aus der vorherigen Tabelle grafisch aufgearbeitet und zei-
gen einen Verlauf nach ausgewahlten Personengruppen liber 24 Monate.
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Forderungen

Das Register Forderungen enthalt Daten zur Aktivierung von erwerbsfahigen Personen im Er-
langer Jobcenter. Als Aktivierung werden MaRnahmen aus den Rechtskreisen des Zweiten
und Dritten Sozialgesetzbuches gewertet.

Die Aufteilung auf diesem Register richtet sich nach Geschlechtern.

MaRnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung sind MaRnahmen nach § 45 SGB
[l die bei einem Trager oder bei einem Arbeitgeber stattfinden kdnnen. Die einmaligen Leis-
tungen aus dem Vermittlungsbudget werden nicht als Bestand gezahlt, sondern lediglich bei
den Zugangen.

MaRnahmen zur Berufswahl und Berufsausbildung sind spezielle Forderungen zur Ausbil-
dungsforderung wie assistierte Ausbildung (friiher ausbildungsbegleitenden Hilfen) oder Be-
rufsausbildungen in auRerbetrieblichen Einrichtungen.

Malnahmen zur beruflichen Weiterbildung sind Malnahmen nach dem vierten Abschnitt des
Dritten Kapitel im SGB 1l zum Beispiel Qualifizierungsmafinahmen lber einen Bildungsgut-
schein gefordert.

Besondere Mafinahmen zur Teilhabe von Menschen mit Behinderungen sind zumeist berufli-
che BildungsmaRnahmen oder Vorbereitungskurse, die im Rahmen einer beruflichen Reha-
bilitation durchgefiihrt werden.

Sowohl MalRnahmen zur beruflichen Rehabilitation als auch MaRnahmen zur beruflichen
Weiterbildung werden seit dem 01.01.2025 durch die Agentur fiir Arbeit durchgefiihrt und fi-
nanziert. In der Berichterstattung zu den Forderungen wird dieses Instrument nicht mehr
weitergefiihrt werden konnen.

Weitere Daten finden sich in dem oben erwahnten Bericht zu den Eckwerten des Jobcenters.
(Link).

Neu hinzugekommen (nachrichtlich) ist der Bestand und Zugang zu Sprachforderungen tiber
Angebote des Bundesamts flir Migration und Fliichtlinge (BAMF). Die Zahlen der Sprachfor-
derung flieBen nicht in die prozentuale Berechnung in die Spalten F, G und H ein.
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Q Bundesagentur fiir Arbeit
Statistik

Ubergreifende Statistik

Ubersicht

Jobcenter Erlangen, Stadt
Juni 2026

Daten zu Leistungen nach dem SGB Il nach einer Wartezeit von 3 Monaten.

Juni 2026

Veranderung zum Vormonat

Veranderung zum
Vorjahreszeitraum

Strukturmerkmale absolut absolut
(bei Quoten in in % (bei Quoten in in %
%-Punkten) %-Punkten)
1 2 3 4 5
Bedarfsgemeinschaften 2.528 24 1,0 -69 -2,7
Erwerbsféhige Leistungsberechtigte 3.257 32 1,0 -146 -4,3
Nichterwerbsfahige Leistungsberechtigte 1.280 16 1,3 -75 -5,5
Arbeitslose SGB Il 1.751 -13 -0,7 -94 -5,1
anteilige Arbeitslosenquote SGB 11 "2 25 0,0 X 0.1 X
Ausgewihlter Uberblick zu den Kennzahlen nach § 48a SGB I
K1 - Leistungen zum Lebensunterhalt (ohne Leistungen fur Unterkunft und
Heizung) 1.475.139 17.485 1,2 -60.416 -3,9
K1E1 - Leistungen zur Unterkunft und Heizung (K1E1) 1.252.641 46.952 3,9 3.950 0,3
K2 - Integrationsquote - Insgesamt 21,1 0,2 X 3,0 X
Anzahl Integrationen (12-Monatssumme) 698 2 0,3 60 9,4
Anzahl ELB im Vormonat (12-Monatsdurchschnitt) 3.314 -18 -0,0 -213 -6,0
K3 - Veranderung des Bestandes an Langzeitleistungsbeziehenden zum
Vorjahr.
Es wird bei K3 die Kennzahl des Vormonats bzw. Vorjahresmonats
ausgewiesen -4,7 -4,7 X 0,7 X
Langzeitleistungsbeziehende - Insgesamt 2.090 -5 -11,9 -103 -4,7
Gleichstellung Frauen und Manner
Erwerbsféhige Leistungsberechtigte Frauen 1.725 19 1,1 -98 -5,4
Erwerbsféahige Leistungsberechtigte Manner 1.532 13 0,9 -48 -3,0
anteilige Arbeitslosenquote SGB Il Frauen "? 28 0,1 X 02 X
anteilige Arbeitslosenquote SGB || Manner n2) 2,3 -0,1 X -0,1 X
K2 - Integrationsquote Frauen 16,5 - X 2,2 X
K2E1 - Quote der Eintritte in geringfligige Beschéftigung - Frauen 5,2 -0,2 X 1,0 X
K2 - Integrationsquote Manner 26,3 0,5 X 3,8 X
K2E1 - Quote der Eintritte in geringfligige Beschéftigung - Manner 55 - X -0,3 X
Es wird bei K3 die Kennzahl des Vormonats bzw. Vorjahresmonats ausgewiesen
K3 - Verand. des Bestandes an Langzeitleistungsbeziehenden - Frauen 71 -6,8 X -0,3 X
K3 - Verand. des Bestandes an Langzeitleistungsbeziehenden - Manner -1,5 -1,9 X 2,1 X
Langezeitleistungsbeziehende - Frauen 1.162 -7 -0,3 -89 71
Langzeitleistungsbeziehende - Manner 928 2 0,2 -14 -1,5
Erwerbstatigkeit Frauen ) 345 10 3,0 33 87
Erwerbstéatigkeit Manner 3 264 0 - -41 -13,4

Erstellungsdatum: 08.10.2026, Statistik-Service Sudost, Auftragsnummer 344992

1) Arbeitslosenquote bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen (in Prozent)

2) Arbeitslosenquote und Unterbeschaftigungsquote kdnnen in die beiden Komponenten anteilige Quote SGB Il und anteilige Quote SGB IlI zerlegt werden. Dabei werden die

© Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit

Arbeitslosen bzw. Unterbeschéftigten aus dem Rechtskreis SGB Il und SGB |ll jeweils auf alle zivilen Erwerbspersonen bzw. die erweiterte BezugsgroRe der Unterbeschéftigungsquote
bezogen. Die Summe der beiden anteiligen Einzelquoten ergibt die Gesamtquote. Die anteiligen Quoten beantworten die Frage, wie sich die Arbeitslosigkeit bzw. Unterbeschaftigung auf

die beiden Rechtskreise verteilt. Veranderungen werden in Prozentpunkten angegeben.

3) Erwerbstatige erwerbsféahige Leistungsberechtigte sind erwerbsfihige Leistungsberechtigte (ELB), die iber Bruttoeinkommen aus abhéngiger Erwerbstétigkeit und/oder (iber Betriebsgewinn aus

selbstandiger Tatigkeit verfiigen.
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Bundesagentur fiir Arbeit
Statistik

Ubergreifende Statistik

Monatsiibersicht - Grundsicherung SGBII

Jobcenter Erlangen, Stadt
Juni 2026

Daten zu Leistungen nach dem SGB Il nach einer Wartezeit von 3 Monaten.

Veranderung zum Vormonat

Veranderung zum Vorjahr

Strukturmerkmale Juni 2026
absolut in % absolut in %
1 2 3 4 5
Bedarfsgemeinschaft (BG) Insgesamt 2.528 24 1,0 -69 -2,7
Single - Bedarfsgemeinschaft 1.466 19 1,3 5 0,3
Alleinerziehenden -Bedarfsgemeinschaft 513 1 0,2 -20 -3,8
Partner BG ohne Kinder 172 -4 -2,3 -2 -1.1
Partner BG mit Kindern 311 1,6 -49 -13,6
Nicht zuordenbare BG 66 4,8 -3 -4,3
BG mit Haushaltsvorstand unter 25 213 -2 -0,9 27 14,5
darunter BG mit Haushaltsvorstand unter 18 14 - 0,0 7 100,0
Erwerbsféhige Leistungsberechtigte (ELB) 3.257 32 1,0 -146 -4,3
Frauen 1.725 19 1,1 -98 -5,4
Manner 1.532 13 0,9 -48 -3,0
Alleinerziehende " 508 . 0,0 21 4,0
im Alter unter 25 Jahren 582 11 1,9 -3 -0,5
darunter im Alter von 15 bis unter 18 Jahren 163 5 3,2 -13 -7,4
im Alter von 25 und alter 2.675 21 0,8 -143 51
Zugang ELB 144 37 34,6 38 35,8
Frauen 71 28 65,1 19 36,5
Manner 73 14,1 19 35,2
unter 25 Jahre 30 15,4 8 36,4
darunter 15 bis unter 18 Jahre 9 125,0 1 12,5
Uber 25 Jahre 114 33 40,7 30 35,7
mit SGBII - Vorbezug 113 40 54,8 32 39,5
Abgang ELB 117 -60 -33,9 -19 -14,0
Frauen 53 -28 -34,6 -13 -19,7
Manner 64 -32 -33,3 -6 -8,6
unter 25 Jahre 20 -18 -47 .4 -10 -33,3
darunter 15 bis unter 18 Jahre 4 -3 -42.9 1 33,3
Uber 25 Jahre 97 -42 -30,2 -9 -8,5

Erstellungsdatum: 08.10.2026, Statistik-Service Siidost, Auftragsnummer 344992

© Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit

*) Aus Griinden der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen
werden kann, anonymisiert. Darliber hinaus unterliegen Informationen der Grundsicherungsstatistik auch der statistischen Geheimhaltung, wenn sie sich nur auf 1
oder 2 Bedarfsgemeinschaften beziehen. In Fallen, in denen Werte von Null eine Information tiber den Merkmalstrager offen legen, werden auch diese Nullwerte

anonymisiert.

1) Als alleinerziehend gelten Elternteile in Alleinerziehenden-Bedarfsgemeinschaften.
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Statistik Ubergreifende Statistik Ubergreifende Statistik
Monatsiibersicht - Integrationen nach § 48a SGB Il und Erwerbstatigkeit
Jobcenter Erlangen, Stadt
Zeitreihe
Daten zu Leistungen nach dem SGB Il nach einer Wartezeit von 3 Monaten.
Strukturmerkmale Jun26 | Mai26 | Apr26 | Mrz26 | Feb26 | Jan26 | Dez25 | Nov25 | Okt25 | Sep25 | Aug25 | Jul25 | Jun25 | Mai25 | Apr25 | Mrz25 | Feb25 | Jan 25 | Dez24 | Nov24 | Okt24 | Sep24 | Aug24 | Jul24 | Jun24
T 2 5 4 5 5 7 5 9 10 1 2 B " 15 16 7 18 19 ) 21 2 B = %
Integrationen nach § 48a SGB Il 42 46 57 a7 48 35 50 54 86 131 48 54 40 53 50 47 45 45 36 42 70 113 44 53 36
Frauen 13 19 24 16 19 19 16 26 35 62 20 21 16 21 19 19 19 25 10 16 37 59 17 12 17
Manner 29 27 33 31 29 16 34 28 51 69 28 33 24 32 31 28 26 20 26 26 33 54 27 1 19
Schwerbehinderte N 4 . . . . . N 6 . 4 5 . 3 - . 4 6 - - N
Alleinerziehende 7 6 6 N 8 8 8 7 11 15 7 6 9 7 5 6 4 5 4 3 10 12 6 . 6
unter 25 Jahre 10 4 7 11 9 6 9 18 19 59 13 6 4 8 9 9 5 5 7 11 15 44 10 8 4
darunter 15 bis unter 18 Jahre N - - - N - - - 4 15 - - - - - - - - - * 23 * -
25 Jahre und alter 32 42 50 36 39 29 1 36 67 72 35 48 36 45 1 38 40 40 29 31 55 69 34 45 32
Langzeitleistungsbezieher 21 21 20 21 22 17 27 29 37 75 24 24 16 18 22 19 20 25 16 17 29 52 14 22 16
Deutsche 12 17 30 19 18 19 24 17 42 51 18 23 14 20 27 15 24 12 7 17 35 50 21 19 11
Auslander 30 29 27 28 30 16 26 37 44 80 30 31 26 33 23 32 21 33 29 25 35 63 23 34 25
darunter 8 HKL 10 12 8 10 8 10 11 15 23 40 10 7 1 14 7 12 7 15 13 10 11 28 9 16 12
Ukraine 6 6 8 1 9 - 6 1 1 28 8 8 . 11 4 9 8 9 6 9 12 18 6 8 5
g ligige
nach § 48a SGB Il 8 18 9 13 19 10 19 15 18 14 18 15 14 18 8 16 14 15 11 15 14 18 9 23 15
Frauen 3 13 3 8 9 4 7 11 7 8 7 11 8 7 4 8 6 10 6 6 4 8 4 9 8
Manner 5 5 6 5 10 6 12 4 1 6 11 4 6 11 4 8 8 5 5 9 10 10 5 14 7
Schwerbehinderte - . . . - - . . - 3 . - . - - . - - - . . - - . +
Alleinerziehende . . - 3 5 . . . 3 . 4 . . . . 4 . . 4 . 3 . . 5 4
unter 25 Jahre . 6 4 . 6 . 4 4 6 3 3 4 4 6 . 4 3 . . 4 4 6 3 4 -
darunter 15 bis unter 18 Jahre - N - - - - . . . . - - - - - . - - - . . -
25 Jahre und éter . 12 5 . 13 . 15 11 12 11 15 11 10 12 . 12 11 . . 11 10 12 6 19 N
Langzeitleistungsbezieher 4 5 6 8 11 8 9 12 9 10 13 7 11 8 6 8 9 9 6 9 9 9 4 15 10
Deutsche . 8 5 5 8 3 6 5 8 3 8 7 7 6 3 3 5 5 4 5 6 5 4 6 5
Auslander . 10 4 8 11 7 13 10 10 11 10 8 7 12 5 13 9 10 7 10 8 13 5 17 10
darunter 8 HKL . . . 3 3 . 4 5 6 5 6 3 4 4 . 5 7 4 3 6 5 7 . 5 3
Ukraine ; 3 . . 3 . 4 3 3 . . 3 . . . 6 ; . . . . 4 . 4 7
abhangige Erwerbstétige ELB 581 573 602 602 608 614 630 633 655 645 623 644 658 647 665 674 673 679 682 693 700 693 694 699 680
bis zur Geringfigigkeitsgrenze ¥ 235 235 240 230 241 245 238 239 260 254 266 266 270 259 269 274 273 276 275 270 269 271 273 284 265
im Ubergangsbereich ¥ 288 286 302 315 308 315 330 330 332 330 296 317 324 323 329 338 336 333 349 362 371 360 356 355 357
iber dem Ubergangsbereich * 58 52 60 57 59 54 62 64 63 61 61 61 64 65 67 62 64 70 58 61 60 62 65 60 58
Einkomen aus selbstéindiger Tétigkeit 32 29 28 27 27 25 24 23 23 24 25 25 26 27 28 26 25 26 28 29 26 28 24 28 26
08.10.2026, tistik- Sidost, 44992 © Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit © Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit
*) Aus Grinden der werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert. Dariiber hinaus unterliegen der auch der wenn sie sich nur auf 1 oder 2

Bedarfsgemeinschaften beziehen. In Fallen, in denen Werte von Null eine Information tiber den Merkmalstréiger offen legen, werden auch diese Nullwerte anonymisiert.
1) Enthalten sind Personen mit der Staatsangehdrigkeit Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien.
i i (ELB), die tber

) sind
3) Die Verdienstgrenzen wurden im Laufe der Zeit angepasst - siehe methodische Hinweise.

figen.

sind

(ELB), die uber Ttigkeit verfiigen.
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Statistik Ubergreifende Statistik

Integrationen nach § 48a SGB Il - Personengruppen

Jobcenter Erlangen, Stadt
Zeitreihen

Daten zu Leistungen nach dem SGB Il nach einer Wartezeit von 3 Monaten.

Integrationen nach § 48a SGB Il - Ausgewahlte Personengruppen | —8— Frauen Ménner
Jobcenter Erlangen, Stadt
Zeitreihe
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Integrationen nach § 48a SGB Il - Ausgewdhlte Personengruppen Il o= unter 25 Jahre

Jobcenter Erlangen, Stadt
Zeitreihe 15 bis unter 18 Jahre
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Integrationen nach § 48a SGB Il Il - Ausgewahlte Personengruppen Il

Jobcenter Erlangen, Stadt === Schwerbehinderte
Zeitreihe

o= Alleinerziehende
45

== 8 HKL

40
35
30

Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun
24 24 24 24 24 24 24 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 26 26 26 26 26 26

Erstellungsdatum: 08.10.2026, Statistik-Service Siidost, Auftragsnummer 344992 © Statistik der Bundesagentur fir Arbeit
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Forderstatistik

Teilnehmende in ausgewadhlten arbeitsmarktpolitischen Instrumenten mit Kostentragerschaft im Rechtskreis SGB Il und Fremdférderungen

Jobcenter Erlangen, Stadt (Gebietsstand September 2026)
Juni 2026, Datenstand: September 2026

Endgiiltige Werte zur Férderung stehen erst nach einer Wartezeit von drei Monaten fest.
Die regionale Zuordnung der Teilnehmer erfolgt nach dem Wohnortprinzip.

Bestand Zugang / Eintritte / Bewilligungen
Veranderung Veranderung Verénderung im Berichtsmonat seit Jahresbeginn
ag. ag. ag. Veranderung Veréanderung
Geschlecht Instrumente der Arbeitsmarktpolitik Juni 2026 Mai 2026 April 2026 Vorjah.res- Vorjah.res- Vorjah.res- Juni 2026 gg. JS bis Juni 2026 gg.
monat in % monat in % monat in % Vorjahres- Vorjahres-
(Sp. 1) (Sp. 2) (Sp. 3) monat in % wertin %
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Aktivierung und berufliche Eingliederung, dar. 109 121 129 26,7 40,7 59,3 29 -40,8 342 -55
Vermittlungsbudget - X X X 10 -54,5 134 15
Berufswahl und Berufsausbildung” 6 6 5 * * * - X * -
Berufliche Weiterbildung 4 3 * -33,3 -50,0 - 66,7 - X - -100,0
Aufnahme einer Erwerbstéatigkeit 15 20 20 50,0 185,7 53,8 6 20,0 42 44,8
Insgesamt besondere Mafnahmen zur Teilhabe von Menschen mit Behinderungen 3 3 * -50,0 -50,0 -50,0 - X - -100,0
Beschaftigung schaffende MaBnahmen 32 32 32 3,2 18,5 14,3 * -16,7 37 37,0
Freie Férderung / Sonstige Férderung? 5 4 6 * x X * -50,0 * X
Summe der Instrumente mit Einmalleistungen® 174 189 197 21,7 41,0 44,9 41 -339 436 2,8
Summe der Instrumente ohne Einmalleistungen® 174 189 197 21,7 41,0 44,9 31 -225 301 34
nachrichtlich: Bestand an Teilnehmenden an Integrationkursen und
Berufsbezogener Deutschsprachférderung® 83 88 87 -188 -318 - 351 X X X X
Aktivierung und berufliche Eingliederung, dar. 60 64 59 71,4 73,0 73,5 19 -24,0 169 -6,6
Vermittlungsbudget - X X X -61,5 61 1,7
Berufswahl und Berufsausbildung” 3 3 * * * 200,0 - X - X
Berufliche Weiterbildung * * * -75,0 -75,0 -75,0 - X - -100,0
Aufnahme einer Erwerbstéatigkeit 4 7 7 - * 16,7 * - 18 80,0
Manner besondere Mafnahmen zur Teilhabe von Menschen mit Behinderungen * * * -33,3 -33,3 -33,3 - X - -100,0
Beschaftigung schaffende MaRnahmen 25 25 25 -74 13,6 8,7 4 -33,3 * 26,1
Freie Férderung / Sonstige Férderung? * - * x x x * X * X
Summe der Instrumente mit Einmalleistungen® 96 102 98 29,7 47,8 38,0 26 -21.2 219 1,4
Summe der Instrumente ohne Einmalleistungen® 96 102 98 29,7 47,8 38,0 21 5,0 157 0,6
nachrichtlich: Bestand an Teilnehmenden an Integrationkursen und
Berufsbezogener Deutschsprachférderung® ? % 32 %0 77 - 396 A X X X X
Aktivierung und berufliche Eingliederung, dar. 49 57 70 -39 16,3 48,9 10 -58,3 173 -44
Vermittlungsbudget - - X X X -44.4 73 1,4
Berufswahl und Berufsausbildung” 3 3 * * * 100,0 - X * -
Berufliche Weiterbildung * * 50,0 - -50,0 - X - X
Aufnahme einer Erwerbstéatigkeit 1 13 13 83,3 160,0 85,7 * 33,3 24 26,3
Frauen besondere Mafnahmen zur Teilhabe von Menschen mit Behinderungen * * - 66,7 - 66,7 - 66,7 - X - X
Beschaftigung schaffende MaRnahmen 7 7 7 75,0 40,0 40,0 * X * 100,0
Freie Férderung / Sonstige Férderung? * 4 * 100,0 x x - -100,0 11 X
Summe der Instrumente mit Einmalleistungen® 78 87 99 13,0 33,8 52,3 15 -483 217 43
Summe der Instrumente ohne Einmalleistungen® 78 87 99 13,0 33,8 52,3 10 -50,0 144 6,7
gachnchtllch: Bestand an Te||nehr11enden a;r; Integrationkursen und 47 56 57 254 263 288 " " " "
erufsbezogener Deutschsprachférderung

Erstellungsdatum: 08.10.2026, Statistik-Service Siidost, Auftragsnummer 344992

*) Aus Datenschutzgriinden und Griinden der statistischen Geheimhaltung werden Zahlenwerte von 1 oder 2 und Daten, aus denen rechnerisch auf einen solchen Zahlenwert geschlossen werden kann, anonymisiert.

X Veranderungswert >250%.
1) Ohne Ergebnisse zu Teilnahmen an Berufsorientierungsmafnahmen nach § 48 SGB IlI
2) Ohne kommunale Eingliederungsleistungen (kEI) und Biirgergeldbonus (BiiBo)

© Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit

3) Die Einmalleistungen umfassen: Férderung aus dem Vermittlungsbudget, Vermittiung in sv-pfl. Beschaftigung, Arbeitshilfen fiir Menschen mit Behinderungen, Beschaffung von Sachgiitern im Rahmen von Leistungen zur Eingliederung von Selbsténdigen, iberwiegend Einzelfallférderung Reha, Einmall. zur Freien Férderung

SGB Il
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Stand: 03.04.2026

Methodische Hinweise zu Kennzahlen nach § 48a SGB II

Leistungen zum Lebensunterhalt (LLU)

Die Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt (LLU), die fur die Kennzahl ,Verdnderung der Summe der Leistungen zum
Lebensunterhalt (ohne Leistungen fiir Unterkunft und Heizung)“ ermittelt wird, setzt sich gemaR § 4 Abs. 1 der RVO zu § 48a
SGB Il aus den folgenden vom Bund finanzierten Leistungsarten zusammen:

- Regelbedarf fir erwerbsfahige Leistungsberechtigte (§ 20 SGB I, vor 2023: Arbeitslosengeld II)

- Regelbedarf fur nicht erwerbsfahige Leistungsberechtigte (vor 2023: Sozialgeld) und Mehrbedarfe (§ 23 SGB 1)

- Mehrbedarfe (§ 21 SGB Il)

- Einmalleistungen (§ 24 Abs. 1 SGB Il)

Leistungen fir Unterkunft und Heizung (LUH)

Die Summe der Leistungen fiur Unterkunft und Heizung (LUH), die der ErgédnzungsgréRe ,Veranderung der Summe der
Leistungen fir Unterkunft und Heizung“ zugrunde liegt, setzt sich gemal § 4 Abs. 2 der RVO zu § 48a SGB Il aus den
folgenden kommunal finanzierten Leistungen nach § 22 SGB Il zusammen:

- Leistungen fiir Unterkunft und Heizung (§ 22 Abs. 1 SGB 1)

- Aufwendungen fiir Instandhaltung und Reparatur bei selbstgenutztem Wohneigentum (§ 22 Abs. 2 SGB 1)

- Wohnungsbeschaffungskosten und Umzugskosten sowie Mietkaution (§ 22 Abs. 6 SGB 1)

- Mietschulden (§ 22 Abs. 8 SGB II)

Leistungsanspruch

Der Leistungsanspruch beschreibt das Ergebnis der Bedurftigkeitsprifung durch die Trager der Grundsicherung. Es ist der
grundsatzliche Zahlbetrag, auf den Leistungsberechtigte Anspruch haben. Er ergibt sich aus dem Bedarf von
Leistungsberechtigten abzlglich aller anrechenbarer Einkommen. Als Rechtsfolge bei Pflichtverletzungen und
Meldeversdumnissen koénnen Leistungsminderungen den Leistungsanspruch verringern. Nach Abzug relevanter
Leistungsminderungen spricht man vom Zahlungsanspruch. Es ist der Betrag der den Leistungsberechtigten tatsachlich
ausgezahlt wird.

Wenn keine Leistungsminderung vorliegt, dann sind Leistungsanspruch und Zahlungsanspruch identisch.

Fir die Kennzahlen ,Veranderung der Summe der Leistungen zum Lebensunterhalt (ohne Leistungen fir Unterkunft und
Heizung)“ bzw. ,Veranderung der Summe der Leistungen fir Unterkunft und Heizung® wird der Leistungsanspruch verwendet.

Bewegungen ELB

Bei den Kennzahlen nach § 48a SGB Il werden Bewegungen in die bzw. aus der Gruppe der erwerbsfahigen
Leistungsberechtigten (ELB) gezahlt. ELB sind regelleistungsberechtigt, mindestens 15 Jahre alt und unterhalb der
Regelaltersgrenze. Zugange in bzw. Abgénge aus der Personengruppe der ELB kénnen sich demnach zum einen aus
Bewegungen in bzw. aus dem Regelleistungsbezug ergeben (zum Beispiel Zu- und Abgange aus Hilfebedurftigkeit, Zu- und
Abgénge aus anderen SGB-II-Personengruppen wie Kinder ohne individuellen Leistungsanspruch), zum anderen kdnnen sich
aber auch altersbedingte Zugange ergeben, wenn eine regelleistungsberechtigte, nicht erwerbsfahige Person die
Altersgrenze von 15 Jahren erreicht.

Im Unterschied dazu werden in der Standardberichterstattung der Grundsicherungsstatistik SGB || Bewegungen in den bzw.
aus dem Regelleistungsbezug berticksichtigt.

Seite 7 von 18
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Methodische Hinweise zu Kennzahlen nach § 48a SGB II

Erwerbsfihige Leistungsberechtigte (ELB)

Die erwerbsféhigen Leistungsberechtigten (ELB) stehen im Mittelpunkt der Kennzahlen nach § 48a SGB II.

Als ELB gelten gemaf § 7 SGB Il Personen, die

- das 15. Lebensjahr vollendet und die Altersgrenze nach § 7a SGB Il noch nicht erreicht haben,

- erwerbsfahig sind,

- hilfebedirftig sind und

- ihren gewohnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben.

Als erwerbsfahig gilt gemal § 8 SGB II, wer nicht durch Krankheit oder Behinderung auf absehbare Zeit auRerstande ist,
unter den Ublichen Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarktes mindestens drei Stunden taglich erwerbstatig zu sein.
Innerhalb der Grundsicherungsstatistik nach dem SGB |l werden Personen nur dann als ELB ausgewiesen, wenn sie
Bulrgergeld fir ELB (vor 2023: Arbeitslosengeld Il) beziehen. lhr Arbeitsvermittlungsstatus (arbeitslos, nichtarbeitslos
arbeitsuchend, nichtarbeitsuchend) ist fiir die Zahlung nicht relevant.

Langzeitleistungsbeziehende (LZB)

Langzeitleistungsbeziehende (LZB) gemalR den Kennzahlen nach § 48a SGB |l sind erwerbsfahige Leistungsberechtigte
(ELB), die in den vergangenen 24 Monaten mindestens 21 Monate ELB waren.

Die Dauer des Leistungsbezugs wird dabei tagesgenau berechnet, das heil’t Personen gelten als LZB, wenn sie in den
vergangenen 730 Tagen (= 2 * 365 Tage) mindestens 638 Tage (= 730 Tage / 24 Monate * 21 Monate) ELB waren. Innerhalb
dieses Betrachtungszeitraums werden alle bestandsrelevanten Zeitrdume von Personen als ELB bedarfsgemeinschafts- und
jobcenteriibergreifend aufsummiert. Sich (berschneidende Zeitraume werden nur einfach beriicksichtigt, Unterbrechungs-
und Ausschlussgrundzeiten werden nicht mitgezahlt. Es handelt sich somit um eine jobcenteribergreifende bisherige Netto-
Gesamtdauer als ELB in den letzten 24 Monaten.

Bisherige Verweildauer

Die bisherige Verweildauer misst die Zeitspanne vom Beginn der Hilfebedurftigkeit einer Person bis zu einem bestimmten
Auswertungsstichtag. Charakteristisch fiir diese Betrachtung ist, dass die Hilfebedirftigkeit der Person zum Messzeitpunkt
nicht beendet ist. Dabei werden Unterbrechungen von bis zu 31 Tagen als unschadlich bewertet und begriinden keine neue
Dauerermittlung. Unterbrechungszeiten werden herausgerechnet, es handelt sich also um eine Nettodauer.
Verodffentlichungen zur bisherigen Verweildauer erfolgen immer zu den Berichtsmonaten Juni und Dezember eines Jahres.

Kombination Langzeitleistungsbeziehende (LZB) mit der bisherigen Verweildauer

Es ist moglich, die beiden Messkonzepte LZB und bisherige Verweildauer zu kombinieren. Die Personengruppe der LZB wird
dabei nach Dauerklassen der bisherigen Verweildauer im SGB Il differenziert. Die Kombination der beiden Dauermessungen
kann unerwartete Fallkonstellationen zur Folge haben:

- Es gibt LZB, die im Messkonzept der bisherigen Verweildauer eine Dauer von weniger als 21 Monaten aufweisen. Dies ist
dann der Fall, wenn die Person eine Nettogesamtdauer in den letzten 24 Monaten von mindestens 21 Monaten hat
(Identifizierung als LZB), in dieser Zeitspanne aber eine Unterbrechung von mehr als 31 Tagen vorliegt.

- Daneben gibt es Personen, die am ersten Tag ihres Zugangs in den Hilfebezug sofort als LZB zahlen und auch sofort eine
sehr lange bisherige Verweildauer aufweisen. Dies ist dann der Fall, wenn die Person in den letzten 24 Monaten bereits eine
Nettogesamtdauer von mindestens 21 Monaten mitbringt (Identifizierung als LZB) und wenn der letzte Vorbezug als ELB
maximal 31 Tage zurlckliegt.

Integrationen

Integrationen gemaR den Kennzahlen nach § 48a SGB Il liegen vor, wenn erwerbsfahige Leistungsberechtigte (ELB)

- sozialversicherungspflichtige Beschaftigungen,

- vollqualifizierende berufliche Ausbildungen oder

- selbstandige Erwerbstatigkeiten aufnehmen.

Umfang und Dauer dieser Tatigkeit sowie der Arbeitsvermittlungsstatus der ELB sind fur die Zahlung einer Integration
unerheblich. Zudem ist irrelevant, ob durch die Aufnahme der Erwerbstatigkeit der Leistungsbezug tatsachlich beendet wird.
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Methodische Hinweise zu Kennzahlen nach § 48a SGB II

Integration in sozialversicherungspflichtige Beschéftigung

Bei den Integrationen in sozialversicherungspflichtige Beschaftigung handelt es sich um eine Untergrofie der Integrationen
nach § 48a SGB Il. Bei dieser Grofe ist es unerheblich, wie hoch die wochentliche Arbeitszeit ist und ob die Beschaftigung
durch Beschaftigung begleitende Leistungen geférdert wird. Mehrere geringfligige Beschaftigungen, die zusammen die
Grenze der Sozialversicherungspflicht lberschreiten, begriinden ebenfalls eine Integration in sozialversicherungspflichtige
Beschéftigung.

Verbleib im Regelleistungsbezug SGB Il

Innerhalb der Grundsicherungsstatistik SGB Il kdénnen Personen auf ihren Verbleib im Regelleistungsbezug SGB I
nachverfolgt werden. Ausgehend von einer Startkohorte — zum Beispiel die erwerbsfahigen Leistungsberechtigten mit einer
Integration in einem Jobcenter X im Monat Y — werden diese Personen dahingehend uberprift, ob sie an einem spateren
statistischen Stichtag im Regelleistungsbezug SGB Il sind oder nicht.

Merkmale von Personen in Verbleibsanalysen beziehen sich stets auf die Merkmalsauspragungen der betrachteten Personen
zum Startzeitpunkt. Spatere Anderungen der Merkmalsauspragungen kénnen in den Verbleibsanalysen nicht abgebildet
werden.

Bedarfsdeckende Integrationen

Bedarfsdeckende Integrationen geben wieder, ob erwerbsfahige Leistungsberechtigte (ELB) nach einer Integration den
Leistungsbezug beenden kdénnen. Dazu wird mittels Verbleibsmessung untersucht, ob Personen, fiir die eine Integration
gemessen wurde, drei Monate spater noch im Regelleistungsbezug nach dem SGB Il sind. Dieser zeitliche Abstand ist
notwendig, da Einkommen aus Erwerbsarbeit Ublicherweise zeitlich verzégert nach dem Arbeitsbeginn zuflief3t.

Zu beachten ist, dass diesem Messmodell keine eindeutige Kausalitdt zwischen Aufnahme einer Beschaftigung und
Beendigung des Leistungsbezuges zugrunde liegen kann. Der Leistungsbezug kann auch aus anderen Griinden geendet
haben. Beispiele hierfir sind die Erzielung eines anderweitigen anzurechnenden Einkommens, die Anderung der
Zusammensetzung der Bedarfsgemeinschaft oder aber auch die Beschaftigungsaufnahme einer anderen Person in der
Bedarfsgemeinschaft.

Bedarfsdeckende Integrationen kénnen zudem nicht zwangslaufig als dauerhafte Beschéaftigungen interpretiert werden: Die
Beschaftigung kann bis zum Zeitpunkt drei Monate nach der Integration schon beendet worden sein. Sie missen auch nicht
unbedingt dauerhaft bedarfsdeckend sein: Mdglicherweise wird das Erwerbseinkommen nur kurzzeitig erzielt und der Abgang
aus dem Leistungsbezug gelingt nur fir kurze Zeit.

Verbleib in sozialversicherungspflichtiger Beschaftigung

Uber einen Personenabgleich mit den Informationen aus der Beschaftigungsstatistik (BST) kann fiir Personen, die in der
Grundsicherungsstatistik SGB |l erfasst sind, der Verbleib in der BST ermittelt werden. Ausgehend von einer Startkohorte —
zum Beispiel die erwerbsfahigen Leistungsberechtigten mit einer Integration in einem Jobcenter X im Monat Y — werden diese
Personen dahingehend Uberprift, ob an einem spateren statistischen Stichtag eine sozialversicherungspflichtige
Beschaftigungsmeldung (svB) vorliegt oder nicht. Auch wenn zum Verbleibszeitpunkt eine svB vorliegt, bedeutet das nicht
zwangslaufig, dass die Person keine Leistungen nach dem SGB Il bezieht.

Merkmale von Personen in Verbleibsanalysen beziehen sich stets auf die Merkmalsauspragungen der betrachteten Personen
zum Startzeitpunkt. Spatere Anderungen der Merkmalsauspragungen kénnen in den Verbleibsanalysen nicht abgebildet
werden.

Seite 9 von 18
30



Q Bundesagentur fir Arbeit Kennzahlen nach § 48a SGB |
Statistik

Stand: 03.04.2026

Methodische Hinweise zu Kennzahlen nach § 48a SGB II

Kontinuierliche Beschéftigung nach Integration

Eine kontinuierliche Beschéaftigung nach Integration gemafl den Kennzahlen nach § 48a SGB Il liegt vor, wenn eine Person
eine sozialversicherungspflichtige Beschaftigung aufnimmt und an jedem der sechs auf den Integrationsmonat folgenden
Monatsstichtage sozialversicherungspflichtig beschaftigt ist. Dabei ist es unerheblich, ob es sich jeweils um dasselbe
Beschaftigungsverhaltnis handelt oder ob es Unterbrechungen der Beschaftigung zwischen den betrachteten
Monatsstichtagen gibt. Eine kontinuierliche Beschaftigung nach Integration ist nicht zwangsléaufig mit der Uberwindung der
Hilfebedurftigkeit verbunden. Die Messung erfolgt Uber eine Verkniipfung mit der Beschaftigungsstatistik, weshalb eine
Wartezeit von sechs Monaten nach dem letzten berlcksichtigten Stichtag notwendig ist. Das Vorliegen einer kontinuierlichen
Beschaftigung wird demzufolge zwdlf Monate nach dem Integrationsereignis festgestellt.

Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschiaftigung

Eintritte in 6ffentlich geférderte Beschaftigung gemal den Kennzahlen nach § 48a SGB Il liegen vor, wenn erwerbsfahige
Leistungsberechtigte (ELB) eine der folgenden MalRnahmen beginnen:

- Arbeitsgelegenheiten (§ 16d SGB II)

- Teilhabe am Arbeitsmarkt (§ 16i SGB Il)

Zu friheren Berichtszeitpunkten wurden andere — jetzt nicht mehr relevante — offentlich geférderte Beschéaftigungen
berlicksichtigt. Der Arbeitsvermittlungsstatus der ELB ist fiir die Zahlung unerheblich.

Weitere Informationen
Weitere Informationen zu den Kennzahlen nach § 48a SGB Il finden Sie im Internet unter:
https://www.sgb2.info/DE/Service/Kennzahlen/kennzahlen.html
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Allgemeines

Gemal § 48a SGB Il und der Rechtsverordnung zu § 48a SGB Il werden die Trager der Grundsicherung fiur Arbeitsuchende
anhand von Kennzahlen miteinander verglichen. Fir die Erstellung der Kennzahlen und der dazugehérigen
Erganzungsgréfen ist die Statistik der Bundesagentur fir Arbeit verantwortlich. Die Kennzahlen und Ergénzungsgréfien
werden im Rahmen der allgemeinen Auswertungsmodelle der Grundsicherungsstatistik ermittelt.

Definitionen
Eine zentrale GréRe im System der Kennzahlen und Erganzungsgrofen ist die ,Integrationsquote von erwerbsfahigen
Leistungsberechtigten (ELB)“, die sogenannte Kennzahl ,K2“ nach RVO zu § 48a SGB 1. Daneben gibt es auch
Integrationsquoten fir Teilgruppen der ELB wie z. B. die ,Integrationsquote von Alleinerziehenden® (Erganzungsgréfe
LK2E4").
Analog dazu werden auferhalb des Systems der Kennzahlen nach § 48a SGB Il noch weitere Integrationsquoten nach
weiteren Personenmerkmalen und/oder Typen von Bedarfsgemeinschaften (BG) ermittelt, z. B.:

« Integrationsquote von arbeitslosen ELB* oder ,Integrationsquote von Erziehenden in Partner-BG mit Kindern® (vgl.
Faktenblatt ,Gleichstellung im SGB 1)

+ Integrationsquote von ELB in Partner-BG mit Kindern, in denen beide Erziehende arbeitslos sind“ (vgl. BA-Strategie
2025: Reduzierung der Langzeitarbeitslosigkeit und der Hilfebedirftigkeit — Teilinitiative ,Auf Bedarfsgemeinschaften mit
Kindern fokussieren®)

Integrationsquoten
Die sogenannte Kennzahl ,K2“ nach RVO zu § 48a SGB Il ist definiert als:

Summe der Integrationen in den vergangenen zwolf Monaten

Integrationsquote = Durchschnittlicher Bestand an ELB in den vergangenen zwolf Monaten

Im Zahler steht die Summe der Integrationen im Bezugsmonat und den vorangegangenen elf Monaten.

Der Nenner enthalt den durchschnittlichen Bestand an ELB im Vormonat und den vorangegangenen elf Monaten.

Der Grund fir die unterschiedlichen Zeitbezuge ist folgender: Zur Erstellung aussagefahiger Quoten ist es notwendig, dass
als Grundmenge der ELB-Bestand verwendet wird, aus dem sich Integrationen ergeben kénnen. Daher wird flr die
Berechnung im Nenner der ELB-Bestand des Vormonats verwendet.

Integrationsquoten fiir Teilgruppen der ELB sind genauso konstruiert, beziehen sich jedoch auf die entsprechenden
Teilgruppen der ELB. So ist die oben beispielhaft genannte GréRe ,Integrationsquote von ELB in Partner-BG mit Kindern, in
denen beide Erziehende arbeitslos sind“ analog definiert als:

Integrationsquote von ELB in Partner—BG mit Kindern, in denen beide Erziehende arbeitslos sind

Summe der Integrationen in den vergangenen zwolf Monaten

~ Durchschnittlicher Bestand an ELB in den vergangenen zwolf Monaten

jeweils bezogen auf die ELB in Partner—BG mit Kindern,
in denen beide Erziehende arbeitslos sind

Dabei sind ELB Personen im Alter zwischen 15 Jahren und der Altersgrenze nach § 7a SGB Il mit einem Anspruch auf
Burgergeld fur ELB (vor 2023: Arbeitslosengeld 1I). Als Integrationen gelten alle Aufnahmen von
sozialversicherungspflichtigen Beschaftigungen, voll qualifizierenden beruflichen Ausbildungen oder selbstandigen
Erwerbstatigkeiten — unabhangig davon, ob die Hilfebedurftigkeit durch die Erwerbstatigkeit beendet wird oder ob sich der
Arbeitsvermittlungsstatus (arbeitslos, nicht arbeitslos arbeitsuchend, nicht arbeitsuchend) durch die Erwerbstatigkeit andert.
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Interpretationshinweis

Bei Integrationsquoten von Teilgruppen der ELB treten erkldrungsbedurftige Werte von z. B. tiber 100 % auf. Dies ist vor
allem auf die unterschiedliche Rechenlogik der Komponenten zurlckzufihren. Im Zahler steht die Summe von
Integrationen von ELB der benannten Personengruppe tber zwdlf Monate. Im Nenner steht der durchschnittliche Bestand
0. g. ELB in zwolf Monaten. ELB, die flr einen Monat im Bestand waren und in diesem Monat eine Integration hatten, gehen
in die Quote im Zahler mit einer 1 ein, im Nenner aber nur mit 1/12.

Sehr hohe Integrationsquoten treten insbesondere dann auf, wenn Teilgruppen der ELB mit hoher Fluktuation abgebildet
werden. Das ist zum Beispiel bei der ,Integrationsquote von ELB in Partner-BG mit Kindern, in denen beide Erziehende
arbeitslos sind“ der Fall. Bei der betrachteten Personengruppe ist zwar die Anzahl im monatlichen Bestand relativ stabil, der
Austausch der Personen innerhalb dieser Gruppe ist aber sehr hoch. Wenn eine arbeitslose Person integriert wird, dann zahlt
sie im nachsten Monat nicht mehr zum Bestand der arbeitslosen ELB (auch wenn sie weiterhin ELB bleibt). Dasselbe gilt
dann auch fir den/die Partner/in, denn die Bedingung, dass beide arbeitslos sind, ist dann nicht mehr erfiillt. Somit ist der
Jahresdurchschnittswert deutlich kleiner als die Summe aller Personen, die mindestens einmal im Jahr im Bestand dieser
Personengruppe waren. Eine héhere Fluktuation entsteht auch durch eine gréRere Arbeitsmarktndhe einer Teilgruppe. Ein
Beispiel hierfiir sind die Aufstocker, d. h. ELB, die neben Grundsicherungsleistungen nach dem SGB Il auch Arbeitslosengeld
nach dem SGB Il beziehen.

" Im Detail nachzulesen in den "Detailbeschreibungen” zu den Kennzahlen nach § 48a SGB Il unter:
http://www.sgb2.info/detailbeschreibungen
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Erwerbstitige erwerbsfiahige Leistungsberechtigte

Erwerbstatige erwerbsfahige Leistungsberechtigte — oder kurz: erwerbstitige ELB - sind erwerbsfahige
Regelleistungsberechtigte in der Grundsicherung fir Arbeitsuchende, die zugleich Uber zu berlcksichtigendes
Einkommen aus abhangiger Erwerbstatigkeit (Bruttoeinkommen) und/oder (ber verfligbares Einkommen aus
selbstandiger Tatigkeit (Betriebsgewinn) verfigen.

Abhangig erwerbstitige ELB — Differenzierung nach EinkommensgroRenklassen

Die Teilgruppe der abhangig erwerbstatigen ELB wird in der Berichterstattung unter anderem nach der Hohe des zu
berlicksichtigenden Einkommens aus Erwerbstatigkeit differenziert. Hierflir werden die folgenden gesetzlich verordneten
Bruttoentgeltgrenzen verwendet:

Bis zur Geringfiigigkeitsgrenze

Beschaftigungen mit einem zu berlicksichtigenden Einkommen bis zur Grenze fiir geringfiigig entlohnte Beschaftigungen
(Minijob); hier zahlt im Regelfall der Arbeitgeber die Sozialabgaben pauschaliert

 bis zum 31.12.2012: bis 400,00 Euro

 bis zum 30.09.2022: bis 450,00 Euro

 bis zum 31.12.2023: bis 520,00 Euro

* bis zum 31.12.2024: bis 538,00 Euro

 bis zum 31.12.2025: bis 556,00 Euro

*ab dem 01.01.2026: bis 603,00 Euro

Im Ubergangsbereich

Beschéftigungen mit einem zu beriicksichtigenden Einkommen in den Grenzen des Ubergangsbereichs (Midi-Job,
Gleitzone); die Arbeitnehmer zahlen einen ermafigten Beitragsanteil am Gesamtsozialversicherungsbeitrag

* bis zum 31.12.2012: 400,01 bis 800,00 Euro

* bis zum 30.06.2019: 450,01 bis 850,00 Euro

* bis zum 30.09.2022: 450,01 bis 1.300,00 Euro

* bis zum 31.12.2022: 520,01 bis 1.600,00 Euro

 bis zum 31.12.2023: 520,01 bis 2.000,00 Euro

* bis zum 31.12.2024: 538,01 bis 2.000,00 Euro

 bis zum 31.12.2025: 556,01 bis 2.000,00 Euro

» ab dem 01.01.2026: 603,01 bis 2.000,00 Euro

Uber dem Ubergangsbereich

Beschéftigungen mit einem zu beriicksichtigenden Einkommen iiber der Grenze des Ubergangsbereichs; es handelt sich
um Beschaftigungsverhaltnisse, die nach der Ho6he des Einkommens regular sozialversicherungspflichtig sind

* bis zum 31.12.2012: ab 800,01 Euro

* bis zum 30.06.2019: ab 850,01 Euro

 bis zum 30.09.2022: ab 1.300,01 Euro

* bis zum 31.12.2022: ab 1.600,01 Euro

«ab dem 01.01.2023: ab 2.000,01 Euro.

Abhdngig erwerbstitige ELB — Differenzierung nach Merkmalen der Beschéftigungsstatistik

Uber eine integrierte Auswertung der Grundsicherungsstatistik SGB Il mit der Beschaftigungsstatistik werden diejenigen
abhangig erwerbstatigen ELB identifiziert, die zum Betrachtungszeitpunkt sozialversicherungspflichtig oder ausschlieBlich
geringfligig beschaftigt sind. Fir diese ,beschéftigten ELB" kdnnen dadurch ergdnzende Strukturinformationen gewonnen
werden, z. B. zur Arbeitszeit, dem Wirtschaftszweig, dem Beruf oder der Ausbildung.

Selbstandig erwerbstitige ELB

Selbstandig erwerbstatige ELB werden anhand ihres verfiigbaren Erwerbseinkommens bzw. Betriebsgewinns identifiziert.
Der Betriebsgewinn ist eine verldssliche GrolRe, die datenquellenubergreifende Vergleiche ermoglicht. Eine
Differenzierung nach der Hohe des Betriebsgewinns ist ebenfalls moglich. Dagegen zeigen statistische Analysen, dass
die Betriebseinnahmen Uber die Datenquellen hinweg uneinheitlich erfasst und ibermittelt werden, weshalb hierfir keine
statistischen Ergebnisse ausgewiesen werden.
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Datengrundlagen und Datenverfiigbarkeit

Die Statistik der Grundsicherung fiir Arbeitsuchende basiert auf Prozessdaten der Jobcenter, also auf den Daten der IT-
Verfahren zur Gewahrung der Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem SGB II.

In den gemeinsamen Einrichtungen (gE) wird das Fachverfahren ALLEGRO eingesetzt, das seit Juli 2015 das
Altverfahren A2LL vollstandig abgeldst hat.

Zugelassene kommunale Trager (zkT) verwenden eigene IT-Verfahren und Ubermitteln ihre Einzeldaten gemal® § 51b
SGB Il Uber den vereinbarten Datenstandard XSozial-BA-SGB II. Eine zuverlassige Differenzierung nach Einkommen aus
Erwerbstatigkeit ist fir g ab dem Berichtsmonat Januar 2007, fir zkT ab Juni 2009 mdglich. Fehlende oder
unvollstandige Informationen werden ab der Ebene der Bundesldnder durch ein lineares Hochrechnungsverfahren
ausgeglichen.

Auswertungen aus der Grundsicherungsstatistik SGB |l werden grundsatzlich auf Basis der Daten mit einer Wartezeit von
drei Monaten vorgenommen. Auswertungen flr erwerbstatige ELB nach Merkmalen der Beschaftigungsstatistik haben
eine Wartezeit von sechs Monaten.
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Methodischer Hinweis zu Grundlagen zu den gemeldeten erwerbsfihigen Personen (geP)
und den statusrelevanten Lebenslagen
Was sind gemeldete erwerbsfihige Personen?

Die bei einer Agentur fur Arbeit oder einem Jobcenter gemeldeten erwerbsfahigen Personen bestehen aus drei
Teilgruppen, die sich in zwei grofiere Gruppen zusammenfassen lassen:

arbeitslose nichtarbeitslose Nichtarbeitsuchende
Arbeitsuchende Arbeitsuchende e )
(ALO) (NALO) g
Arbeitsuchende Nichtarbeitslose
(ASU) (nalo geP)

Bei der ersten Teilgruppe handelt es sich um die arbeitslosen Arbeitsuchenden (ALO) bzw. Arbeitslosen, die in § 16
SGB Il definiert werden. Sie missen bestimmte Voraussetzungen erfillen: u. a. Arbeitsuche, Beschaftigungslosigkeit,
Verfugbarkeit und Meldung.

Die zweite Teilgruppe sind die nichtarbeitslosen Arbeitsuchenden (NALO). Diese Personen sind zwar ebenfalls
Arbeitsuchende, sie sind aber entweder beschaftigt, aus anderen Grinden nicht unmittelbar verfligbar oder gelten nach
gesetzlicher Vorgabe nicht als arbeitslos. Kurz: Sie suchen mit Unterstiitzung der Agentur fur Arbeit oder des Jobcenters
eine Beschaftigung (§ 15 Satz 2 und 3 SGB lll), erfiillen aber nicht alle Voraussetzungen, um als arbeitslos gezahlit zu
werden. In diese Gruppe fallen bspw. arbeitsuchende Personen, die sich nur arbeitsuchend aber nicht arbeitslos melden,
kurzfristig erkrankt sind, an arbeitsmarktpolitischen MalRnahmen teilnehmen, sich aus einer Beschaftigung heraus
frihzeitig arbeitsuchend melden oder zwar beschaftigt sind, aber erganzende Grundsicherungsleistungen beziehen.

Bei der dritten Teilgruppe handelt es sich um die Nichtarbeitsuchenden (nasu geP), die nur eine Beratung wiinschen
bzw. aktuell keine Arbeit suchen missen, obwohl sie bei einer Agentur fiir Arbeit oder einem Jobcenter betreut werden.
Bei letzteren handelt es sich bspw. um Personen, denen nach § 10 SGB Il keine Arbeit zumutbar ist, weil sie z. B. Kinder
oder Angehdrige betreuen oder eine Schule besuchen. Auch Personen, die langerfristig arbeitsunfahig sind,
vorruhestandsahnliche Regelungen in Anspruch nehmen oder an einer langeren QualifikationsmaRnahme teilnehmen,
fallen in diese Teilgruppe.

Wie in der Abbildung dargestellt, kénnen diese drei Teilgruppen zu zwei groReren Gruppen zusammengefasst werden:
Den in § 15 Satz 2 und 3 SGB Il definierten Arbeitsuchenden (ASU), also Personen, die eine Beschiftigung als
Arbeitnehmer/in suchen und den Nichtarbeitslosen (nalo geP). Welche dieser beiden Gruppen im Fokus steht, ist
abhangig von der konkreten Fragestellung.
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Was sind statusrelevante Lebenslagen und was bilden sie ab?

Der statistische Nachweis der ,statusrelevanten Lebenslage” soll erklaren, warum eine gemeldete erwerbsfahige Person
nicht als arbeitslos gezahlt wird, und ermdglicht es, den Status der Nichtarbeitslosen (nalo geP) und ihrer Teilgruppen
differenzierter darzustellen. Sie basieren auf erwerbsbiografischen Informationen, also auf Lebenslaufabschnitten,
MaRnahmeteilnahmen und anderen statusrelevanten Kundendaten, die in den Vermittlungssystemen erfasst wurden.

Fir eine Person kénnen gleichzeitig mehrere Informationen zu Lebenslauf und MalRnahmen vorliegen. Bspw. kann ein
Teilnehmer an einer beruflichen WeiterbildungsmalRnahme zum Stichtag erkrankt sein. Im Rahmen der
statusrelevanten Lebenslagen wird nur die Phase mit der hochsten Relevanz fiir den Status am Stichtag
statistisch abgebildet:

Zuerst werden die gesetzlichen Sonderregelungen fiir Altere (§ 53a Abs. 2 SGB Il (bis 31.12.2022; jedoch
Ubergangsregelung nach § 65 Abs. 8 SGB Il) und § 428 SGB Il (bis einschlieRlich Marz 2015)) oder die geminderte
Leistungsfahigkeit (§ 145 SGB lll) identifiziert. Danach haben Lebenslaufphasen zur Erwerbstétig-keit VVorrang vor
Angaben zur Ausbildung, die wiederum Vorrang vor Nichterwerbstétigkeit und sonstigen Eintragen haben.

Somit werden Informationen aus dem Lebenslauf mit geringerer Relevanz fur den Status nicht nachgewiesen, wenn
gleichzeitig eine Phase mit hoéherer Relevanz vorliegt. Entsprechend kann die Anzahl der ausgewiesenen Falle im
Vergleich zu anderen Statistiken der BA geringer ausfallen. Die Arbeitslosenstatistik und damit auch die
erwerbsbiografischen Informationen fir die statusrelevanten Lebenslagen werden ohne Wartezeiten ermittelt; deshalb
ergeben sich Abweichungen zu anderen Statistiken der BA.

Was sind die gemeldeten erwerbsfihigen Personen nicht?

Die gemeldeten erwerbsfahigen Personen sind — trotz Schnittmengen — nicht identisch mit den Unterbeschéaftigten oder,
bezogen auf das SGB Il, auch nicht mit den erwerbsfahigen Leistungsberechtigten. Aussagen Uber diese
Personengruppen mussen auch weiterhin Uiber die entsprechenden Fachstatistiken getroffen werden.

Uber die in den statusrelevanten Lebenslagen dargestellte Teilnahme an arbeitsmarktpolitischen MaRnahmen kann nur
ein Teil des Fordergeschehens abgebildet werden; eine vollstandige Berichterstattung zum Fordergeschehen erfolgt Giber
die Forderstatistik.

Die Grinde fiur die Unterschiede liegen in den unterschiedlichen Zielen, Methoden bzw. Verarbeitungsschritten und
Datenquellen der jeweiligen Statistiken.

Was kann ausgewertet werden und ab wann?

Die gemeldeten erwerbsfahigen Personen (geP) kénnen nur bestandsbezogen ausgewertet werden. Dabei lassen sich
die Gesamtzahl und die (Teil-)Gruppen darstellen (siehe Abbildung). Eine Differenzierung nach weiteren, bspw.
soziodemographischen Merkmalen ist wie in der Arbeitslosenstatistik mdglich, sofern diese fir alle (Teil-)Gruppen
in ausreichender Qualitat vorliegen, wie das Alter oder die Staatsangehorigkeit. Der Status der Nichtarbeitslosen (nalo
geP) und ihrer beiden Teilgruppen kann zudem noch durch die statusrelevanten Lebenslagen genauer beschrieben
werden.

Auswertungen fir Agenturen fiir Arbeit und Jobcenter in gemeinsamer Einrichtung sind grundsatzlich ab Januar 2008
moglich. Bei der Bestimmung der statusrelevanten Lebenslagen kénnen einzelne erwerbsbiografische Phasen erst spater
einbezogen werden, wenn die gesetzliche Regelung erst nach Januar 2008 greift; bspw. kam der § 53a Abs. 2 SGB Il
erst im Januar 2009 zum Tragen.

Auswertungen unter Einbeziehung der zugelassenen kommunalen Trager sind erst ab Januar 2011 moglich.

Wo finde ich weiterfiihrende Informationen?
Methodenberichte im Internet:
Statistik der gemeldeten erwerbsfahigen Personen
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Warum sind nicht alle erwerbsfahigen Leistungsberechtigten arbeitslos?
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Im Internet stehen statistische Informationen zu diesen Themen zur Verfliigung:

Fachstatistiken:
Arbeitsuche, Arbeitslosigkeit und Unterbeschaftigung
Ausbildungsmarkt
Beschéftigung
Einnahmen/Ausgaben
Forderung und berufliche Rehabilitation
Gemeldete Arbeitsstellen
Grundsicherung fiir Arbeitsuchende (SGB II)
Leistungen SGB Il

Themen im Fokus:
Berufe

Bildung
Demografie

Entgelt
Fachkraftebedarf

Familien und Kinder

Frauen und Manner

Jungere
Langzeitarbeitslosigkeit
Menschen mit Behinderungen
Migration

Regionale Mobilitat
Transformation
Wirtschaftszweige

Zeitarbeit

Die Methodischen Hinweise der Statistik bieten erganzende Informationen.

Die Qualitatsberichte der Statistik erlautern die Entstehung und Aussagekraft der jeweiligen Fachstatistik.

Das Glossar enthalt Erlduterungen zu allen statistisch relevanten Begriffen, die in den verschiedenen Produkten
der Statistik der BA Verwendung finden.

Abkirzungen und Zeichen, die in den Produkten der Statistik der BA vorkommen, werden im
Abkilirzungsverzeichnis bzw. der Zeichenerklarung der Statistik der BA erlautert.
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O 1.3

Beschlussvorlage
Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
1/52 Amt fiir Sport und Gesundheitsférderung  52/229/2026

Berichtsantrag: Hitzeschutz in Erlangen

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart  Abstimmung
Sportausschuss 29.09.2026 O Beschluss einstimmig angenommen
Sportbeirat 29.09.2026 O Empfehlung einstimmig angenommen

Sozial- und Gesundheitsausschuss /

Werkausschuss EJC 11.11.2026 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen
Amt 31, Amt 13, Amt 37, Amt 61, Amt 51, Amt 40

Antrag
Die Verwaltung berichtet liber die Fragen zur Umsetzung des Hitzeschutzes in Erlangen. Der Antrag der

SPD Nr. 075/2026 gilt somit als bearbeitet.

. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die SPD-Fraktion bittet die Verwaltung um einen Bericht zum Hitzeschutz in Erlangen.

2. Programme [ Produkte /[ Leistungen / Auflagen

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)
In der Sitzung des Sportausschusses am 30.06.2026 wurde bereits liber den Umsetzungsstand des Hitze-
aktionsplans berichtet (siehe Anlage: Tabelle zum Umsetzungsstand unter Punkt 2.2. des Hitzeaktions-
plans, S. 13-21). Die Fragen aus dem SPD-Antrag werden im Folgenden beantwortet:

1. Wie sieht der Zeitplan fur die Umsetzung der noch nicht abgeschlossenen langfristigen Mallhahmen
des Hitzeaktionsplans aus?

Alle langfristigen MaRnahmen (MaRnahmenform 1) werden wie geplant umgesetzt. Ausnahmen sind fol-
gende vier noch nicht abgeschlossene Mal3nahmen, die nun begonnen werden oder abhangig von Bedarf
sowie von personellen und finanziellen Kapazitaten umgesetzt werden.

o Strategische Weiterentwicklung des Klimanpassungskonzepts (KIAK), ggf. im Hinblick auf
langfristige MalBnahmen zum HAP: Die Fortschreibung durch das Amt fur Umweltschutz
und Energiefragen hat inzwischen begonnen.

e Priifung des Sonnenschutzes in Bestandseinrichtungen des Stadtjugendamtes und
Schwerpunktbetrachtung der Bauprojekte des Stadtjugendamtes in Bezug auf Klimaanpas-
sungsmallnahmen: MalRnahmen zum innenliegenden Sonnenschutz am Gebaude (z.B. In-
nenrollos, hitzeabweisende Plissees) werden bei Bedarf nachgerustet. Absprachen mit dem
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Amt fur Gebdudemanagement (GME) sind insbesondere beim Einbau von Markisen und
aulenliegenden Rollladen notwendig. Bei Bauprojekten an Kitas werden notwendige Mal3-
nahmen des Klima- und Sonnenschutzes mit dem Fachbereich und dem GME abgestimmt
und bei der baulichen Umsetzung im Rahmen der finanziellen Moglichkeiten realisiert.

o Anpassung der Griinplanung fiir AuBenanlagen der Einrichtungen des Stadtjugendamtes:
Bei Bauprojekten an Kitas erfolgt die Planung der Aufdenanlagen unter Berucksichtigung
aktueller klimatischer Anforderungen und im Hinblick auf eine ausreichende Beschattung
mit dem Fachbereich und dem Betrieb fir Stadtgrin, Abfallwirtschaft und Stra3enreinigung
(EB77) und wird im Rahmen der finanziellen Mdglichkeiten umgesetzt.

o Umsetzung des ,Klimaplatzes*” Zollhausplatz (z.B. Bepflanzung, Verschattung, Klimadu-
schen): Die Planung bis Leistungsphase 3 wurde durch das Amt fur Stadtplanung und Mo-
bilitat abgeschlossen. Die Umsetzung musste aufgrund der Haushaltskonsolidierung zu-
ruckgestellt werden. Eine temporare Begrinung durch eine private Initiative ist in Planung.

2. Welche der vor dem Sommer vorbereitenden Mallhahmen des Hitzeaktionsplans wurden in diesem
Jahr umgesetzt? Falls Mallhahmen nicht erfolgt sind, warum?

Alle vorbereitenden MaRnahmen (MaRnahmenform 2) wurden planmafRig umgesetzt, bis auf drei Aus-
nahmen, die sich aus folgenden Griinden verzogern:

o Druck eines Flyers zur Auslage in diversen Einrichtungen (Stadtteilhduser, Rathaus, Gewo-
bau etc.): Vorhandenes Infomaterial mit Verhaltenshinweisen (z. B. Bundesinstitut fiir Of-
fentliche Gesundheit, Bayer. Landesamt fur Gesundheit und Lebensmittelsicherheit) wird
bereits flr die Weitergabe in Einrichtungen genutzt. Bei der Erstellung eines Erlangen-spe-
zifischen Flyers durch das Biirgermeister- und Presseamt soll eine Ubersichtskarte vorhan-
dener Infrastruktur (Trinkbrunnen, kiihle Orte) integriert werden, um einen Mehrwert im Ver-
gleich zu vorhandenem Infomaterial zu schaffen. Die Ubersichtskarte befindet sich aktuell
in Fertigstellung. Im Hinblick auf die Haushaltskonsolidierung soll der Flyer so konzipiert
werden, dass er bei Bedarf (nach-)gedruckt werden kann.

o Veranstaltungen zu Verhaltenstipps fiir ltere Menschen bei Hitzeereignissen; ggfs. auch in
Kooperation mit lokalen Akteuren (z.B. Nutzung kiihler Veranstaltungsrdume): Im Rahmen
der Seniorenquartiersarbeit findet im Frihjahr 2027 ein erster Vortrag im Stadtteilzentrum
56nord statt. Fir quartiersbezogene Veranstaltungen ist jeweils eine Abstimmung mit ande-
ren Veranstaltungen oder Raumnutzungen durch andere Akteure im Quartier erforderlich.

o Verbesserung von Beschattungen auf dem AuRengeldnde der Einrichtungen des Stadtju-
gendamtes in Absprache mit dem GME: Die meisten Kindertageseinrichtungen haben be-
reits einen Bestand an Sonnenschutz (Sonnenschirm, Sonnensegel, Markise). Zusatzliche
Beschaffungen erfolgen nach Bedarfsmeldung der Einrichtungsleitung bzw. Sachgebietslei-
tung. Die Umsetzung der Sonnenschutzmalinahmen erfolgt mit hoher Prioritat.

3. Wie wirkt sich die aktuelle Haushaltslage auf die Umsetzung der langfristigen und vor dem Sommer
vorbereitenden MaRnahmen des Hitzeaktionsplan aus?

Die im Hitzeaktionsplan enthaltenen MalRnahmen wurden groRtenteils so geplant, dass sie mittels vor-
handener Personalressourcen der beteiligten Dienststellen und teilweise ohne gesonderten Sachkosten-
aufwand umgesetzt werden kdnnen. Der GroRteil der MaRnahmen kann daher bislang trotz der Haus-
haltslage umgesetzt werden. Ausnahmen stellen strukturelle AnpassungsmalRnahmen dar, z.B. kdnnen
die Planungen zum ,Klimaplatz“ Zollhausplatz aktuell nicht umgesetzt werden. Ebenso orientieren sich
bauliche Anpassungen an Gebauden und Griinanlagen am Rahmen der aktuellen finanziellen Moglichkei-
ten. Die Erstellung und der Druck eines Flyers muss ebenfalls an die aktuelle Haushaltslage angepasst
werden, beispielsweise durch Priorisierung von digitalen Informationen, die bei Bedarf ausgedruckt
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werden kdnnen.
Sollte es im Zuge weiterer KonsolidierungsmalRnahmen zum Wegfall personeller Ressourcen kommen,
kann dies zu Einschrankungen bei der MalRnahmenumsetzung fiihren.

4. Welche Ad-hoc-MalRhahmen des Hitzeaktionsplans wurden angesichts der extremen Hitze in der Stadt
im Sommer 2026 in der Stadtverwaltung erfolgreich umgesetzt? Wurden jenseits des Hitzeaktionsplans
weitere spontane MaRnahmen ergriffen?

Alle Ad-hoc-Mallnahmen (Maflnahmenform 3) werden planmaRig umgesetzt (siehe Anlage).

Im Stadtjugendamt wurden dariiber hinaus nach Bedarfsmeldung fiir die Kindertageseinrichtungen Ven-
tilatoren beschafft. Da dieses Jahr jedoch seit Ende Juli kaum noch Ventilatoren verfligbar sind, ist ange-
dacht im ersten Quartal 2027 eine Abfrage iber den Bedarf an Ventilatoren flir den Sommer 2027 durch-

zufiihren.

Ende Juni wurden erstmals seit Bestehen des Hitzeaktionsplans Hitzewarnmeldungen der Stufe 2 flir Er-
langen herausgegeben. Die Pressestelle hat daraufhin auf der stadtischen Website und auf Social-Media-
Kanalen Uber die extreme Hitze und Verhaltenstipps informiert.

5. Welche Schlussfolgerungen zieht die Verwaltung fiir die Hitzeaktionsplanung aus den diesjahrigen Hit-
zephasen? Ist insbesondere angedacht, stirker auch mit Instrumenten des Katastrophenschutzrechtes
auch Dritte zur Umsetzung von SchutzmaRnahmen zu verpflichten?

Im Rahmen der vorhandenen personellen Ressourcen aktualisiert und erweitert die Arbeitsgruppe die
MaRnahmenumsetzung. Fiir mehr lokale Informationen zum Hitzeschutz wird beispielsweise eine Uber-
sichtskarte erstellt, die vorhandene Infrastruktur zum Hitzeschutz sichtbar machen (Trinkbrunnen, Was-
serspielplatze, Bader, kiihle Gebaude wie Kirchen) und in Informationsmaterialien (z.B. im geplanten
Flyer) eingebunden werden soll. Je nach Kapazitat wird von den beteiligten Dienststellen Giber den MaRk-
nahmenkatalog hinaus tiber Verhaltensempfehlungen bei Hitze informiert: Beispielsweise ist Anfang Juni
ein Newsletter des Amtes fiir Umweltschutz und Energiefragen mit dem Schwerpunkt Hitze in der Stadt
erschienen, ebenso hat das Amt fiir Brand- und Katastrophenschutz gemeinsam mit der Pressestelle im
Sinne der Risikokommunikation Informationen aufbereitet und im Juli veroffentlicht.

Die amteriibergreifende Arbeitsgruppe wird priifen, welche MaRnahmen bei Hitzewarnstufe 2 und bei der
vom Deutschen Wetterdienst zukiinftig geplanten Hitzewarnstufe 3 fiir ,sehr lang anhaltende und auRer-
gewohnlich stark belastende Hitzeperioden“ im Sinne einer Fortschreibung in den Hitzeaktionsplan auf-
genommen werden kdnnen. Dabei kdnnen Bedarfe aufgenommen und priorisiert werden. Die weitere
Umsetzung richtet sich nach den verfiigharen finanziellen und personellen Kapazitaten.

Eine starkere Verzahnung mit den Strukturen des Katastrophenschutzes ist bisher nicht geplant.
Laut Amt flr Brand- und Katastrophenschutz greifen Befugnisse des Bayerischen Katastrophen-
schutzrechts im Wesentlichen nach amtlicher Feststellung des Katastrophenfalls. Eine blof3e Hitze-
welle wird Ublicherweise nicht die Tatbestandsvoraussetzungen einer Katastrophe erfullen. Diese
ware jedoch denkbar, wenn aufgrund Hitze und Trockenheit groflachige Waldbrande ausgel6st
werden oder eine Trinkwassernotversorgung eingerichtet werden muss. Ebenso denkbar ware ein
ubergroRes Aufkommen des Rettungsdienstes aufgrund von hitzebedingten Personenschaden,
das nicht mehr mit den regularen Mitteln bewaltigt werden kann. In solchen Féllen kann die dann
eingerichtete FUhrungsgruppe Katastrophenschutz entsprechende Mallinahmen treffen.

Das Schulverwaltungsamt beginnt mit der Entwicklung eines Hitzeschutzkonzeptes fur Erlanger Schulen.
Dabei sollen vorhandene Hitzeschutzmalinahmen aufgezeigt und dariiberhinausgehende Bedarfe ermit-
telt werden. Wiinschenswert ware ein zentral koordinierter Prozess fur bauliche HitzeanpassungsmaR-
nahmen aller stadtischen Einrichtungen. In der anstehenden Fortschreibung des Klimaanpassungskon-
zeptes kdnnen zunachst die Bedarfe bezogen auf konkrete Gebaude einflieRen.

3. Prozesse und Strukturen
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(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die beteiligten Fachbereiche weisen darauf hin, dass der MaRnahmenkatalog des Hitzeaktionsplans wei-
testgehend mit den vorhandenen Personalressourcen umgesetzt werden kann. Bei einer moglichen Er-
weiterung der MaRnahmen sind die Personalressourcen und die Bereitstellung von Sachmitteln zu prii-
fen.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

[] ja, positiv*
ja, negativ*

[]
X nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*
[] nein*

*Erlduterungen dazu sind in der Begriindung aufzufiihren.
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative Hand-

lungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen werden
soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

[] werden nicht benotigt
[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
4 sind nicht vorhanden

Anlagen: Antrag SPD 075/2026
Tabelle zum Umsetzungsstand unter Punkt 2.2. des Hitzeaktionsplans (S. 13-21)

Ill.Abstimmung

Beratung im Gremium: Sportausschuss am 29.09.2026
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Auf Wunsch des Sportausschusses soll diese Vorlage in den nachstmoglichen Sport- und Gesundheitsaus-
schuss (11.11.2026) als Mitteilung zur Kenntnis gegeben werden.

Ergebnis/Beschluss:
Die Verwaltung berichtet tiber die Fragen zur Umsetzung des Hitzeschutzes in Erlangen. Der Antrag der
SPD Nr. 075/2026 gilt somit als bearbeitet.

mit 12 gegen 0 Stimmen

Linhart Jakisch
Vorsitzende Schriftfiihrerin

Beratung im Gremium: Sportbeirat am 29.09.2026

Auf Wunsch des Sportausschusses soll diese Vorlage in den nachstmoglichen Sport- und Gesundheitsaus-
schuss (11.11.2026) als Mitteilung zur Kenntnis gegeben werden.

Ergebnis/Beschluss:
Die Verwaltung berichtet liber die Fragen zur Umsetzung des Hitzeschutzes in Erlangen. Der Antrag der
SPD Nr. 075/2026 gilt somit als bearbeitet.

mit 10 gegen 0 Stimmen

Linhart Jakisch
Vorsitzende Schriftfihrerin

IV. Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI. Zum Vorgang
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O 1.3

s P D Fraktion
SPD-Stadtratsfraktion Erlangen Erlangen

SPD-Stadtratsfraktion Erlangen e Rathausplatz 1 91052 Erlangen

Oberblirgermeister Jorg Volleth
Rathausplatz 1
91052 Erlangen 21. Juli 2026

Antrag gemiR § 28/ § 29 GeschO

Berichtsantrag: Hitzeschutz in Erlangen Eingang: 21.07.2026
Antragsnr.: 075/2026
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen
Zust. Referat: 1/52

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister, mit Referat:

die Stadt Erlangen hat sich 2023 einen Hitzeaktionsplan gegeben, um einen angemessenen
Schutz der Gesundheit in der Bevolkerung im Falle akuter Hitzeereignisse zu ermoglichen und
negative Hitzeeinflisse zu verhindern bzw. einzuddmmen. Die in diesem Sommer auch in
Erlangen erlebten Hitzephasen machen die vollstandige Umsetzung des Hitzeaktionsplans mit
dem Schwerpunkt auf Verhaltenspravention umso dringlicher. Gleichzeitig haben
Hitzeereignisse zunehmend Katastrophencharakter, und erfordern deshalb auch ein
abgestimmtes Handeln in akuten Gefdhrdungssituationen. Daflir miissen gegebenenfalls
weitere MaRBnahmen geprift und umgesetzt werden. Dazu wird die SPD-Fraktion auch einen
eigenen Antrag einreichen.

Vor diesem Hintergrund bitten wir die Verwaltung um Bericht zu den folgenden Fragen:

1. Wie sieht der Zeitplan fiir die Umsetzung der noch nicht abgeschlossenen langfristigen
MaRnahmen des Hitzeaktionsplans aus?

2. Welche der vor dem Sommer vorbereitenden MalRBnahmen des Hitzeaktionsplans
wurden in diesem Jahr umgesetzt? Falls MaBnahmen nicht erfolgt sind, warum?

3. Wie wirkt sich die aktuelle Haushaltslage auf die Umsetzung der langfristigen und vor dem
Sommer vorbereitenden MaRBnahmen des Hitzeaktionsplan aus?

4. Welche Ad-hoc-MalRnahmen des Hitzeaktionsplans wurden angesichts der extremen Hitze in
der Stadt im Sommer 2026 in der Stadtverwaltung erfolgreich umgesetzt?
Wurden jenseits des Hitzeaktionsplans weitere spontane Mallnahmen ergriffen?

5. Welche Schlussfolgerungen zieht die Verwaltung fiir die Hitzeaktionsplanung aus den
diesjahrigen Hitzephasen? Ist insbesondere angedacht, starker auch mit Instrumenten des Ka-
tastrophenschutzrechtes auch Dritte zur Umsetzung von Schutzmallnahmen zu
verpflichten?

Mit freundlichen GriRen

SPD-Fraktion Erlangen 09131 862225 Seite 1 von 2
Rathausplatz 1 spd.fraktion@stadt.erlangen.de
91052 Erlangen Ansprechpartnerin: Katja Rabold-Knitter spd-fraktion-erlangen.de
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s P D Fraktion
SPD-Stadtratsfraktion Erlangen Erlangen

Dr. Philipp Dees Sophia Waldmann
Fraktionsvorsitzender Sprecherin fiir Soziales

Dr. Andreas Richter Dr. Wolfgang Leyk

Sprecher fiir Klimaschutz Sprecher fiir Senior*innen
und Umwelt

Munib Agha Valeria Fischer

Sprecher fiir Feuerwehr, Sicherheit Sprecherin flr Feuerwehr, Sicherheit
und Katastrophenschutz und Katastrophenschutz

c,é.xga_ Foloobiol-Leocls>

f.d.R. Katja Rabold-Knitter
Geschaftsfuhrerin der SPD-Fraktion

SPD-Fraktion Erlangen 09131 862225 Seite 2 von 2
Rathausplatz 1 spd.fraktion@stadt.erlangen.de
91052 Erlangen Ansprechpartnerin: Katja Rabold-Knitter spd-fraktion-erlangen.de
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Hitzeaktionsplan
der Stadt Erlangen

verabschiedet im Erlanger Stadtrat am 24.05.2023

47



Stadt

HEENR
EEEER
HEER
HEER
snnnm Erlangen

Inhalt

HItZEaKEIONSPLAN.........ooeiiiecececceeeee ettt e et e s b e e b e sbe e be e be e baessaessbesssaebesssensaens 1
Aer STAAt ErLANGEN............coviiiiiieectet ettt ettt st st st e st e s bassaaessaesseesasesssesssasssasnsaenssenns 1
TabelleNVerzeiChnis...........cccooiiiiiiiiiiiici ettt ettt et sae b ne 3
TEIL 1 Einfiihrung HitzeaktionSPlan............ccccoiiiiiiiiininieertcicsest e seesee s esresee s ssesseessasvesnns 4
L1 EINLEIUNEG oottt ettt ettt ettt et ettt et b st et et et et e st saeebesbesbensentensensenassessensensens 4
1.2 Klimawandelfolgen in Erlangen ...ttt ettt et e s sbassens 4
1.3 GesSUNANEITHICHE RISIKEN «..ceiiiiiieieeeeee ettt ettt be st es 5
1.4 Ziele des HitzeaKtioNSPlaNS.......c.vicvieieiiieiitictectecrecreesie et sresteesvessvaeseaesraesbeebeesvaessaessnanes 7
1.5 Umsetzung des Erlanger Hitzeaktionsplans..........coeeeeiererienienienieninienieneeiesieeeeeeet e 8
1.6 Inkraftsetzung und GeltUNGSDErQiCh .....c.oviieiiriiririieeec et 11
TEIL 2 MaBNalmen ..........coooiiiiiiiiiieieeetceetceet ettt et st ettt sb st et s st st esbassaesbessaenbensasnsen 12
2.1 MaBNahmMeENfOIrMIEN c..cuiviiieieteieeeeeceteset ettt sb ettt e s s besbesbesbe b e s esassessassensans 12
2.2 MalRnahmen des Erlanger HitzeaktionSplans.........coceeeerienenieieiininenenieneseneeseeeeeeesessenaens 13
2.3 Mallnahmen aus dem KlimaanpassungsKONZEPt .......cccceeeevreeerrrinieeenreneereseseesseseessesseennes 22
ANRANEG. ...ttt et et e st e st e st e s b e s b e e b e e st e e s bt e s st e s s b e e b e e be et e e e s e e e s s e e s e e b e e baebaessaenraenns 23
LIteratuUrVerZEICHIIS «...cveeieieeiieieeete ettt sttt e st sb et b e s st et e b s e saesseenee 23
Seite 2 von 24

48


file:///I:/A52/Praktikanten/Laura%20Güth/Hitzeaktionsplan/fertiger%20Entwurf_HAP_11.05.2023.docx%23_Toc158632402
file:///I:/A52/Praktikanten/Laura%20Güth/Hitzeaktionsplan/fertiger%20Entwurf_HAP_11.05.2023.docx%23_Toc158632403

Stadt

HEENR
EEEER
HEER
HEER
snnnm Erlangen

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1 Mitglieder und MaRnahmenverantwortliche der HAP-Steuerungsgruppe der Stadt

B ANEEN oottt sttt et et e st et s et e st e st et e s e et e b e s st et e s ae et et e e st et e s e e st e seentanbesatensasaenes 10

Tabelle 2 Hitzewarnstufen des DWD .......co.cvevveieieieirenenienienienteteteeeteessessessessessessesseseesessessessensens 11

Tabelle 3 MaRnahmen des Erlanger HitzeaktionSplans.........co.cevevveieieenenenienenienienieeeeeeeesveneenaens 21

Tabelle 4 MaRnahmen aus dem KlimaanpassungskoNZEPt ......cccuevveeerrvirenrieneniernveniesreeneeneessesennnes 22
Seite 3von 24

49



Stadt

HEENR
EEEER
HEER
HEER
snnnm Erlangen

TEIL 1 Einfihrung Hitzeaktionsplan

1.1 Einleitung

Die Sommer in Erlangen werden spiirbar heifser und Hitzeperioden langer. Die Zahl der heif’en Tage
(maximale Tagestemperatur = 30 °C) hat sich in der Stadt in den letzten 50 Jahren im Jahresmittel
knapp verdoppelt. Bis zur Jahrhundertwende ist eine Verdreifachung des jetzigen Werts auf durch-
schnittlich 40 Hitzetage im Jahr prognostiziert.! Alarmierend ist, dass dieser Wert lediglich den
Durchschnitt abbildet und in manchen Sommern deutlich hohere Zahlen zu erwarten sind. Gerade
in Stadten ist Hitze fiir den Menschen dabei besonders belastend, da durch starke Bebauung die
Erhitzung verstarkt und die nachtliche Abkiihlung behindert wird. Die Zunahme heifter Tage und
langer andauernder Hitzewellen flihren zu einer Erhéhung der gesundheitlichen Gefahrdung des
menschlichen Organismus. Es kommt zu einer Haufung hitzebedingter Erkrankungs- und Todesfalle,
insbesondere bei vulnerablen Personengruppen, wie alteren und kranken Menschen, Kleinkindern,

Sauglingen oder Personen, die im Freien schwer korperlich arbeiten.?

1.2 Klimawandelfolgen in Erlangen
Im Klimaanpassungskonzept der Stadt Erlangen (2019) wurde eine Prognose der Klimawandelfol-
gen in Erlangen erstellt. Sie zeigt fiir die Jahresmitteltemperaturen einen signifikanten Anstieg bis

zum Ende des Jahrhunderts. Dieser Anstieg tritt in allen Monaten des Jahres auf.

Die Erwarmung wirkt sich ebenfalls auf die sogenannten thermischen Kenntage in Erlangen aus: die
Anzahl an Sommertagen (liber 25 °C), heiRen Tagen (liber 30 °C) und Tropennachten (keine Abkiih-
lung unter 20 °C) wird deutlich zunehmen, die Frost- und Eistage werden abnehmen. Weiterhin ist

zu erwarten, dass die Lange und Intensitat der Hitzeperioden zunehmen werden.

1Vgl. GEO-NET Umweltconsulting GmbH und MUST Stadtebau GmbH (2019, S. 11-15)
2ygl. Muth (2020)
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Die jahrlichen Niederschlagsmengen tendieren zu einem leichten Anstieg. Dabei zeigen sich auffal-
lende Anderungen im Jahresgang mit einer Tendenz zu geringeren Niederschlagsmengen im Som-
mer und héheren Niederschlagsmengen im Winter und Friihjahr. Die Temperaturzunahme bewirkt
zunehmende Verdunstungsraten, die vornehmlich in den Sommermonaten zu einem Riickgang des
naturlichen Wasserdargebots fihren konnen. Im Zusammenhang mit der Temperaturzunahme, der
Verlangerung von Hitzeperioden und der erkennbaren Niederschlagsverschiebung muss besonders

in den Sommermonaten zunehmend mit erhohter Trockenheit gerechnet werden.?

Die Aussagen zu Starkregenereignissen sind sehr unsicher, es ist aber anzunehmen, dass auch ext-
reme Starkregenereignisse haufiger auftreten werden. Dies bedeutet, dass bei wenig veranderten
oder gar zunehmenden Jahresniederschlagssummen die Haufigkeit von Tagen mit Niederschlag im

Mittel abnimmt, die Niederschlagsintensitat jedoch zunimmt.

Die Anderungen der Auftrittshaufigkeit von Stiirmen sind sehr gering und statistisch nicht signifi-
kant. Unabhangig davon ist die bereits heute beobachtbare und vor allem auch erfahrbare Sturmta-

tigkeit ein ernst zu nehmender und nicht zu unterschatzender Faktor.

1.3 Gesundheitliche Risiken

Hitzeereignisse stellen bereits in kurzer zeitlicher Auspragung eine extreme Herausforderung fiir den
menschlichen Organismus dar. Wahrend langer anhaltenden Hitzeperioden mit Tropennachten
fehlt zudem die Erholungsphase fiir den Korper. So verscharfen sich gesundheitliche Gefahren noch-

mals deutlich.?

Allgemein wird durch Hitze das Herz-Kreislauf-System starker belastet und koronare und vaskulare
Probleme konnen auftreten. Dehydration als Folge von Wasser- und Elektrolytverlust erhoht auRer-
dem das Risiko auf Thrombose und Herzinfarkt zusatzlich. Eine hohe Warmebelastung und starke

Sonneneinstrahlung koénnen des Weiteren zu Erschopfungserscheinung, Hitzekrampfen,

3Vgl. GEO-NET Umweltconsulting GmbH und MUST Stadtebau GmbH (2019, S. 6-23)
4Vgl. Umweltbundesamt (2023)
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Hitzeschlag oder Sonnenstichen fiihren. Auch die Atemwege werden durch erhéhte Ozondichte an

der Erdoberflache und verstarkten und langeren Pollenflug mehr belastet. Nicht zu vernachlassigen

sind zudem die Auswirkungen auf die mentale Gesundheit.>®

Hitze hat folglich einen multidimensionalen Einfluss auf Krankheitsbilder, der nicht unbeachtlichiist:
Wahrend Hitzeepisoden werden Arztleistungen und Rettungsdienste vermehrt in Anspruch genom-
men.” Im Sommer 2022 wurden auflerdem bundesweit 4.500 zusatzliche Sterbefalle verzeichnet, die

durch Hitze bedingt waren.®

Die Hohe der Belastung durch Hitze ist von Mensch zu Mensch unterschiedlich und von mehreren
Faktoren abhangig: Alter, Geschlecht, Gesundheitszustand und Medikation sowie die Anpassungs-
fahigkeit und -moglichkeit tragen zur individuellen Vulnerabilitat bei. Auch die Arbeits- und Wohnsi-

tuation ist gerade in Stadten sehr entscheidend.’
Besonders gefahrdet sind folgende Menschengruppen:

e Menschen mit Vorerkrankung

o Pflegebediirftige

e Alleinlebende dltere Menschen

e Menschen mit korperlicher und geistiger Behinderung
e Schwangere

e Saduglinge und Kleinkinder

e Menschen, die im Freien arbeiten

e Obdachlose

o Alkohol- oder drogenabhangige Menschen

*Vgl. Bunz und Miicke (2017, S. 632f)
¢ Vgl. Quartucci (2022, S.6)

"Vgl. Wasem et al. (2019, S. 52)

8vgl. Winkler et al. (2022, S. 2)

®Vgl. Bunz und Miicke (2017, S. 632f)
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1.4 Ziele des Hitzeaktionsplans

Nach den Handlungsempfehlungen des Bundesumweltministeriums fiir die Erstellung von Hitzeak-
tionsplanen zum Schutz der menschlichen Gesundheitist das Ziel eines solchen Plans, ,mittels ver-
haltens- und verhaltnispraventiver Mallnahmen die Hitze- und - soweit mit den gleichen MaRnah-

men moglich - die UV-Exposition zu reduzieren, um hitze- und UV-bedingten Erkrankungen und

moglichen Todesfallen vorzubeugen.“*°

Hitzeaktionsplane sind somit eine geeignete Grundlage, um praventive wie auch akute Kommuni-
kationsstrategien bei extremen Hitzeereignissen festzuschreiben, um einen angemessenen Schutz
der Gesundheit von Burgerinnen und Biirgern im Falle akuter Hitzeereignisse zu ermdglichen. Inihm
sind klare Kommunikationsstrategien und Verantwortlichkeiten festgelegt, durch welche vor dem
Sommer und wahrend extremer Hitzeepisoden verhaltnis- und verhaltensorientierte Mallnahmen
rechtzeitig aktiviert werden. So kénnen negative Hitzeeinfllisse verhindert bzw. eingedammt wer-
den. Die zwei Kernstrategien sind dabei die Sensibilisierung und die Unterstiitzung der Bevolkerung.
Das Ziel ist es, negativen gesundheitlichen Folgen von Hitze durch praventive MaRnahmen und In-

formationsangebote vorzubeugen.

Die acht Kernelemente eines Hitzeaktionsplans umfassen laut Weltgesundheitsorganisation

(WHO)™:

Zentrale Koordinierung und interdisziplindre Zusammenarbeit
e Nutzung eines Hitzewarnsystems

e Information und Kommunikation

e Reduzierungder Hitze in Innenraumen

e Besondere Beachtung von Risikogruppen

e Vorbereitung der Gesundheits- und Sozialsysteme

0 ygl. Bundesministerium flir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (2017)
1ygl. Matthies (2008)
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e Langfristige Stadtplanung und Bauwesen

e Monitoring und Evaluation der MaRnahmen

1.5 Umsetzung des Erlanger Hitzeaktionsplans

Zur Planung und Umsetzung des Hitzeaktionsplans wurde eine Steuerungsgruppe (nachfolgend
HAP-Steuerungsgruppe) installiert. Koordiniert wird diese durch das Sachgebiet Kommunale Ge-
sundheitsforderung im Amt fiir Sport und Gesundheitsférderung. Weitere Teilnehmende der HAP-
Steuerungsgruppe sind Vertreter*innen verschiedener Fachamter (Maflnahmenverantwortliche)

(siehe Tabelle 1).

Die HAP-Steuerungsgruppe hat vorbereitend zum Hitzeaktionsplan einen @mteriibergreifenden
MaRnahmenplan entwickelt (siehe TEIL 2 MaBnahmen). Die Umsetzung dieser MaRnahmen durch

die Fachamter ist der Kern des Hitzeaktionsplans.

Mit Inkrafttreten des Erlanger Hitzeaktionsplans tagt die HAP-Steuerungsgruppe mindestens zwei-
mal jahrlich. Um die Funktionalitat der Malnahmen des Hitzeaktionsplans sicherzustellen, wird ein
Treffen vor dem Sommer (spatestens Ende April) einberufen. In diesem werden die MalRnahmen
Uberprift und wenn erforderlich aktualisiert. Neue wissenschaftliche Erkenntnisse werden bertick-
sichtigt. Ein weiteres Treffen findet jahrlich nach dem Sommer statt (z. B. im Oktober). Hier wird der
Erfolg der umgesetzten Malinahmen besprochen und evaluiert. Die Evaluation der ergriffenen MalR-

nahmen und der Kommunikationskaskade erfolgt u. a. zu folgenden Fragestellungen:

e notwendige Erganzungen und Priorisierungen von MaRnahmen
e Aktualitat und Verfligharkeit des Informationsmaterials

e Qualitat und Art der Zugange zu den Zielgruppen
Bei Bedarf kdnnen zusatzliche Treffen der Steuerungsgruppe angesetzt werden.

Alle MalRnahmenverantwortliche, die bei einem akuten Hitzeereignis ad-hoc-MaRnahmen umset-

zen, bestimmen eine Vertretung, die bei Abwesenheit die jeweiligen Aufgaben libernimmt.
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= Erlangen
MASSNAHMEN-
AMT VERANTWORT- | KONTAKT STELLVERTRETUNG FUNKTION
LICHE(R)

AMT FUR SPORT UND

GESUNDHEITSFOR- ESSGRD'N'E'

DERUNG (52)

AMT FUR UMWELT-

SCHUTZ UND ENER- ELEUPEPF;UNGS'

GIEFRAGEN (31)

PERSONAL- UND OR-

GANISATIONSAMT STEUERUNGS-
GRUPPE

(11)

BURGERMEISTER- STEUERUNGS-

UND PRESSEAMT (13) GRUPPE

BURO FUR CHANCEN-

GLEICHHEIT UND ELEUUPEPREUNGS'

VIELFALT (13-3)

AMT FUR BRAND-

UND KATASTRO- ELEUUPEPREUNGS'

PHENSCHUTZ (37)

SCHULVERWAL- STEUERUNGS-

TUNGSAMT (40) GRUPPE

AMT FUR STADTTEIL- STEUERUNGS-

ARBEIT (41) GRUPPE
STEUERUNGS-

SOZIALAMT (50) CRUPPE

STADTJUGENDAMT STEUERUNGS-

(51) GRUPPE
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AMT FUR STADTPLA-
NUNG UND MOBILI-
TAT (61)

STEUERUNGS-
GRUPPE

Tabelle 1 Mitglieder und MaRnahmenverantwortliche der HAP-Steuerungsgruppe der Stadt Erlangen
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1.6 Inkraftsetzung und Geltungsbereich
Der Hitzeaktionsplan wird mit sofortiger Wirkung in Kraft gesetzt. Er gilt fiir die Stadt Erlangen und

regelt die Zustandigkeiten zur Umsetzung spezifischer MaBnahmen zum Bevolkerungsschutz,

1) die im Falle einer Hitzewarnung des Deutschen Wetterdienstes ausgelost werden und sol-
che,
2) die unabhangigvon der Hitzewarnung vorbereitend vor dem Sommer durchgefiihrt und die

langfristig geplant werden.

Der ad-hoc-MaRnahmenteil des Hitzeaktionsplans wurde auf Basis des Hitzewarnsystems des Deut-

schen Wetterdienstes (DWD) ausgearbeitet.

Dabei wird in zwei Warnstufen unterschieden:

HITZEWARNSTUFE l: ,,STARKE WARMEBE- Geflhlte Temperatur an zwei Tagen in
LASTUNG" Folge iber 32 °C, zusatzlich nur geringe
ndchtliche Abkihlung

HITZEWARNSTUFE Il: ,,EXTREME WARMEBE- | Geflhlte Temperatur iber 38 °C am friihen
LASTUNG" Nachmittag

Tabelle 2 Hitzewarnstufen des DWD2

Die Warnungen gelten grundsatzlich fiir einen ganzen Tag und damit auch fiir die Nachtsituation.
Kommunikationsbasis ist der Hitzewarn-Newsletter des DWD (dwd.de/newsletter).t* Alle Mallnah-
menverantwortlichen, die bei einer Wetterwarnung des DWD ad-hoc-MaRnahmen umsetzen, haben

den Newsletter abonniert.

Die Fachamter (Malknahmenverantwortlichen) setzen die MaRnahmen ihres Fachbereiches selbst-

standig und selbstverantwortlich um.

12ygl. Deutscher Wetterdienst (2023a)
13 ygl. Deutscher Wetterdienst (2023b)
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TEIL 2 MaRnahmen

2.1 Maldnahmenformen
Die MaRnahmen des Hitzeaktionsplans umfassen unterschiedliche Zeithorizonte - von langfristiger
Planung tiber konkrete Vorbereitungen vor dem Sommer bis hin zu speziellen Mallnahmen wahrend

akuter Hitzewellen.

Die MaRnahmen werden den folgenden drei Kategorien zugeordnet:

MARNAHMENFORM 1 Langfristige Mallnahmen

MARNAHMENFORM 2 Vorbereitende MaRnahmen vor dem Sommer

MARNAHMENFORM 3 ad-hoc Malknahmen (bei Hitzewarnstufe 1 des DWD)

Nachfolgend werden die MaRnahmen des Erlanger Hitzeaktionsplans, geordnet nach Amterzustan-
digkeit, dargestellt. Die Fachamter (Mallhahmenverantwortliche) setzen die Malknahmen ihres

Fachbereiches selbststandig und selbstverantwortlich um.
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2.2 Malinahmen des Erlanger Hitzeaktionsplans (mit Umsetzungsstand Juni 2026)

- Gelb = MaRnahme in Planung/Vorbereitung

Fachbereich

MASSNAHMENFORM 1:
LANGFRISTIG

MASSNAHMENFORM 2:
VORBEREITEND

PERSONAL- UND
ORGANISATIONSAMT

(11)

BURGERMEISTER UND
PRESSEAMT (13-1)

Druck eines Flyers zur
Auslage in diversen Ein-
richtungen (Stadtteilhdu-
ser, Rathaus, Gewobau
etc.)

MASSNAHMENFORM 3:
AD-HOC

(bei Hitzewarnstufe 1 des
DWD)

ANMERKUNGEN ZUM UM-
SETZUNGSTAND ODER AK-
TUALISIERUNGEN

Auf vorhandenes Infoma-
terial mit Verhaltenshin-
weisen (z. B. Bundesinsti-
tut fur Offentliche Ge-
sundheit, Bayer. Landes-
amt fiir Gesundheit und
Lebensmittelsicherheit)
wird bereits fiir die
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BURO FUR
CHANCENGLEICHHEIT
(13-3)

AMT FUR UMWELT-
SCHUTZ UND ENERGIE-
FRAGEN (31)

=

Weitergabe in Einrichtun-
gen zurtickgegriffen.

Fur die Erstellung eines
Erlangen-spezifischen
Flyers soll eine Uber-
sichtskarte vorhandener
Infrastruktur (Trinkbrun-
nen, Kihle Orte) inte-
griert werden. Die Uber-
sichtskarte befindet sich
aktuell im Aufbau.

Strategische Weiter-
entwicklung des KIAK,
ggf. im Hinblick auf

Malinahmen zur Klimaan-
passung werden schon
seit Jahren in Planverfah-
ren eingebracht; die Fort-
schreibung des KIAK be-
findetsichin
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langfristige MalRnah-
men zum HAP

AMT FUR BRAND- UND
KATASTROPHEN-
SCHUTZ (37)

SCHULVERWALTUNGS-
AMT (40)

Vorbereitung. Das aktu-
elle KIAK beinhaltet be-
reits MaBnahmen zur Hit-
zeanpassung. Lediglich
die Forderung der Dach-,
Fassaden- und Innenhof-
begriinung musste auf-
grund der Haushaltslage
eingestellt werden.

Infobeitrage und Verwei-
sung DWD, Erster Post
Hitzewelle werden ab Hit-
zewarnstufe 1 von Amt 37
vorher erstellt.

Pressestelle der Stadt ER
(Amt 13-1) veroffentlicht
im Juli 2026 Allgemeine
Infos zu diesem Thema.
(Themenreihe wurde mit

Amt 37 fiir das ganze Jahr
abgesprochen).
+—\Waeiterleitung-derHitze- | Aktualisierung bei Mal3-
warpuRg-desDWD-mit | nahmenform 3
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AMT FUR STADTTEIL-
ARBEIT (41)

h3 d :
aufmerksam-zu-machen)

Aktualisierung:
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SOZIALAMT (50)

502 - FLUCHTLINGS-
UND INTEGRATIONS-
BERATUNG, UNTER-
KUNFTSVERWALTUNG
503-2, 503-4 WOH-
NUNGSLOSENHILFE,
SOZIALPADAGOGI-
SCHER DIENST BEI
WOHNUNGSNOTFAL-
LEN

Anmerkung: aufgrund des
Standards in Erlangen fir
die Unterbringung woh-
nungsloser Menschen in
selbstandigen Verfu-
gungswohnungen bzw.
Einzelzimmern wurden
keine zusatzlichen, ge-
sonderten MaRnahmen
geplant;

Anmerkung: kunftiger-
folgt auch Hinweis auf di-
gitalen Stadtplan mit
kiihlen Raumen, Griinan-
lagen, Trinkbrunnen etc.
Anmerkung: bei Bedarf
erfolgt in der Unterstiit-
zung gefliichteter Men-
schen in Unterkiinften
eine Ubersetzung von In-
fos in relevante Sprachen
durch die Fluchtlings-
und Integrationsbera-
tung;

Aktualisierung: im
Newsletter der Integrati-
onslotsinnen wird Giber
die stadtische Internet-
seite ,Hitze - Infos und
Tipps“ informiert;
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SOZIALAMT (50)

504 - SENIORENAMT /
SENIORENANLAUF-
STELLEN / SENIOREN-
QUARTIERS-ARBEIT /
BERATUNGSSTELLEN
DES SENIORENAMTES
(WOHNBERATUNG,
PFLEGESTUTZPUNKT,
BERATUNG FUR MEN-
SCHEN MIT BEHINDE-
RUNG)

Adressat*innen des
Newsletters sind haupt-
und ehrenamtliche in der
Gefliichteten- und Integ-
rationsarbeit);
Aktualisierung: in der Un-
terstiitzung von gefliich-
teten Menschen sind sei-
tens der Integrationslot-
sinnen Info-veranstaltun-
gen im Rahmen der Schu-
lungen von ehrenamtli-
chen Helfer*innen (auch
mit Fluchthintergrund)
als Multiplikator*innen
fur gefliichtete Menschen
geplant;

Anmerkung:
Informationen (z.B. Flyer)

werden im Beratungsbe-
reich auch ausgelegt;
kiinftig erfolgt auch Hin-
weis auf digitalen Stadt-
plan mit kithlen Raumen,
Griinanlagen, Trinkbrun-
nen etc.;

Anmerkung: Infos zu MaR-
nahmen bei Hitzetagen
liegen auch der Bera-
tungsmappe des Pflege-
stlitzpunkts bei;
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STADTJUGENDAMT
(51)

Priifung des Sonnen-
schutzes in Bestandein-
richtungen und Schwer-
punktbetrachtung der
Bauprojekte in Bezug auf
Klimaanpassungsmafnah-
men;

Griinplanung fir Aufden-
anlagen der Einrichtun-
gen anpassen

Veranstaltungen zu Ver-
haltenstipps fir altere
Menschen bei Hitzeereig-
nissen; ggfs. auch in Ko-
operation mit lokalen
Akteuren (z.B. Nutzung
kihler Veranstaltungs-
raume)
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Anmerkungen: Veranstal-
tungen zu Verhalten-

stipps werden im Rahmen
der Seniorenquartiersar-
beit geplant;

und Koifbedeckuni

e Sonnenschutzmald-
nahmen an Gebauden
von Kitas wurden auf-
grund der Haus-
haltskrise teilweise
zurlickgestellt, einige
Maflnahmen wurden
umgesetzt.

e DieEinrichtungen er-
halten Informationen
zum Hitzeschutz und
es wird regelmalig
informiert.

e Sonnenschutzcreme
fur Kinder teilweise
Uber Eltern aufgrund
von Unvertraglichkei-
ten etc.
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e Verbesserung von Be-
schattungen auf dem Au-
Rengelande der Einrich-
tungen in Absprache mit
dem Amt fiir Gebdude-
management

AMT FUR SPORT UND
GESUNDHEITSFORDE-
RUNG (52)

KOORDINIERUNG

AMT FUR STADTPLA-
NUNG UND MOBILITAT
(61)
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pilot-
haft wird hier der ,Kli-
maplatz” Zollhaus-
platz umgesetzt (z.B.
Bepflanzung, Ver-
schattung, Klimadu-

Tabelle 3 MaBnahmen des Erlanger Hitzeaktionsplans mit Umsetzungsstand (gekennzeichnet im Ampelsystem: griin=MalRnahme laufend oder umgesetzt, gelb = MaRnahme

in Planung/Vorbereitung, NSNS NIEIICHOUIESSSt)
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2.3 Maldnahmen aus dem Klimaanpassungskonzept

Neben einigen MaRnahmen aus dem Hitzeaktionsplan gibt es mit dem Klimaanpassungskonzept
(KIAK) in der Stadt Erlangen bereits Prozesse zur langfristigen Bekampfung der Stadterwarmung und
weiteren Klimawandelfolgen.* Das Konzept wurde 2019 fertiggestellt enthalt aufbauend auf einer
Betroffenheitsanalyse zwolf MaRnahmen mit dem Ziel, die Stadt Erlangen an das sich verandernde

Klima anzupassen. Dabei konnen zehn der zwolf MalRnahmen der Hitzebekdampfung zugeordnet

werden. *®
MaRnahme Bezug zu Hitze
M1 Verschattung 6ffentlicher Raume X

5 Konzept zur Pflege und zum Schutz von Baumen und zur Schaffung X
neuer Baumstandorte

. Klimaangepasste Planung, Herstellung und Unterhaltung von Ver- X
kehrsflachen

. Umsetzung des Schwammestadtprinzips X
(lokale Nutzung des Regenwassers) bei Neuplanungen

Erhaltung und Schaffung zusatzlicher Rotationsflachen fiir das Ab-

M5
wassersystem
Mé Erstellung einer Starkregengefahrenkarte
. Verbesserung der Arbeitsbedingungen X
und des Innenraumklimas in 6ffentlichen Gebauden
M8 Kampagne zur Dach-, Fassaden- und Innenhofbegriinung X
M9 Klimagerechte Griinflachenentwicklung X
o Erstellung und konsequente Umsetzung der Freiflachengestal- X
tungssatzung
M11 | Klimagerechte Waldentwicklung X
M12 | Schaffung naturnaher und klimagerechter Wasserflachen X

Tabelle 4 MaBRnahmen aus dem Klimaanpassungskonzept

Weitere Informationen zum Klimaanpassungskonzept gibt es hier.

1 ygl. Stadt Erlangen (2023)
15 Vgl. GEO-NET Umweltconsulting GmbH und MUST Stadtebau GmbH (2019, S. 50-74)
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Beschlussvorlage
Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V/50/MG009 Sozialamt 50/167/2026

Einsatz von Stiftungsmitteln 2027 im Verantwortungsbereich von Abt. 502

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung
Seniorenbeirat 16.11.2026 O Kenntnisnahme
Sozial- und EJC-Beirat 11.11.2026 O Empfehlung

Sozial- und Gesundheitsausschuss /

Werkausschuss EJC 11.11.2026 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amt 20 (nur zur Kenntnisnahme)

. Antrag

Die Stadt Erlangen fordert aus Mitteln der Wellhofer-Feigel-Heindel Stiftung, des Babette Zielbauer Ver-
machtnisses, der Riha-Stiftung und der Krumbeckstiftung soziale Dienste und Einrichtungen im Jahr
2027 laut der nachfolgenden Aufstellung

Il. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Forderung und Unterstitzung der Arbeit der sozialen Dienste und Einrichtungen

2. Programme [ Produkte /[ Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Fur die institutionelle Forderung stehen im Jahr 2027 folgende Mittel zur Verfligung:

Wellhofer-Feigel-Heindel Stiftung 48.800,00 € (Vorjahr 47.300,00 €)
Zielbauer Vermachtnis 29.700,00 € (Vorjahr 28.200,00 €)
Krumbeckstiftung 15.200,00 € (Vorjahr 16.200,00 €)

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Mit Hilfe der Wohlfahrtsverbande und anderer Trager ist es in der Vergangenheit gelungen, die sozia-
len Angebote fiir Senioren, Pflegebedurftige und Familien aufrecht zu erhalten. Die Stadt Erlangen
hat an der Fortfiihrung dieser Angebote und Einrichtungen Interesse, da sie sonst selbst Einrichtun-
gen schaffen bzw. betreiben musste. Da es sich liberwiegend um Einrichtungen, Angebote und
Dienste handelt, die anderweitig nicht oder nur teilweise refinanzierbar sind, wurden durch die Stadt
Erlangen auch in den Vorjahren Zuschisse geleistet.

Im Haushaltsjahr 2027 stehen neben den im Haushalt vorgesehenen Betragen wieder Ertrage aus
Stiftungen zur Verfiigung, Giber deren Verwendung zu beschlieRen ist. Fiir die Verteilung der Mittel
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macht die Verwaltung folgenden aus der Anlage ersichtlichen Vorschlag.

Es wird informiert, dass es sich hier um die Planung der Verteilung der Stiftungsmittel handelt. Die
tatsachliche Entscheidung tiber die Auszahlung nach den Zuschussrichtlinien trifft die Verwaltung.

Anlagen: Liste Verwendung von Stiftungsmitteln Amt 50 HHJ 2027

IIl. Abstimmung
siehe Anlage

IV. Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI. Zum Vorgang
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Liste Verwendung von Stiftungsmitteln Amt 50 HHJ 2027

Stiftung Verwendungszweck Plan Ausgabe 26 |[Summe 2026 |Plan 2027 Summe 2027
zur Verfligung der Verwaltung zur Verfligung

Wellhéfer-Feigel-Heindel Stiftung: 47.300,00 € 48.800,00 €
Unterstlitzung bedurftiger Tagespflege am Ohmplatz 20.000,00 € 20.000,00 €
alterer Einwohner Erlangens Seniorenbetreuung 15.500,00 € 15.500,00 €

Einzelfallhilfen 6.000,00 € 6.000,00 € 8.000,00 € 8.000,00 €
Krumbeck Stiftung 16.200,00 € 15.200,00 €
Férderung der 6ffentlichen Wohlfahrt

Tagespflege Maria-Busch 13.500,00 € 13.500,00 €
Riha-Stiftung 3.000,00 € 4.200,00 €
Unterstitzung bediirftiger Einwohner
Erlangens mit Behinderung

Einzelfallhilfen 3.000,00 € 4.200,00 €
Vermachtnis Babette Zielbauer 28.200,00 € 29.700,00 €
Férderung der Familien- bzw.
Kindererholung

Diakonie Familienpflege 8.500,00 € 10.000,00 €

Jugendfarm Erlangen 19.000,00 € 19.000,00 €

Einzelfallhilfen 4.800,00 € 4.800,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €

¢ 0
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Beschlussvorlage
Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V/50/MG009 Sozialamt 50/168/2026

Haushalt 2027 - Beratung und Begutachtung der Fraktionsantrige ohne Bezug zur
Einsparliste und Nachmeldungen der Verwaltung zum
Ergebnishaushalt/Finanzhaushalt - Investitionsprogramm

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Sozial- und EJC-Beirat 11.11.2026 O Gutachten

Sozial- und Gesundheitsausschuss /

11.11.2026 O Gutacht
Werkausschuss EJC utachten

Beteiligte Dienststellen

Antrag

Die Einzelabstimmung der Fraktionsantrage und Nachmeldungen der Verwaltung zum Haushaltsentwurf
2027 erfolgt anhand des von der Kammerei an die Mitglieder des Ausschusses/des Stadtrates zugesand-
ten Abstimmungsskripts.

Il. Begriindung

Fraktionsantrage, die auf die am 24.09.2026 in den Stadtrat eingebrachten Einsparmoglichkeiten zum
Ergebnishaushalt Bezug nehmen, werden bei der Abstimmung tiber die Einsparméglichkeiten behandelt.

Anlagen: Anlage Nr. 1 Abstimmungsskript Fraktionsantrage zum Haushaltsbudget 2027 Sozial-
amt/EJC ohne Bezug zu der Einsparliste
Anlage Nr. 2 zum Fraktionsantrag der ODP Nr. 198/2026 vom 2026 vom 13.10.2026 Um-
setzung einer flaichendeckenden Pflege-Infrastruktur
Anlage Nr. 3 zum Fraktionsantrag der SPD Nr. 216/2026: Auswirkungen der Einsparmaoglich-
keiten auf beispielhafte Personas in verschiedenen Lebenslagen
Anlage Nr. 4 Fraktionsantrage

Ill. Abstimmung

siehe Anlage

IV. Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI. Zum Vorgang
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Abstimmunqgsskript Fraktionsantrage zum Haushaltsbudget 2027

Sozialamt/EJC ohne Bezuq zu der Einsparliste

Antragsnummer | Betreff Beschlusstext Abwagungsgrinde/Anmerkungen Amt 50 | Abstimmungsergebnis
Nr. 146/2026 Rackkehr zur gemeinsamen | /. Wird in JHA am 12.11.2026 eingebracht A
CSuU Bescheidung von Betreu-
ungsgebihren und Mittags-
verpflegung (BuT) fur Kita-
und Hortkinder
Nr. 165/2026 Prifung Mehreinnahmen Beschluss: EJC hat die Preise im Jahr 2026 bereits Abstimmung Sozial- und

GL

Cafe Hergricht

Die Ausfiihrungen der
Verwaltung dienen zur
Kenntnis.

Der Antrag 165/2026
der ODP ist damit erle-
digt.

angepasst.

Die Hohe der dadurch entstehenden
Mehreinnahmen decken nur einen Bruch-
teil der insgesamt entstehenden Kosten
ab.

Weitere Mehreinnahmen kdnnten durch
zusatzliches Personal generiert werden.
ABER

- EJC ist Zweckbetrieb

(Auftrag: Férderung und Schulung von
arbeitslosen Menschen) — aufgrund dafar
notwendigen Infrastruktur (= zweckspezif.
Schulungs- u. Betreuungspersonal) nicht
mit gewinnorientierten Unternehmen nicht
messbar

Empfehlung des EJC: Fokus auf Ausga-
bensenkung bei Miete statt Fokus auf Ge-
nerierung von Mehreinnahmen

EJC-Beirat mit
... gegen ... Stimmen
angenommen/abgelehnt

Abstimmung SGA mit
... gegen ... Stimmen
angenommen/abgelehnt

€0



9.

Standort Alternativen-
schwer vorstellbar

zur weiteren Info

Es ist vorstellbar und realistisch, dass das

Café Hergricht an einem anderen Standort

in der Innenstadt tatig werden kann, weil

e das Hergricht eine groBe Stammkund-
schaft mit Standortflexibilitat hat

e Neukundengewinnung Uber Weiter-
empfehlungen von Privat u. aus dem
Handel erfolgt

e (Café Hergricht frei von Modetrends,
neuesten Modellvarianten und mar-
kenunabhéngig repariert

e ohne Verkauf von Neufahrréader keine
Bindung an gekaufte Produkte hat

Nr.185/2026
FW

Keine pauschale Kiirzung
freiwilliger Zuschisse

Beschluss:

Die Ausfiihrungen der
Verwaltung dienen zur
Kenntnis.

Der Antrag 185/2026
der FW ist damit erle-
digt.

Amt 50 prift seit 2024 die finanzielle Leis-
tungsfahigkeit der jeweiligen Antragsteller
und richtet die Auszahlung an dem tat-
sachlichen Finanzbedarf aus. Insbesonde-
re werden

e die Rucklagen und die Vermdgenssitu-
ation offengelegt

e Zweckbindungen gepruft

e die tatsadchlichen Férderbedarfe ermit-
telt

e die Eigenmitteleinsatze laut der Zu-
schusssatzung der Stadt Erlangen ge-
pruft

e die Zuschussbewilligungen immer Gber
dokumentierte Einzelfallprifungen er-
stellt

2025: durch Einzelprifung wurden insge-
samt 462.426,11 € eingespart; einige der
Einsparungen wurden im Jahr 2026 be-

reits als dauerhafte Kirzung eingebracht.

2026: Bisher wurden Zuschilsse in Hohe
von 80.000,00 € abgelehnt; Bearbeitung
ist noch nicht abgeschlossen

Abstimmung Sozial- und
EJC-Beirat mit

... gegen ... Stimmen
angenommen/abgelehnt

Abstimmung SGA mit
... gegen ... Stimmen
angenommen/abgelehnt




Ll

Nur méglich bei nicht vertraglich gebunde-
nen Zuschlissen

Nr. 198/2026
ADP

Umsetzung einer flachen-
deckenden Pflege-
Infrastruktur

Beschluss:

Die Ausfiihrungen der
Verwaltung dienen zur
Kenntnis.

Der Antrag 198/2026
der ODP ist damit erle-
digt.

Kommunales, nachhaltiges Férderpro-
gramm ,Pflegestrukturférderung und Pfle-
geinvestitionsférderung® ist angesichts der
stadtischen Haushaltslage nicht darstell-
bar; kommunale Steuerungsverantwortung
und Entwicklung von pflegerischer und
sozialer Infrastruktur muss Gber den Sta-
tus als «freiwillige» Leistung und tber be-
fristete Projektférderungen hinaus gesetz-
lich verankert und damit finanziell und
strukturell nachhaltig gesichert sein (siehe
detaillierte Stellungnahme Anlage 2 der
Verwaltung zu 198/2026 ODP);

Abstimmung Sozial- und
EJC-Beirat mit

... gegen ... Stimmen
angenommen/abgelehnt

Abstimmung SGA mit
... gegen ... Stimmen
angenommen/abgelehnt

Nr. 201/2026
ODP

Bezirksumlage bewerten

Bearbeitung des Antrages ist durch die
Kirze der Zeit und durch Rickfragen beim
Bezirk Mittelfranken im HH-SGA nicht
maoglich

Verweis als regulérer Antrag in das 1.
Halbjahr 2027

Nr. 216/2026
SPD

Auswirkungen der Einspar-
maoglichkeiten auf beispiel-
hafte Personas in verschie-
denen Lebenslagen

Beschluss:

Die Ausfiihrungen der
Verwaltung dienen zur
Kenntnis.

Der Antrag 216/2026
der SPD-Fraktion ist
damit erledigt.

Antwort der Verwaltung zum Antrag Nr.
216/ 2026 SPD in der Anlage 3

Abstimmung Sozial- und
EJC-Beirat mit

... gegen ... Stimmen
angenommen/abgelehnt

Abstimmung SGA mit
... gegen ... Stimmen
angenommen/abgelehnt

Nr. 217/2026
SPD

Digitale Antragswege fur
Grundsicherung und Wohn-
geld ermdglichen

Zustandig Ref. I/Amt 17 im HFPA-HH

A
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Anlage Nr. 2 zum Fraktionsantrag der ODP Nr. 198/2026 vom 13.10.2026:
Umsetzung einer flachendeckenden Pflege-Infrastruktur

Die Ergebnisse der Pflegebedarfsermittiung 2024 verweisen auf steigende, aber
unterschiedliche Bedarfe in den Pflegesektoren.

1.

Stationare Dauerpflege

Im stationdren Bereich besteht das strukturelle Problem derzeit v.a. im Mangel an
Pflegefachpersonen und -hilfspersonen. So kénnen bereits vorhandene stationare Platze
wegen Personalmangels nicht belegt werden. Insofern besteht hier zunachst Bedarf in
der Gewinnung und Sicherung von Pflegekraften, hier hat die Kommune keine
unmittelbaren Handlungsmadglichkeiten.

Die Pflegevorausberechnung des Bayerischen Landesamts flr Statistik verweist flr
Erlangen unter der Voraussetzung ausreichenden Personals und bei Berlcksichtigung
der Quoten fur die Inanspruchnahme auf einen vergleichsweisen gering steigenden
Bedarf an stationaren Dauerpflegeplatzen. Hierbei sind vor allem Kapazitaten fur
Kurzzeitpflege mit zu bertcksichtigen.

Angesichts begrenzter Bauflachen sowie der Konkurrenz zum Neubaubedarf
bezahlbaren (geférderten) Wohnraums bestehen kaum Aussichten, Investoren geeignete
Flachen fir Pflegeheimneubauten anzubieten. Die Zustandigkeit hierfur liegt zudem nicht
beim Sozialreferat. Im Rahmen des Stadtentwicklungsprozesses (STEK) werden soziale
Bedarfe eingebracht.

Ambulante und teilstationare Pflege

Ambulante Pflegedienste sind in Erlangen Gber das gesamte Stadtgebiet verteilt und
decken dieses mit ihren Einzugsbereichen weitgehend ab.

Auch in der ambulanten Pflege fehlen jedoch Pflegefach- und -hilfskrafte sowie
hauswirtschaftliche Krafte. Unter anderem fiihren die stetig sinkenden Kapazitaten
beziehungsweise die dauerhaft hohe Auslastung bei Dienstleistern in der hauslichen
Versorgung neben der fehlenden Bereitstellung von Kurzzeitpflegeplatzen (s. 1.) zur
Belastung von pflegenden An- und Zugehorigen.

Gleichzeitig steigt der Anteil der Menschen mit Pflegebedarf, die hauslich versorgt
werden, mit hoher Dynamik. Insbesondere der ausschlief3liche Bezug von Pflegegeld mit
Versorgung durch An- und Zugehorige ohne ambulanten Pflegedienst nimmt erheblich
zu. Dadurch entsteht steigender Bedarf flr unterstiitzende Angebote und Tagespflege zur
Entlastung der hauslichen Pflege.

Pflegerische und soziale Infrastruktur und neue Wohnformen (Handlungskonzept)

Zur Unterstltzung und Stabilisierung hauslicher Pflegearrangements ist insbesondere
eine sozialrdumlich organisierte Infrastruktur erforderlich (z.B. ambulante und
teilstationare Dienste; hauswirtschaftliche Hilfen; Entlastung von An- und Zugehdrigen).
In einem integrierten Versorgungssystem kdnnen stationare Pflegeeinrichtungen
unterstutzend in das Quartier hineinwirken (z.B. Mittagstische; soziale
Teilhabeangebote).

Es bestehen diverse Modelle, Konzepte und Praxiserfahrungen fir Pflege und neue
Wohnformen, auf die zurlickgegriffen werden kann. Beispiele sind das Konzept
~,Kommunale pflegerische Versorgungszentren“ des DKK Dachverbands; Projekte aus
dem Modellprogramm zur Weiterentwicklung neuer Wohnformen fuir pflegebedurftige
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Menschen nach § 45f SGB XI; innovative Wohn- und Pflegekonzepte in Bayern
(www.bayern-pflege-wohnen.de).

Innovative Konzepte zeichnen sich aus durch eine quartiersbezogene Orientierung,
sektoren-, trager- und einrichtungsiibergreifende Vernetzung und Kooperation und die
Einbindung von organisierter Nachbarschaftshilfe.

Die Angebote, MalRnahmen und Strukturen der quartiersorientierten Seniorenarbeit in
Erlangen bieten flr den Ausbau eines integrierten stadtischen Handlungskonzepts
~Pflegeférderung und soziale Infrastruktur® eine Grundlage fiir den Ausbau kleinrdumig
organisierter sozialer Infrastruktur. Die Quartiersarbeit und der weitere Ausbau stehen
aufgrund der stadtischen Konsolidierungsmalinahmen jedoch unter Vorbehalt einer
mdglichen Kiirzung ab 2028.

. ResUmee

Die finanziellen und strukturellen Rahmenbedingungen der Pflege sind aufgrund des
Pflegeneuordnungsgesetzes (PNOG) und der geplanten Pflegereform im Umbruch. Das
PNOG zielt auf eine finanzielle Entlastung der Pflegeversicherung. Dies begrenzt
kinftige finanzielle Handlungsspielraume fir innovative Entwicklungen.

Forderprogramme fur den Ausbau von Versorgungsstrukturen wie die
Investitionskostenrichtlinie ,PflegesoNah® oder die Férderrichtlinie ,Gute Pflege® des
Bayerischen Landesamts fir Pflege erfordern eine erhebliche finanzielle
Eigenbeteiligung von Kommune beziehungsweise Tragern und sind zeitlich begrenzt. Fur
eine nachhaltige strukturelle Entwicklung muss eine verlassliche dauerhafte Finanzierung
sichergestellt sein. Zudem ist auch hierfur die Sicherung von personellen Ressourcen
(Pflege; Hauswirtschaft) relevant (siehe 1.).

Stadtische Leistungen bestehen derzeit v.a. in den Beratungs- und
Unterstitzungsangeboten sowie der Vernetzungsarbeit durch den Pflegestitzpunkt,
Informationsangeboten (z.B. online Pflegeplatzboérse) oder in der
Pflegebedarfsermittlung. In der quartiersorientierten Seniorenarbeit werden Angebote zur
hauslichen Unterstitzung, nachbarschaftliche Hilfenetzwerke und praventive Angebote
im Vor- und Umfeld von Pflege aufgebaut und stadtisch geférdert (s. 3). Investoren im
Bereich der Pflege werden bei Anfragen Uber geeignete Férderprogramme informiert.

Ein kommunales, nachhaltiges Férderprogramm ,Pflegestrukturférderung und
Pflegeinvestitionsférderung® ist angesichts der stadtischen Haushaltslage nicht
darstellbar.

Die Planungs- und Steuerungsverantwortung der Kommune muss mit einer gesetzlich
verankerten, verbindlichen Finanzierung verbunden werden. Die Entwicklung von
pflegerischer und sozialer Infrastruktur muss Uber den Status als «freiwillige» Leistung
und Uber befristete Projektférderungen hinaus finanziell und strukturell nachhaltig
gesichert werden.
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Anlage Nr. 3 zum Fraktionsantrag der SPD Nr. 216/2026: Auswirkungen der
Einsparmoglichkeiten auf beispielhafte Personas in verschiedenen Lebenslagen

Die folgende Ubersicht zeigt, wie sich das Zusammenwirken der geplanten
Einsparmdoglichkeiten auf eine Beispiel-Persona kumulativ auswirken kann:

1. Persona: Alleinerziehende Mutter mit Anspruch auf ErlangenPass,
zwei Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter, wohnhaft im Stadytteil

Anger-Bruck

MaBnahme

Konkret Betroffene
Lebensbereiche

Mogliche Auswirkungen fir die
Persona

Wegfall ErlangenPass &
Vergunstigungen

Finanzen, Teilhabe,
Mobilitat, Bildung,
Freizeit

Starker Anstieg der Kosten flr
OPNV, Bader, Kultur, Freizeit,
Bildung; viele Angebote werden
kaum noch leistbar.

Wegfall Bezuschussung EP
(ErlangenPass)

Finanzen, Teilhabe

Doppelte Harte: auch

bestehende Kostenlibernahmen
(z. B. Vereinsbeitrage) entfallen;
Teilhabebarrieren steigen weiter.

Bader:
Reduzierung/Vergiinstigungen

Freizeit, Gesundheit,
Teilhabe

Hohere Eintrittspreise;
Schwimmbadbesuche werden
seltener moglich, geringere
Schwimmférderung der Kinder.

Wegfall Dyskalkulieprojekt

Bildung, Férderung

Kein kostenloses
Forderangebot mehr; bei
Rechenschwache muss teure
Nachhilfe privat organisiert
werden.

SchlieBung
Kindertageseinrichtung

Kinderbetreuung,
\Vereinbarkeit von Beruf
und Familie

Betreuungsplatz fallt ggf. weg;
Suche nach neuem Platz, ewvtl.
langerer Arbeitsweg, geringere
Flexibilitat.

Neufestlegung
Anstellungsschlussel/Fachkraft-
Kind-Relation

Qualitat der
Kinderbetreuung

Weniger Betreuungspersonal
pro Kind; weniger individuelle
Forderung, héhere Belastung fir
Kinder und Fachkrafte.

Aufhebung
sozialpadagogisches Konzept
Spiel- und Lernstube

Sozialpadagogische
Unterstutzung, Bildung,
Integration

Wegfall gezielter Alltags- und
Lernhilfen, besonders flr
benachteiligte Kinder.

Reduzierung
Abenteuerspielplatze

Freizeit, soziale
Entwicklung

Weniger kostenfreie Spiel- und
Begegnungsorte; weniger
Angebote in fuBlaufiger
Entfernung.

Reduzierung offene
Jugendsozialarbeit

Beratung, Pravention,
Unterstutzung

Weniger Ansprechpartner fiir
Probleme, weniger Hilfe bei
Erziehungs- und Bildungsfragen.
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Konkret Betroffene Mogliche Auswirkungen fiir die

MaBnahme Lebensbereiche Persona

Weniger Zugang zu kostenlosen
Biichern/Medien; langere Wege,
weniger flexible Ausleihe.

Einschrankungen
Stadtbibliothek, Abschaffung
Fahrbibliothek

Bildung, Freizeit,
digitale Teilhabe

Einschrankungen Musikschule, Weniger (bezahlbare)

. o Bildung, Freizeit, Musikangebote; Wegfall von
Reduktion Angebot Sing-und |\ ol Teilhabe Fordermaglichkeiten fiir die
Musikschule )

Kinder.

Weniger offene Angebote fiir
Kiirzung Zuschuss Freizeit, soziale Kinder/Jugendliche, ggf. héhere
Jugendclubs Teilhabe, Pravention Gebuhren, weniger Attraktivitat

der Angebote.

Deutlich hohere Restkosten fiir
alle noch rabattierten Angebote;
Schranke zur Nutzung steigt.

Reduktion EP-Rabatt von 75% |Finanzen, Teilhabe,
auf 50% Freizeit, Bildung, Kultur

Kumulative Auswirkungen

Finanzielle Belastung
o Wegfall oder Verringerung fast aller ErmaRigungen (Eintritt, Angebote, Beitrage)
¢ Monatliche Mehrkosten schnell im Bereich von 50-150 € (je nach Nutzungshaufigkeit)

e Weniger Spielraum flur unvorhergesehene Ausgaben

Bildungs- und Teilhaberisiken
¢ Kinder kénnen an weniger Freizeit- und Bildungsangeboten teilnehmen

¢ Musikschule, Schwimmbad, Bibliothek, Ferienprogramme werden deutlich teurer oder
sind nicht mehr erreichbar

o Forderbedarf (z. B. Dyskalkulie) bleibt unversorgt — Gefahr von Bildungsriickstanden

Betreuung und Vereinbarkeit

e Bei KitaschlieBung: Notwendigkeit, neue Betreuung zu finden (ggf. langere Wege,
Ubergangslicken)

o Weniger Personal in Kitas: Geringere Qualitat, weniger Férderung

Soziale Isolation und psychische Belastung

o Wegfall glinstiger und wohnortnaher Angebote (Abenteuerspielplatze, Jugendclubs,
Stadtteiltreffs)

e Hohere emotionale Belastung durch Wegfall von Ankerpunkten im Sozialraum, weniger
Entlastung fur die Mutter
Gesundheitliche Risiken

e Teurere oder weniger zugangliche Schwimmbader beeintrachtigen Schwimmfahigkeit &
Bewegungsangebote

¢ Weniger Pravention durch offene Sozialarbeit und Freizeitangebote
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2. Persona: Paarfamilie mit drei schulpflichtigen Kindern Wohnort:
Roéthelheim, Anspruch auf ErlangenPass nach Berechnung

MaBnahme

Betroffene
Lebensbereiche

Mogliche Auswirkungen fir die
Persona

Wegfall ErlangenPass &
Vergunstigungen

Finanzen, Teilhabe,
Mobilitat, Bildung,
Freizeit

Starker Kostenanstieg fir OPNV,
Bader, Kultur, Freizeit, Bildung,
Vereinsbeitrage; viele Angebote
werden teuer/unzuganglich.

Wegfall Bezuschussung EP

Finanzen, Teilhabe

Zuschiusse fur
Vereinsbeitrage/Freizeitaktivitaten
fallen weg; weniger Teilhabe fir
Kinder.

Bader:
Reduzierung/Vergiinstigungen
weg

Gesundheit, Freizeit

Schwimmbadbesuche werden
teuer, ggf. weniger
Schwimmfdrderung und
Freizeitmoglichkeiten.

Dyskalkulieprojekt entfallt

Bildung, Forderung

Forderbedarf bleibt unversorgt;
ggf. hohe private Kosten flr
Nachhilfe bei Rechenschwéche.

SchlieBung
Kindertageseinrichtung

Betreuung (nur
relevant falls
Jingstes <12 J.)

Betreuungsplatzverlust mdglich,
Erschwernisse bei Vereinbarkeit von
Beruf & Familie.

Neuer
Anstellungsschliissel/Fachkraft-
Kind-Relation

Betreuung/Schule

Weniger Forderung/Betreuung je
Kind, Belastung fir Lehrkrafte,
weniger Unterstlitzung bei
Problemen.

Aufhebung SP-Konzept Spiel-
und Lernstube

Sozialpadagogische
Hilfen

Fehlende Alltags-/Lernhilfen,
besonders flir schwachere Kinder.

Abenteuerspielplatze reduzieren

Freizeit, soziale
Entwicklung

Weniger kostenfreie
Begegnungsorte, weniger
wohnortnahe Aktivitaten fur Kinder.

Reduktion offene
Jugendsozialarbeit

Beratung, Pravention

Weniger Beratung/Hilfe bei
familidaren oder schulischen
Problemen.

Einschrankung Stadtbibliothek,
Abschaffung Fahrbibliothek

Bildung, Freizeit

Weniger Zugang zu Buchern,
Medien, Lernhilfen, langere Wege,
ggf. kein Zugang zu digitalen
Angeboten.

Einschriankung/Reduktion
Musikschule/Sing- und
Musikschule

Bildung, kulturelle
Teilhabe

Weniger (bezahlbare)
Musikforderung, geringere
Chancen auf musikalische
Entwicklung.

Kirzung Zuschuss
Jugendclubs

Freizeit, Pravention

Weniger offene
Angebote/Anlaufstellen, ggf.
hdhere Geblhren fiir Aktivitaten.
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MaBRnahme

Betroffene
Lebensbereiche

Mogliche Auswirkungen fiir die
Persona

Reduktion EP-Rabatt von 75%
auf 50%

Finanzen, Teilhabe

Hohere Restkosten flr alle
rabattierten Angebote, Nutzung
sinkt.

Kiirzungen Stadtteiltreff
Réthelheimpark

Soziale Teilhabe,
Beratung, Freizeit

Weniger Angebote,
eingeschriankte Offnungszeiten,
weniger Beratung, weniger
Veranstaltungen fiir Familien &
Kinder.

Kumulative Auswirkungen auf die Beispiel-Persona

Finanzen & Teilhabe

¢ Deutlich héhere laufende Kosten flr Freizeit, Bildung, Mobilitat, Kultur (bei 3 Kindern
fallen diese Steigerungen besonders ins Gewicht)

¢ Viele bisher erschwingliche Angebote (Schwimmbad, Vereinsmitgliedschaft,
Ferienprogramme) werden zu Luxusgttern

o Gefahr, dass die Familie aus Kostengrinden auf wichtige Freizeit- und Lernangebote

verzichtet

Bildung & Forderung

e Wegfall von Lern- und Férderangeboten (z. B. Dyskalkulieprojekt, Musikschule) trifft
Familien mit mehreren Kindern besonders hart, da individuelle Unterstitzung kaum noch

finanzierbar ist

e Eingeschrankter Zugang zu Bibliothek und digitalen Lernmitteln erschwert schulischen

Erfolg

3. Persona: allein lebender Rentner in Bilichenbach-Nord

Konkrete Auswirkung fiir

Bereich MaRnahme/Kiirzung Rentner mit ErlangenPass
Wegfall samtlicher . .
OPNV Vergiinstigungen fiir Monatliche Mehrkosten fuir

ErlangenPass

Bus/Bahn

Seniorenveranstaltungen
504

Einschrankung der
\eranstaltungen,

\Weniger Angebote, héhere
Teilnahmegebuihren

Beitragserhdhungen

Zuschuss Eingeschrankte
Seniorenquartiersarbeit |Nachbarschaftshilfe/Quartier Unterstutzungsangebote im

reduziert Stadtteil

VHS

Reduzierte Zuschisse flr
ErlangenPass-Beziehende bzw.
hohere Gebihren

Hohere Kursgeblihren, evtl.
Ausschluss von
Bildungsangeboten
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Kumulative Auswirkungen auf die Beispiel-Persona

Mobilitat/ OPNV

Vorher: Monatsticket mit ErlangenPass-Verglnstigung, z.B. 25 €/Monat

Nachher: Regularer Preis, z.B. 55 €/Monat
— Mehrbelastung: +30 € monatlich

Teilnahme an Seniorenveranstaltungen (504)

Vorher: Niedrige Beitrage, breites Angebot (Ausfliige, Kurse)

Nachher: Weniger Veranstaltungen, z.B. 30% teurere Beitrage, manche Angebote
entfallen
— Mehrbelastung/Jahr: z.B. +30—-60 € / Jahr, geringeres Freizeitangebot

Seniorenquartiersarbeit/Nachbarschaftshilfe

Vorher: Unterstitzung bei Einkaufen, Beratung, Treffpunkte im Quartier

Nachher: Weniger Ehrenamtskoordination, eingeschrankte Angebote, langere
Wartezeiten
— Folge: Sozialer Rickzug, hdhere Hurden fir Hilfe im Alltag

d) VHS-Angebote

Vorher: Stark ermaRigte Kurse, z.B. 20 € pro Kurs

Nachher: Volle Gebuhren, z.B. 60 € pro Kurs; evil. keine Teilnahme mehr mdglich
— Mehrbelastung pro Kurs: +40 €

Auswirkungen

Kumulation der Kurzungen trifft vulnerable Gruppen mehrfach:

Finanziell: Monatliche Mehrkosten (z.B. OPNV, Veranstaltungen, Bildung) kénnen fiir
Rentner mit geringem Einkommen existenzielle Auswirkungen haben.

Sozial: Wegfall von Begegnungs- und Unterstiitzungsangeboten steigert Risiko von
Vereinsamung und Isolation.

Bildung/Teilhabe: Zugang zu Bildungs- und Kulturangeboten wird erschwert, Teilhabe
sinkt.

Mobilitat: Einschrankungen im OPNV wirken sich besonders auf Menschen ohne eigenes
Auto aus.

Maogliche Folgekosten bei Verlust praventiver Strukturen der Seniorenquartiersarbeit:

aufgrund fehlender dezentraler Beratungsangebote werden in Stadtteilen ohne SQA
zustehende Hilfen und Unterstitzungsleistungen nicht oder nicht bedarfsgerecht in
Anspruch genommen; dies hat das Risiko, dass mittel- und langfristig Bedarfs- und
Notlagen sich verstarken und dadurch héhere Folgekosten entstehen;

durch Abbau der dezentralen Beratung in den Quartieren ohne SQA kommen mehr
Menschen mit Unterstitzungsbedarf ,ungesteuert” auf zentrale Fachbereiche im Rathaus
zu; dadurch ggfs. Mehrbelastung der Fachstellen, Mehrfachanfragen oder -bearbeitung
von ,Fallen®, ineffiziente Prozesse;

fehlende soziale Strukturen beférdern Einsamkeit mit bekannten negativen Folgen fur
korperliche und psychische Gesundheit und vorzeitigem Eintritt von Pflegebedurftigkeit;

Seite 5 von 6
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o der Wegfall unterstiitzender ehrenamtlicher / nachbarschaftlicher Hilfen kénnte zu einer
verstarkten Inanspruchnahme hauptamtlicher Hilfen flhren; bereits jetzt bestehen in der
hauslichen Versorgung, insbesondere bei hauswirtschaftlichen Hilfen) aber auch hier
Versorgungsliicken;

o fehlende praventive Angebote erhdhen Risiko fur frihzeitige Hilfs- und Pflegebedurftigkeit
mit héheren Folgekosten;

e es konnte keine praventive Infrastruktur fur die dezentrale Umsetzung / Vernetzung mit
dem geplanten Sozialdienst fiir Erwachsene mehr aufgebaut werden;

27.10.2026
Referat V
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Rathaus, Rathausplatz 1, Zimmer 1.32
CSU*‘ 91052 Erlangen

Tel. (09131/ 86-24 05

ERLAN G EN eMail:csu.fraktion@stadt.erlangen.de

www.csu-stadtrat-erlangen.de

Antrag gemafd § 28/ § 29 GeschO
Eingang: 13.10.2026
Antragsnr.: 146/2026

Herrn Oberblrgermeister Verteiler: OBM, BM, Fraktionen

Jorg Volleth Zust. Referat: V /51

Rathaus mit Referat: V /50

91052 Erlangen

13.10.2026

Betreff: Riickkehr zur gemeinsamen Bescheidung von Betreuungsgebiihren und
Mittagsverpflegung (BuT) fur Kita- und Hortkinder

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

Antrag:

Die Verwaltung wird beauftragt:

1. zu der bis Februar 2025 bewahrten Erlanger Verwaltungspraxis (,Best Practice®)
zuriickzukehren, bei der die Ubernahme des Elternbeitrags (Jugendamt) und die
Kostenubernahme fur die Mittagsverpflegung im Rahmen von Bildung und Teilhabe (BuT
/ Sozialamt) in einem geblndelten Verwaltungsverfahren durch das Jugendamt
abgewickelt werden:

— ein einziger Antrag durch die Eltern,
— ein kombinierter Bescheid fir beide Leistungsarten,
— eine geblndelte Abrechnung direkt gegenuber den Einrichtungstragern;

2. klarzustellen, dass sich diese verwaltungsseitige Zusammenflihrung ausschlie3lich auf die
Mittagsverpflegung in Kitas und Horten beschrankt. Alle weiteren Leistungen aus dem
Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) verbleiben weiterhin in der origindren Zustandigkeit des
Sozialamts (Amt 50), um beim Jugendamt keinen zusatzlichen Mehraufwand zu erzeugen;

Begriindung:

Bis Februar 2025 galt das Erlanger Verfahren zur Bewilligung von Beitrags- und
Essensgeldibernahmen als echtes Vorzeigemodell moderner, birgernaher Verwaltung.
Eltern mussten lediglich einen Antrag einreichen, erhielten einen einzigen
zusammenfassenden Bescheid und die Auszahlung an die Trager erfolgte effizient aus einer
Hand.

86



Die jungste Aufspaltung des Verfahrens hat diese Synergien zerschlagen: Betroffene Familien
sehen sich nun mit doppelter Antragstellung und separaten Bescheiden konfrontiert. Aufseiten
der Verwaltung entstehen Doppelprifungen, doppelter Schriftverkehr und parallele
Abstimmungsschleifen mit den freien Tragern.

Gerade in Zeiten knapper personeller und finanzieller Ressourcen kénnen wir uns solche neu
geschaffenen Doppelstrukturen nicht leisten. Die Rickkehr zur bewahrten Biindelung spart
Arbeitszeit im Sozialamt, ohne das Jugendamt Uber Geblhr zu belasten, und stellt sicher,
dass Familien schnell und unkompliziert unterstitzt werden.

Vielen Dank.

Mit freundlichen GrifRen

Matthias Thurek Susanne Hartl

Fraktionsvorsitzender Stadtratin
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Grine | Griine Liste Rathausplatz 1 91052 Erlangen

Herrn
Oberblrgermeister
Jorg Volleth

Rathausplatz 1 )
91052 Erlangen | AntraggemaR §28/§ 29 GeschO

Eingang: 13.10.2026
Antragsnr.: 165/2026

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen
Zust. Referat: V /E]JC

mit Referat:

Haushalt 2027
Antrag zur Haushaltskonsolidierung

Prufung Mehreinnahmen Café Hergricht

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister,

BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

Stadtratsfraktion

Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Zimmer 130

tel 09131/862781
e-mail: buero@gruene-gl-erlangen.de
gruene-gl-erlangen.de

Erlangen, den 13.10.2026

das Café Hergricht ist mittlerweile eine feste Institution in Erlangen — es unterstitzt Personen bei
der Wiedereingliederung in den Jobmarkt und bietet Beschaftigten eine langfristige Perspektive

in der Arbeitswelt. Zudem werden der Reperaturservice und das Angebot gut angenommen — es
profitiert dabei auch von einem glinstigen Standort am Bahnhof. Es ist deshalb schwer vorstellbar,
dass das Café Hergricht in andere geeignete Raume in geeigneter Lage unterkommen kann.

Wir bitten zu prufen, inwiefern das Café Hergricht Mehreinnahmen generieren kann,

z.B. durch eine Erhéhung der Preise.
Mit freundlichen Grifien

Paulus Guter (Sprecher fur Mobilitat)
Tina Prietz, Dominik Sauerer (Fraktionsvorsitzende)

(L. Wt

F.d.R.: Wolfgang Most (Geschéftsfiihrung)
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Freie Wahler Erlangen
Rathausplatz 1, Raum 129, 1. OG, 91052 Erlangen FRE’E

Stadtrate Anette Wirth-Hlcking und Felix Meif3el,
Tel. 09131/863388, E-Mail: fwg.stadtraete@stadt.erlangen.de

WAHLER

Erlangen.

Herrn Oberbirgermeister Erlangen, den 08.10.2026
Jorg Volleth

Rathausplatz 1

Antrag gemif § 28/ § 29 GeschO

Eingang: 13.10.2026
91052 Erlangen Antragsnr.: 185/2026
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen
Zust. Referat: 1/52,1V/41,V/50,V/51
Antrag zum Haushalt 2027 mit Referat:
Jahr Referat Amt Lfd. Nr.
2026 | 52 Ke!nt_a pauschale Ifurzung
Neu | freiwilliger Zuschiisse an
2026 v |41 . -
Neu | Vereine und soziale
2026 Vv .
Einrichtungen

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister Jérg Volleth,

Zum Haushalt 2027 stellen wir folgenden Antrag:

Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Bewilligung freiwilliger Zuschiisse an Vereine
und soziale Einrichtungen die finanzielle Leistungsfiahigkeit der jeweiligen Antragsteller
systematisch zu priifen und die Vergabe starker am tatsachlichen Finanzierungsbedarf
auszurichten.

Dabei sind insbesondere folgende Kriterien zu beriicksichtigen:

1.

2.

Rucklagen und Vermoégenssituation: Die Zuschussempfanger sollen ihre vorhandenen
Rucklagen und ihre sonstige finanzielle Situation offenlegen.

Zweckbindung: Es ist zu prifen, ob Ricklagen fiur konkrete Anschaffungen,
notwendige Investitionen, vertragliche Verpflichtungen oder andere nachvollziehbare
Zwecke gebunden sind.

Tatsachlicher Férderbedarf: Bei der Zuschussentscheidung sind die laufenden
Einnahmen und Ausgaben, vorhandene Eigenmittel sowie weitere Fordermittel
einzubeziehen.

Vorrang des Eigenmitteleinsatzes: Verfligt ein Verein oder eine Einrichtung tber hohe,
frei verfugbare Ricklagen, fur die kein nachvollziehbarer Verwendungszweck besteht,
soll grundsatzlich kein stadtischer Zuschuss gewahrt werden, soweit keine besonderen
Griinde entgegenstehen.

Einzelfallprifung: Die Prufung soll nach einheitlichen, transparenten Kriterien erfolgen.
Die notwendige Arbeit ehrenamtlicher Strukturen sowie die Sicherstellung wichtiger
sozialer Angebote sind dabei angemessen zu berlcksichtigen.

Die Verwaltung wird gebeten, darzustellen, welche Einsparungen durch diese bedarfsgerechte
Zuschussvergabe realistisch erzielt werden kdnnen.
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Freie Wahler Erlangen

Rathausplatz 1, Raum 129, 1. OG, 91052 Erlangen
Stadtrate Anette Wirth-Huicking und Felix Meilel, FBE’E
Tel. 09131/863388, E-Mail: fwg.stadtraete@stadt.erlangen.de WAHLER
Erlangen.
Begriindung

Pauschale Kirzungen nach dem sogenannten Rasenmaherprinzip treffen Vereine und soziale
Einrichtungen unabhangig von ihrer tatsachlichen finanziellen Situation.

Dadurch kénnen Einrichtungen belastet werden, die ihre Mittel bereits vollstandig fir ihre
laufende Arbeit bendtigen, wahrend andere Uber erhebliche freie Ricklagen verfugen.

Ziel ist es deshalb, Zuschlisse gezielt dort einzusetzen, wo sie tatsachlich benétigt werden.
Vorhandene Rucklagen sollen differenziert betrachtet werden: Zweckgebundene Mittel fur
notwendige Anschaffungen oder absehbare Investitionen sind anders zu bewerten als
dauerhaft hohe, frei verfiigbare Riicklagen ohne konkreten Verwendungszweck.

So kdnnen Einsparpotenziale erschlossen werden, ohne ehrenamtliche Strukturen und
wichtige soziale Angebote durch undifferenzierte Kiirzungen unnétig zu gefahrden.

Mit freundlichen GriiRen

(r/ T

e Wirth-Hucking Felix Meil3el

An

Stadtratin Stadtrat
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Barbara Grille und Joachim Jarosch

Antrag gemifd § 28/ § 29 GeschO

Eingang: 13.10.2026
An den Antragsnr.: 198/2026

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen
Oberbiirgermeister der Stadt Erlangen Zust. Referat: 'V /50

mit Referat:

Jorg Volleth
Erlangen, den 13. Oktober 2026

HH 2027: ODP-Antrag_Amt 50_ Arbeitsprogramm: Umsetzung einer flichendeckenden
Pflege-Infrastruktur

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

in Erlangen besteht ein wachsender Bedarf an einer tragfahigen und gleichmaBig verteilten sozialen
Infrastruktur im Bereich Pflege und Wohnen im Alter. Wahrend einige Stadtteile bereits (iber Angebote
verfugen, sind andere aktuell deutlich unterversorgt.

Ich beantrage daher im Arbeitsprogramm von Amt 50 fiir das Jahr 2027 zu verankern, dass ein
stadtisches Handlungskonzept , Pflegeférderung und soziale Infrastruktur® erstellt werde. Ziel des
Konzepts soll sein:

e den flachendeckenden Ausbau sozialer und pflegerischer Angebote in allen Stadtteilen

planerisch vorzubereiten;

e Mdglichkeiten zur Férderung und Unterstlitzung von Tragern beim Aufbau neuer
Pflegeeinrichtungen (stationdr, ambulant, Tages- und Nachtpflege) aufzuzeigen;

o Strategien zur Férderung alternativer Wohnformen im Alter zu entwickeln;

e und kosteneffiziente Anreize fiir private und gemeinnitzige Akteure zu definieren, um neue

Projekte anzustoBen.

ODP-Stadtrite Barbara Grille und Joachim Jarosch, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Tel.: 09131/86-2493 / E-Mail: oedp.fraktion@erlangen.de
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IM ERLANGER STADTRAT

Barbara Grille und Joachim Jarosch

Die Stadt soll dabei eine koordinierende und férdernde Rolle einnehmen — vergleichbar mit der
Erlanger Wirtschaftsférderung im unternehmerischen Bereich. Eine solche konzeptionelle Grundlage ist
Voraussetzung fir eine zukunftsfahige, gerechte und flachendeckend verfligbare soziale Infrastruktur

in allen Stadtteilen Erlangens.

Mit freundlichen Grii3en

Ihre
ODP-Stadtrite

Barbara Grille sowie Joachim Jarosch

ODP-Stadtrite Barbara Grille und Joachim Jarosch, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Tel.: 09131/86-2493 / E-Mail: oedp.fraktion@erlangen.de
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Barbara Grille und Joachim Jarosch

Antrag gemaf § 28/ § 29 GeschO

Eingang: 13.10.2026
An den Antragsnr.: 201/2026

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen
Oberbiirgermeister der Stadt Erlangen Zust. Referat: V/50undV /51

mit Referat:

Jorg Volleth

Erlangen, den 13. Oktober 2026

HH 2027: ODP-Antrag zum Arbeitsprogramm: Bezirksumlage bewerten

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,

die ODP-Stadtratsgruppe beantragt: Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Bezirksumlage in der
Haushaltsdarstellung um einen kompakten Uberblick {iber die Leistungen des Bezirks Mittelfranken fiir

Erlangen und die damit verbundenen Entlastungen zu erganzen.

Hierflr soll die Verwaltung den Bezirk freundlich um fachliche Unterstiitzung und vorhandene Daten
bitten. Im Mittelpunkt stehen Leistungen flr Erlanger Blrgerinnen und Burger in den Bereichen Pflege,
Eingliederungshilfe und Soziales sowie die Frage, welche Aufgaben und Kosten der Bezirk libernimmt,
die deshalb nicht von der Stadt getragen werden mussen.

Die Ubersicht soll moglichst konkrete Zahlen enthalten und zwischen Leistungen fiir die Bevélkerung
und unmittelbaren Entlastungen des Stadthaushalts unterscheiden. Sie ist dem Stadtrat im ersten

Halbjahr 2027 vorzulegen; vorhandene Daten sollen dafiir genutzt werden.

Begriindung: Die Bezirksumlage stellt flir Erlangen eine erhebliche finanzielle Belastung dar.
Gleichzeitig ermdglicht sie wichtige Leistungen, die Menschen in unserer Stadt zugutekommen und
kommunale Aufgaben ergdanzen oder entlasten.

Als Bezirksratin ist mir daran gelegen, dass dieser Zusammenhang verstandlich sichtbar gemacht wird.
Eine ergénzende Darstellung hilft, die Umlage im Zusammenhang mit ihrem Nutzen zu beurteilen und

die Bedeutung der Bezirksebene fiir Erlangen angemessen zu wirdigen.

Mit freundlichen Grii3en

ODP-Stadtrite Barbara Grille und Joachim Jarosch, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Tel.: 09131/86-2493 / E-Mail: oedp.fraktion@erlangen.de
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IM ERLANGER STADTRAT

ODP-Stadtrite Barbara
Joachim Jarosch

Ihre

Grille sowie

Barbara Grille und Joachim Jarosch

ODP-Stadtrite Barbara Grille und Joachim Jarosch, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Tel.: 09131/86-2493 / E-Mail: oedp.fraktion@erlangen.de
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s P D Fraktion
SPD-Stadtratsfraktion Erlangen Erlangen

SPD-Stadtratsfraktion Erlangen e Rathausplatz 1 91052 Erlangen Antrag gemilR § 28/ § 29 GeschO

Oberblirgermeister Jorg Volleth Eingang: 13.10.2026
Antragsnr.: 216/2026

Rathausplatz 1 Verteiler: OBM, BM, Fraktionen

91052 Erlangen Zust. Referat:  V /50 13.10.2026
mit Referat:

Antrag: Auswirkungen der Einsparmaoglichkeiten auf beispielhafte Personas in verschiedenen
Lebenslagen

Sehr geehrter Herr Oberblirgermeister,

wir bitten die Verwaltung, den Fachausschiissen (insb. SGA, JHA) zur Haushaltsberatung im November
Informationen zur folgenden Frage vorzulegen:

Wie wiirde sich eine vollstaindige Umsetzung der am 24.09.2026 in den Stadtrat eingebrachten
Einsparmoglichkeiten in Kombination mit dem Haushaltsentwurf auf beispielhafte Personas in
verschiedenen sozio-6konomischen Lagen auswirken?

Das Zusammenwirken verschiedener Kirzungen auf einzelne Personen ist vielschichtig und in seiner
Komplexitat schwer abzuschatzen. Deshalb bitten wir die Verwaltung, tiber die Einsparmoglichkeiten
der verschiedenen Referate hinweg aufzuzeigen, wie sich in einigen beispielhaften Fallen kumulierte
Betroffenheiten darstellen kénnen. Ein Fokus soll dabei auf besonderen sozialen Harten liegen. Solche
Personas kdnnten beispielsweise sein:

e Alleinerziehende Mutter mit Anspruch auf ErlangenPass, zwei Kinder im Kindergarten- und
Grundschulalter, wohnhaft im Stadtteil Anger-Bruck

e Paarfamilie mit drei Kindern im Schulalter, wohnhaft am Rothelheim, Anspruch auf
ErlangenPass nach Berechnung

e Alleinlebender Rentner, wohnhaft in Blichenbach-Nord
Begriindung

Die dem Stadtrat vorgelegte Liste der Einsparmoglichkeiten enthilt tber die Amter verteilte
MaRnahmen, die wenn sie alle umgesetzt werden, Personen potenziell mehrfach stark belasten;
sowohl mit unmittelbaren Effekten auf das verfligbare Einkommen (bspw. durch Kiirzungen beim
ErlangenPass) als auch mittelbaren Effekten durch Einschrankung oder Wegfall von sozialen
Angeboten (bspw. Wegfall von Spiel- und Lernstuben, Seniorenquartiersarbeit, Abenteuerspielplatzen,
etc.). Das Zusammenwirken verschiedener Kiirzungen auf einzelne Personen ist aufgrund der bisher
vorliegenden Informationen schwer abzuschatzen.

Mit freundlichen GriRen

Dr. Philipp Dees Sophia Waldmann

Fraktionsvorsitzender Sprecherin fir Soziales, Jugend und Familie

Sana Al-Maskari Barbara Pfister

Sprecherin fir Integration Sprecherin fur Frauen und Gleichstellung

SPD-Fraktion Erlangen 09131 862225 Seite 1 von 2
Rathausplatz 1 spd.fraktion@stadt.erlangen.de

91052 Erlangen Ansprechpartnerin: Katja Rabold-Knitter spd-fraktion-erlangen.de
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PD Fraktion
SPD-Stadtratsfraktion Erlangen Erlangen

f.d.R. Katja Rabold-Knitter
Geschéftsfihrerin der SPD-Fraktion

SPD-Fraktion Erlangen 09131 862225 Seite 2 von 2
Rathausplatz 1 spd.fraktion@stadt.erlangen.de
91052 Erlangen Ansprechpartnerin: Katja Rabold-Knitter spd-fraktion-erlangen.de
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s P D Fraktion
SPD-Stadtratsfraktion Erlangen Erlangen

SPD-Stadtratsfraktion Erlangen e Rathausplatz 1 91052 Erlangen

Antrag gemiR § 28/ § 29 GeschO

Oberbiirgermeister Jérg Volleth Eingang: 13.10.2026
Rathausplatz 1 Antragsnr.: 217/2026
91052 Erlangen Verteiler: OBM, BM, Fraktionen 13.10.2026

Zust. Referat: 1/17
mit Referat: V /50 und EJC

Antrag: Digitale Antragswege fiir Grundsicherung und Wohngeld erméglichen

Sehr geehrter Herr Oberblirgermeister,

wer Grundsicherung oder Wohngeld beantragt, braucht schnell eine Entscheidung. Es geht um Miete
und Lebensunterhalt. Im Erlanger Jobcenter und in der Wohngeldstelle des Sozialamts warten
Antragstellende teilweise sehr lange auf ihren Bescheid. Beim Wohngeld zahlen Haushalte mit
geringem Einkommen wahrend dieser Zeit die volle Miete selbst. Manche geraten dadurch in
Mietrlckstande oder Schulden.

Ein wesentlicher Grund fir die lange Bearbeitungsdauer sind die analogen Abldufe. Unterlagen
kommen per Post oder werden am Schalter abgegeben. Sie missen eingescannt und zugeordnet
werden und werden oft mehrfach nachgefordert, weil Nachweise fehlen. Jeder Postweg und jede
Ruckfrage kostet Tage. Telefonische Nachfragen zum Bearbeitungsstand (wenn tGberhaupt moglich)
binden zusatzlich Arbeitszeit, die fiir die Bearbeitung selbst fehlt.

Digitale Angebote wiirden an diesen Stellen Zeit sparen. Gemeinsam mit dem bereits geplanten KI-
gestitzten Telefonassistenten, der Standardanfragen rund um die Uhr beantworten soll, entsteht so
ein durchgdngiges digitales Serviceangebot: Der Telefonbot beantwortet allgemeine Fragen, die App
liefert den individuellen Bearbeitungsstand und nimmt Unterlagen direkt entgegen. Wer Nachweise
per Smartphone scannt und hochladt, braucht keinen Postweg; gleichzeitig lasst sich die Abgabe der
Unterlagen belegen, die Diskussion um eine Eingangsbestdtigung ist damit hinfdllig. Eine
Benachrichtigung bei neuer Post und eine Statusanzeige ersetzen viele Rickfragen, und vollstandige
digitale Unterlagen koénnen sofort bearbeitet werden. Das verkiirzt die Bearbeitungszeiten und
entlastet die Beschéaftigten. Das Kommunale Jobcenter Lahn-Dill zeigt, dass Optionskommunen wie
Erlangen das umsetzen kdnnen.

Wir beantragen deswegen:

1. Jobcenter-App: Die Verwaltung wird beauftragt, fiir den Eigenbetrieb Erlanger Jobcenter ein
digitales Serviceportal einzufiihren, das per App und Browser nutzbar ist. Leistungsberechtigte
sollen damit mindestens Bescheide sowie Finanz- und Bewilligungsdaten jederzeit abrufen,
per Push-Nachricht iber neue Post informiert werden und Unterlagen per Scan-Funktion
sicher hochladen kénnen.

2. Wohngeld-App: Die Verwaltung wird beauftragt, fiir die Wohngeldstelle im Sozialamt ein
entsprechendes digitales Angebot per App und Browser einzufiihren. Es soll mindestens Erst-,
Weiterleistungs- und Anderungsantrige, den Upload von Nachweisen per Scan-Funktion, eine
Statusanzeige zum Bearbeitungsstand, den Abruf von Bescheiden und eine rechtzeitige
Erinnerung an den Weiterleistungsantrag umfassen.

3. Kl-Telefonassistenz: Der geplante Kl-gestiitzte Telefonassistent im Erlanger Jobcenter wird so
schnell wie moéglich umgesetzt.

SPD-Fraktion Erlangen 09131 862225 Seite 1 von 2
Rathausplatz 1 spd.fraktion@stadt.erlangen.de
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s P D Fraktion
SPD-Stadtratsfraktion Erlangen Erlangen

Begriindung

Erlangen hat als Optionskommune den notigen Gestaltungsspielraum. Die Stadt nimmt die
Grundsicherung fiir Arbeitsuchende seit 2005 in eigener kommunaler Verantwortung wahr, seit dem
1. Januar 2023 Uber den Eigenbetrieb Erlanger Jobcenter. Anders als in gemeinsamen Einrichtungen
mit der Bundesagentur flr Arbeit kdnnen wir selbst (iber digitale Services entscheiden. Diesen
Spielraum sollten wir nutzen.

Das Kommunale Jobcenter Lahn-Dill ist wie Erlangen ein zugelassener kommunaler Trager. Es hat sein
Serviceportal nach einer Testphase am 15. September 2025 fiir alle Kund*innen freigeschaltet.
Bescheide sowie Finanz- und Bewilligungsdaten sind dort jederzeit online abrufbar, neue Post wird per
Benachrichtigung gemeldet, und Dokumente lassen sich per Scan-Funktion in der App hochladen. Das
spart den Leistungsberechtigten und der Verwaltung Zeit, Wege und Porto.

Beim Wohngeld ist der Bedarf besonders grof3. Seit der Wohngeld-Plus-Reform 2023 ist der Kreis der
Berechtigten deutlich gewachsen, und Weiterleistungsantrage fallen regelmaRig an. Fehlende
Unterlagen und Rickfragen verzogern die Bearbeitung. Mit Statusanzeige, Scan-Upload und
Erinnerungsfunktion gibt es weniger Nachfragen am Telefon und am Schalter, und die Bescheide
kommen friiher.

Die Verwaltung profitiert ebenfalls. Vollstandig und digital eingereichte Unterlagen missen nicht mehr
gescannt, zugeordnet und nachgefordert werden. Die Beschaftigten im Jobcenter und in der
Wohngeldstelle gewinnen Zeit fir Beratung und Vermittlung, also fiir die Aufgaben, bei denen der
personliche Kontakt zahlt.

Mit freundlichen Griien

Dr. Philipp Dees Sophia Waldmann
Fraktionsvorsitzender Sprecherin fir Soziales
Munib Agha Sana Al-Maskari
Sprecher fiir Haushalt und Digitalisierung Mitglied im SGA

f.d.R. Katja Rabold-Knitter
Geschaftsfuhrerin der SPD-Fraktion

SPD-Fraktion Erlangen 09131 862225 Seite 2 von 2
Rathausplatz 1 spd.fraktion@stadt.erlangen.de
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VI.

Beschlussvorlage
Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V/50/MG009 Sozialamt 50/169/2026

Haushalt 2027: Beratung und Begutachtung der Konsolidierungsliste
einschlieBlich der Fraktionsantrage mit Bezug auf die Einsparliste zum
Haushaltsentwurf 2027

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Sozial- und EJC-Beirat 11.11.2026 O Gutachten

Sozial- und Gesundheitsausschuss /

11.11.2026 O Gutacht
Werkausschuss EJC utachten

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Die Einzelabstimmung tUber die am 24.09.2026 in den Stadtrat eingebrachten Einsparmoglichkeiten zum
Haushaltsentwurf 2027 sowie lber die bezugnehmenden Fraktionsantrage erfolgt anhand des von der

Kammerei an die Mitglieder des Ausschusses/des Stadtrates zugesandten Abstimmungsskripts.

. Begriindung

Anlage: Abstimmungsskript Einsparmoglichkeiten zum Haushaltsentwurf 2027

Abstimmung
siehe Anlage

. Beschlusskontrolle

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
Zum Vorgang

Seite ]9\§>n 1



Beschlussvorlage
Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
EJC Jobcenter 55/132/2026

Wirtschaftsplan 2027 des Erlanger Jobcenters

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Sozial- und Gesundheitsausschuss /
Werkausschuss EJC

Sozial- und EJC-Beirat 11.11.2026 O Kenntnisnahme
Stadtrat 26.11.2026 O Beschluss

11.11.2026 O Gutachten

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Der Wirtschaftsplan 2027 des Erlanger Jobcenters wird festgestellt.

. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen
Vollzug der zugrundeliegenden Rechtsnormen, insbesondere

Gemeindeordnung Bayern (GO)

Eigenbetriebsverordnung Bayern (EBV)

Betriebssatzung fiir den Eigenbetrieb der Stadt Erlangen - Erlanger Jobcenter (EJC) hin
sichtlich Wirtschaftsfiihrung und Rechnungslegung.

2. Programme [ Produkte [ Leistungen /[ Auflagen
Einbringung des Wirtschaftsplanes 2027 in den WA EJC zur Begutachtung, sowie zur Beschluss-
fassungim StR gemal § 5 Abs.1 Betriebssatzungi. V. m. § 6 Abs.1 Nr. 4 Betriebssatzung

3. Prozesse und Strukturen
- Begutachtung des Wirtschaftsplans 2027 im SGA/WA-EJC am 11.11.2026

- Feststellung des Wirtschaftsplans 2027 im StR am 26.11.2026

Im Einzelnen wird auf die Anlage EJC Wirtschaftsplan 2027 mit Erklarungen verwiesen.

4. Klimaschutz:
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:
[] ja, positiv*
ja, negativ*

[]
4 nein

Wenn ja, negativ:

Bestehen alternative Handlungsoptionen?
[] ja*

[] nein*

Seite ]1\(%1 2



*Erlduterungen dazu sind in der Begriindung aufzufiihren.

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative Hand-
lungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen werden
soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

X werden nicht benotigt
[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
[] sind nicht vorhanden
Anlagen: EJC Wirtschaftsplan 2027 mit Erlauterungen

IIl. Abstimmung
siehe Anlage

IV. Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI. Zum Vorgang

Seite 21\(%1 2
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Erlanger Jobcenters

erlangen.de/jobcenter

ommunale
o cehicit

Stark.

Sozial.
Vor Ort.

-----
mmmm Stadt
=mmss Erlangen



Feststellungsbeschluss
fur das
Wirtschaftsjahr 2027

Aufgrund des Art. 88 Abs. 4 der Gemeindeordnung (GO), des § 13 der Eigenbetriebsverord-
nung Bayern (EBV) und des § 6 Abs. 1 Ziff. 4 der Betriebssatzung fur den Eigenbetrieb Er-
langer Jobcenter vom 24.11.2022 erlasst der Stadtrat der Stadt Erlangen folgenden Be-
schluss:

Der als Anlage beigefligte Wirtschaftsplan fir das Wirtschaftsjahr 2027 wird hiermit
festgestellt; er schlief3t

im Erfolgsplan
in den Ertragen mit 61.413.054 EUR
in den Aufwendungen mit 61.713.054 EUR

im Vermadgensplan
in den Einnahmen mit 98.000 EUR
in den Ausgaben mit 98.000 EUR
ab.

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen fir Investitionen
wird festgesetzt auf: 0 EUR

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen
im Vermdgensplan wird festgesetzt auf: 0 EUR

Der Hochstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan
wird festgesetzt auf: 2.000.000 EUR

Der Wirtschaftsplan tritt mit dem 1. Januar 2027 in Kraft.

Erlangen, den

Jorg Volleth
Oberblrgermeister

EEEEE
mmmm Stadt
EEEEE
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Erfolgsplan Erlanger Jobcenter (EJC)

1. Umsatzerlose 1.192.674
2. Fordermittel 5.367.677
2.1 Drittmittel 505.900
2.2 Zweckgebundene Projektmittel (Stadt Erlangen) 559.200
2.3 Allgemeine kommunale Férdermittel flr ungedeckte Kosten (Stadt Erlangen) 4.302.577
3. Mittelzuweisungen 10.290.103
3.1 Eingliederungstitel 1.953.720
3.2 Passiv-Aktiv-Transfer (PAT) 293.600
3.3 Verwaltungstitel (Bund) 6.820.280
3.4 Verwaltungstitel (Kommunal) 1.222.503
4. Grundsicherungsgeld (Arbeitslosengeld Il) 44.562.600
4.1 Erstattung Bund 35.835.600
4.2 Erstattung Kommune 6.165.800
4.3 anrechnungsfahige Erstattungen 2.541.200
4.4 Aufkommen aus Bul3- und Verwarnungsgeldern 20.000
I. GESAMTLEISTUNG 61.413.054
5. Materialaufwand u. bezogene Leistungen 3.572.822
5.1 Aufwand fir RHB und Waren 208.250
5.2 Aufwand fir bezogene Leistungen 2.514.152
5.3 Aufwand fiir bezogene Leistungen Eingliederung 850.420
6. Personalaufwand 12.047.727
7. Abschreibungen 66.140
8.a, Sonstiger betrieblicher Aufwand (Arbeitslosengeld II) 44.542.600
8.a,1 Kosten der Unterkunft (KdU) 15.796.200
8.a,2 Regelbedarfe/ Mehrbedarfe 25.805.700
8.a,3 Einmalige Bedarfe 321.300
8.a,4 Bildung und Teilhabe (BuT) 2.619.400
8.b, Sonstige betriebliche Aufwendungen (Sachkosten) 1.481.485
9. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 1.080
10. Sonstige Steuern 1.200
Il. GESAMTKOSTEN 61.713.054
lll. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) -300.000
L

e

sunnm Erlangen
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Erlauterungen zum Erfolgsplan

Allgemein

Den Ansatzen im Erfolgsplan 2027 sind grolteils Erfahrungswerte aus den Jahren 2025 und
2026 zugrunde gelegt. Alle bekannten Anderungen sowie Vorhaben, die das Jahr 2027 be-
treffen, wurden bis zum Zeitpunkt der Fertigstellung (10/2026) berlcksichtigt. Beispielsweise
sind Kosten fiir die Durchflihnrung der neuen Beschaftigungsmalnahme Erlanger Fundbiro
geplant.

Fur unbekannte und unsichere GrofRen (z.B. Kostensteigerungen) wurden seitens des Con-
trollings und der Werkleitung mdglichst realistische Annahmen getroffen.

Die im Stadtrat vom 30.04.2025 beschlossenen MalRhahmen zur Haushaltskonsolidierung
sowie weitere abgestimmte Einsparungen wurden vom EJC bereits nahezu vollumfanglich
umgesetzt. Geplante Einsparungen durch Mafinahmen, die nicht bzw. noch nicht umgesetzt
wurden, konnten kompensiert werden.

Personalkosten

Die Personalkosten wurden auf Basis des Tarifabschlusses (TV6D) 2025 anhand der jeweils
geltenden Entgelttabellen berechnet. Ab April 2027 wurde eine Tariferhdhung um 2% mit
Ubertragung auf die Besoldungstabelle fiir Beamte ab September 2027 angenommen. Der
Planansatz der Personalkosten flr das Jahr 2027 liegt um ca. 6,75% Uber dem Planwert des
Vorjahres. Eine Vergleichbarkeit ist aufgrund der kontinuierlichen Veranderung in der Abtei-
lung MalRnahmen und Projekte zur Arbeitsférderung (MPA) jedoch nur bedingt gegeben. Ne-
ben den Tariferhdhungen und planmaRigen Stufenaufstiegen, sind die Mehrkosten insbeson-
dere auf neu geplante MaRnahmen und Projekte zuriickzuflihren (Start Chancenlotse, Fund-
buro, zwei zusatzliche Berufsschulklassen).

Der Stellenplan des EJC ist wie bereits in den Vorjahren nicht vollstdndig ausfinanziert, da
geplante Vakanzen berlcksichtigt sind. In den Jahren 2024 und 2025 konnte das EJC teils
hohe Einsparungen durch ungeplante Vakanzen erzielen. Nach der Ergebnishochrechnung
vom September 2026 wird dies wahrscheinlich auch flr das Jahr 2026 zutreffen. In Abstim-
mung mit Amt 20 wurde festgelegt, diesen Effekt zukunftig zu berlcksichtigen. Das EJC wird
daher fur das Jahr 2027 erstmals ein Defizit planen, wodurch der stadtische Haushalt um
300 T€ entlastet wird. Sollte das geplante Defizit im laufenden Haushaltsjahr 2027 nicht kom-
pensiert werden kénnen, misste es mittel- bis langfristig wieder durch stadtische Mittel aus-
geglichen werden.

Arbeitslosengeld Il

Das Burgergeld wurde im Juli 2026 durch das neue Grundsicherungsgeld abgelost. Bisher
konnte keine wesentliche Senkung der Kosten durch die Reform festgestellt werden. Daher
wurde die Annahme getroffen, dass die Kosten weiterhin auf dem Niveau des Blrgergelds
entstehen werden. Die Planzahlen fir das Grundsicherungsgeld sind auf Basis der Erfah-
rungswerte aus dem Jahr 2025 angesetzt. Die jungsten Prognosen zur Entwicklung der Zah-
len der Bedarfsgemeinschaften (BGs) in Erlangen gehen von einem leichten Rickgang aus.
Die Hauptursachen hierfir sind der spezielle Arbeitsmarkt in Erlangen, weniger Zuzug ge-
flichteter Personen sowie der demografische Wandel. Da keine Erhdhung der Regelsatze im
Jahr 2027 vorgesehen ist, rechnet das EJC mit entsprechend niedrigeren Aufwendungen
und Ertragen im Bereich der Grundsicherung ohne Kosten der Unterkunft und Heizung
(KdU), welche vollstandig durch den Bund finanziert werden. Bei den KdU geht das EJC von
weiterhin hohen Mietkosten in Erlangen sowie steigen Heizkosten aus, wodurch die voraus-
sichtliche Einsparung aufgrund der sinkenden BG-Zahlen nicht so hoch ausfallen wird. Im
stadtischen Haushalt wirken sich insbesondere die Kosten der Unterkunft und Heizung (KdU)
aus, welche zu 37,2% von der Kommune zu tragen sind. Das EJC rechnet mit einem kom-
munalen Anteil an diesen Ausgaben in Héhe von 5,31 Mio. € (Vorjahr: 5,54 Mio. €).
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Finanzierung Jobcenterverwaltung und Arbeitsmarktprogramm

Das EJC ist zum grofdten Teil durch Bundesmittel finanziert, die zur Erfullung von Pflichtauf-
gaben bereitgestellt werden. Der Organisationform des Jobcenters als Eigenbetrieb mit der
beschlossenen Aufbauorganisation ist geschuldet, dass das EJC nicht allein durch Bundes-
mittel und weitere Einnahmen alle zu tragenden Kosten finanzieren kann. Der Uber die Fi-
nanzierungspflicht hinausgehende Mittelbedarf des EJC im stadtischen Haushalt (siehe Er-
folgsplan Nr. 2.3) ist generell abhangig von der Mittelausstattung des Bundes im Eingliede-
rungstitel und Verwaltungstitel.

Voraussichtliche Mittelausstattung im Vergleich zum Vorjahr:

2026 2027 Veranderung
Eingliederungstitel (EGT) 3.836.979 3.694.000 -142.979
Verwaltungstitel (VWT) 5.089.900 5.080.000 -9.900
Bundesmittel 8.926.879 8.774.000 -152.879

Da der Bundeshaushalt fir das Jahr 2027 noch nicht beschlossen wurde, legt das EJC die
die Mittelschatzungen des Bremer Instituts fur Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe
e.V. (BIAJ) vom 03.09.2026 zugrunde. Demnach ist mit einer Kiirzung, hauptsachlich im
EGT, um ca. 153 T€ (1,7%) im Vergleich zum Vorjahr zu rechnen. Im Gegenzug erfahrt der
EGT jedoch auch eine Entlastung auf der Ausgabenseite. Ursachen hierfiir sind Anderung im
Bereich Passiv-Aktiv-Transfer (PAT) und die mittlerweile ausgelaufenen FbW- und Reha-
Maflinahmen. Bereinigt um diese Effekte liegt die Hohe der Bundesmittel ungefahr auf dem
Niveau des Vorjahres. Somit ist keine Finanzierung der steigenden Kosten, insbesondere im
Bereich der Personalkosten durch Tariferhéhungen, durch den Bund vorgesehen.

Zur Realisierung der geplanten angemessenen Fallschlissel wirde ein VWT in Hohe von ca.
8,36 Mio. € bendtigt. Zur Umsetzung des geplanten Arbeitsmarkprogramms wird ein EGT in
Hohe von ca. 1,95 Mio. € bendtigt. Das EJC plant somit eine Umschichtung von ca. 1,74
Mio. € aus dem EGT in den VWT.

Insgesamt ergibt sich eine Finanzierungslicke von ca. 1,54 Mio. € wegen nicht auskémmli-
cher Titel und ein entsprechender Mittelbedarf flir ungedeckte Kosten im stadtischen Haus-
halt. Der weitere Mittelbedarf fir ungedeckte Kosten betragt ca. 2,76 Mio. € und ist auf das
hohe Preisniveau in Erlangen und die stadtischen Standards und Kostenumlagen (Personal-
amt, KommunalBit, etc.) zurtickzufihren. Aufgrund der Héhe der Kosten, sind viele Ausga-
ben nicht mehr oder nur noch anteilig abrechnungsfahig. Dieser weitere Mittelbedarf kbnnte
selbst mit auskdmmlichen Bundes- und Férdermitteln nicht gedeckt werden. Der gréfite Teil
des Mittelbedarfs fur ungedeckte Kosten wird vom EJC daflr bendtigt, die Erstattungen an
die Stadt Erlangen leisten zu kénnen (siehe Ubersicht geplante Mittelfliisse EJC / Stadt Er-
langen ab 2.1).

Um die Umschichtung mit ca. 47% (Vorjahr: ca. 41%) aus dem EGT zu kompensieren, wer-
den weiterhin geférderte Projekte in der Abteilung MPA durchgeflihrt und neu beantragt oder
verlangert. Das EJC plant flr das Jahr 2027 mit Férdermitteln von externen Mittelgebern in
Hohe von ca. 506 T€ und weiteren ca. 559 T€ zweckgebunden Projektmitteln der Stadt Er-
langen. Zudem plant das EJC mit Umsatzerlésen in Hohe von ca. 1,19 Mio. €, welche fast
ausschlie3lich im Bereich der Selbstvornahme-MalRnahmen und geférderten Projekte verein-
nahmt werden. Das Ziel Umsatzerlose zu steigern, wird bereits seit [angerer Zeit kontinuier-
lich verfolgt. Eine signifikante Erhdhung ist in der Regel jedoch nur mit zusatzlichem Auf-
wand moglich, welcher den Einspareffekt komplett oder weitestgehend aufheben wirde.
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Ubersicht geplante Mittelfliisse EJC / Stadt Erlangen

Wirtschaftsplan EJC 2027
Budget Amt 20 Im Budget anderer Amter
vorgesehen
Summe
1.1 Erstattungen fiir Leistungserbringung des EJC 698.900 davon 698.900
Amt 50 - Sachbearbeitung Unterhalt 17.100
Amt 50 - AuBendienst 600
Amt 50 - Einkauf im Sozialkaufhaus 74.000
Amt 50 - Pacht Container (Alfred-Wegener-Str.)
Amt 40 - Durchfuhrung Berufschulklassen 602.800
div. Amter - Auftrage Stadt (Dienstrader etc.) 4.400
1.2 Erstattungen fiir vom EJC durchgefiihrte Projekte 559.200 davon 559.200
Amt 51 - Just BEst 143.800
EB77 - Sozialkaufhaus (Geblhrenfinanzierung) 90.000
WA (Ref. Il) - Mittelschulabschluss 90.000
BTM (Ref. Il) - Cafe Hergricht 180.000
Amt 33 - Bike 35.000
Amt 13 - Fundbiro 20.400
1.3 Gesetzliche Finanzierungspflicht Stadt
Amt 50 - Schulbeihilfe § 28 (3) SGB I 174.500 174.500
Kommunaler Finanzierungsanteil an Verwaltungskosten 1.222.500 1.222.500
Kommunaler Anteil Kosten der Unterkunft (KdU) 5.313.800 5.313.800
Kommunaler Anteil Einmalige Leistungen 321.300 321.300
1.4 Finanzierung Arbeitsmarktprogramm
Ungedeckte Kosten - Behordlicher Teil (Hoheit) 1.405.500 1.405.500
Ungedeckte Kosten - Selbstvornahmemalinahmen 570.400 570.400
Ungedeckte Kosten - Drittmittelgeférderte Malnahmen 786.900 786.900
Ungedeckte Kosten - wegen nicht auskdmmlicher Titel (EGT / VWT) 1.539.800 1.539.800
11.160.200 1.432.600 12.592.800
2.1 Erstattungen von EJC fiir Leistungserbringung der Stadt
Gesamtpersonalrat 14.700 14.700
Amt 13 - fir Gemeindeorgane 172.200 172.200
Amt 13 - fir Ratsangelegenheiten 33.600 33.600
Amt 13 - fur Betreuung von Ausschissen 2.900 2.900
Amt 13 - Gleichstellungsstelle 8.400 8.400
Amt 14 - fur Rechnungspriifung 33.600 33.600
Amt 17 - Digit 259.700 259.700
Amt 20 - Haushalt 7.600 7.600
Amt 20 - Steuer 1.100 1.100
Amt 20 - Vollstreckung 58.000 58.000
Amt 20 - Systemverwaltung NSK 9.200 9.200
Amt 20 - Buchhaltung u. Zahlungsverkehr 800 800
Amt 23 - Verrechnung Grundstiicksverwaltung 1.700 1.700
Amt 30 - Rechtsangelegenheiten 27.300 27.300
Amt 30 - Dienstleistung 5.000 5.000
Amt 30 - fir Vergabeservice 200 200
Amt 30 - Versicherungen (Policen) 61.000 61.000
Amt 24 - Verwaltungskosten GME 69.400 69.400
Amt 24 - Portokosten GME 76.800 76.800
KommunalBit u. Digit 897.400 897.400
2.2 Erstattungen von EJC an GME fiir Mieten 610.300 davon 610.300
Amt 24 - fur Bogenpassage 242.600
Amt 24 - fir Rathaus 198.000
Amt 24 - fur Cafe Hergricht 64.600
Amt 24 - fir Jugendberufsagentur (JuBA) 105.100
2.3 Erstattungen von EJC an Personalamt 1.144.900 davon 1.144.900
Amt 11 - Verwaltungskosten Personalamt 627.600
Amt 11 - Kostenerstattung Versorgungsbeziige (Beamte) 412.300
Amt 11 - Kostenerstattung Beihilfen (Beamte) 105.000
2.4 Erstattungen von EJC an Amt 50 fiir Bildung und Teilhabe 2.631.800 davon 2.631.800
Amt 50 - Erstattung BuT Sachkosten 2.442.600
Amt 50 - Erstattung BuT Verwaltungskosten 189.200
636.000 5.491.600 6.127.600
Saldo 10.524.200 -4.059.000 || 6.465.200|
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Erfolgsiibersicht Erlanger Jobcenter

nach Formblatt 5 EBV

Geschaftsbereiche EJC

Allgemeine und

MaRnahmen u.

Aufwendungen nach Bereichen _ Betrag insgesamt gemeinsame Leistung§- Service Point Akti.vierende Integrations- Projekte zur ALQ Il -
nach Auvaandsarten Betriebsabteilungen sachbearbeitung Leistungen management Arbeitsforderung Grundsicherung
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Materialaufwand
1. a) Bezug von Waren 208.250 208.250

b) Bezug von Eingliederungsleistungen 850.420 850.420

c) Bezug von sonstigen Leistungen 2.322.952 671.338 510.551 162.895 392.070 30.747 555.352

d) Bezug von Betriebszweigen 1.425.600 1.425.600
Personalaufwand
2. a) Gehalter und Beamtenbesoldung 9.263.732 1.547.553 2.384.183 661.737 1.928.861 174.706 2.566.692

b) Soziale Aufwendungen 2.783.994 434.234 805.090 193.219 557.701 48.343 745.408
3. Abschreibungen 66.140 12.620 9.986 2.244 6.654 140 34.496
4. Andere betriebliche Aufwendungen 43.654.085 413.027 301.180 100.909 308.375 12.301 327.693 42.190.600
5. Zinsen 1.080 1.080
6. Sonstige Steuern 1.200 144 88 120 848
7. Aufwendungen 1 - 6 60.577.454 3.079.996 4.011.078 1.121.004 3.193.781 2.542.257 4.438.738 42.190.600
Umsatzerlése
8. a) mit Dritten 1.175.024 2.730 21.900 1.150.394

b) aus Lieferung an andere Betriebszweige 1.425.600 1.425.600
9. Fordermittel 5.357.677 2.900 1.517.502 521.482 813.953 64.472 2.404.792 32.576
10. Mittelzuweisungen 52.291.503 519.309 3.464.515 740.658 2.720.984 2.502.725 187.560 42.155.753
11. Sonstige betriebliche Ertrage 27.650 17.650 10.000
12. Sonstige Finanzertrage 0
13. Betriebsertdge 8 - 12 60.277.454 524.939 4.999.666 1.262.140 3.556.837 2.567.197 5.178.346 42.188.329
14. Umlage Spalte 3 2.555.056 -2.555.056 1.094.069 177.496 419.809 29.435 834.247 0
15. Betriebsergebnis (+ = Uberschuss, - = Fehlbetrag) -300.000 (1} -105.481 -36.361 -56.753 -4.495 -94.638 -2.271
16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0
(1+7 3 lj';‘:::::m:f‘?fie"j’:::_esverlust) -300.000 0 -105.481 -36.361 -56.753 -4.495 -94.638 -2.271
Abweichungen zu den Werten im Erfolgsplan wegen alternativer Darstellung
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Investitionsplan 2027

TEUR
Immaterielle Vermégensgegenstinde
Grundstiicke , grundstiicksgleiche Rechte
Technische Anlagen, Maschine, Betriebsvorrichtungern
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung
Ausstattung und Sanierung Alfred-Wegener-Str. 15,0
Ersatzbeschaffungen Biuromdébel und -Ausstattung 23,0
Summe 38,0
Vermogensplan 2027
TEUR
Einnahmen / Finanzierung des Bedarfes
Jahresergebnis (positiv) 0,0
Abschreibungen 98,0
Einnahmen gesamt 98,0
Ausgaben
Jahresergebnis (negativ) 300,0
Sachanlagen und Immaterielle Anlagenwerte 38,0
Tilgung von Krediten 60,0
Ausgaben gesamt 398,0
Finanzplan 2027 - 2031
2027 2028 2029 2030 2031
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Einnahmen / Finanzierung des Bedarfes
Jahresergebnis (positiv) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Abschreibungen 98,0 38,8 39,5 40,3 41,1
Einnahmen gesamt 98,0 38,8 39,5 40,3 41,1
Ausgaben
Jahresergebnis (negativ) 300,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Sachanlagen und Immaterielle Anlagenwerte 38,0 38,8 39,5 40,3 41,1
Tilgung von Krediten 60,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ausgaben gesamt 398,0 38,8 39,5 40,3 1,1

Zum Zeitpunkt der Erstellung des 5-jahrigen Finanzplans waren keine gréReren Einnahmen
und Ausgaben fur die kommenden Wirtschaftsjahre bekannt, welche sich aus Anlagenande-
rungen (Erneuerungen, Erweiterungen, Neubau, VerauRerung) ergeben. Das aufgenom-
mene Darlehen bei der Flessa-Bank wird im Jahr 2027 mit 60 T€ endfallig. Fur die Planung
wurde eine lineare Entwicklung in den Investitionen zugrunde gelegt, die sich aus Anschaf-
fungen im Bereich der Betriebs- und Geschaftsausstattung sowie Instandhaltung ergeben.
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PIStNr. Volumen Funktionsbezeichnung Stellenwert FS
KST KTR PRO Sperre Stellenvermerke

55 - Erlanger Jobcenter (EJC)

5500000 1,00 weitere Werkleitung A16 F-EJ
EJC090 11000EJC 100

5500005 1,00 Geschaftszimmerkraft 09a
EJC090 11000EJC 100

5500010 0,50 Sachbearbeitung (Verwaltung) 1
EJC090 11000EJC 100

5500015 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 11
EJC090 11000EJC 100

5500020 0,50 Sachbearbeitung (Verwaltung) 11
EJC090 11000EJC 100

5500025 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 10
EJC090 11000EJC 100 0,18

550A010 2,00 Duale Studierende AZU
EJC090 11000EJC 100

550S000 1,00 zbV

EJC090 11000EJC 100

550S100 1,00 Beschiftigung ohne Planstelle

EJC090 11000EJC 100

550-1 - Service Point EJC

5500100 1,00 Sachgebietsleitung 10
EJC090 11000EJC 100
5500110 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) A1011 F-EJ
EJC090 11000EJC 100
5500120 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 09a
EJC090 11000EJC 100
5500130 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 04
EJC090 11000EJC 100 0 49
5500140 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 09a
EJC090 11000EJC 100
5500150 0,50 Sachbearbeitung (Verwaltung) A8 V
EJC090 11000EJC 100
5500160 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 09a
EJC090 11000EJC 100
Stand: 26.10.2026 Seite 1 von 13

110



PIStNr. Volumen Funktionsbezeichnung Stellenwert FS

KST KTR PRO Sperre Stellenvermerke

5500170 0,50 Sachbearbeitung (Verwaltung) 04
EJC090 11000EJC 100

5500180 0,50 Sachbearbeitung (Verwaltung) 09a
EJC090 11000EJC 100

5500190 0,50 Sachbearbeitung (Verwaltung) A1011 F-EJ
EJC090 11000EJC 100 0’20

5500200 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 06
EJC090 11000EJC 100

5500210 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 06
EJC090 11000EJC 100

5500220 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 06
EJC090 11000EJC 100

5500230 0,50 Sachbearbeitung (Verwaltung) 09a
EJC090 11000EJC 100

5500240 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 06

EJC090 11000EJC 100

551 - Abteilung Finanzen und Controlling

5510000 1,00 Abteilungsleitung 13
EJC090 11000EJC 100

5510010 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 10
EJC090 11000EJC 100

5510020 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 09a
EJC090 11000EJC 100

5510030 1,00 Teamleitung 1
EJC090 11000EJC 100

5510040 1,00 Sachbearbeitung (Kaufmannisch) 09a
EJC090 11000EJC 100

5510042 0,50 Sachbearbeitung (Kaufmannisch) 09a
EJC090 11000EJC 100

5510044 1,00 Sachbearbeitung (Kaufmannisch) 09a
EJC090 11000EJC 100

5510046 1,00 Sachbearbeitung (Kaufmannisch) 09a
EJC090 11000EJC 100

Stand: 26.10.2026 Seite 2 von 13
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PIStNr. Volumen Funktionsbezeichnung Stellenwert FS

KST KTR PRO Sperre Stellenvermerke

5510050 0,50 Sachbearbeitung (Kaufmannisch) 06
EJC090 11000EJC 100

5510055 0,50 Sachbearbeitung (Kaufmannisch) 09a
EJC090 11000EJC 100

5510060 0,50 Hilfskraft 04
EJC090 11000EJC 100

5510070 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 10
EJC090 11000EJC 100

5510080 0,50 Sachbearbeitung (Verwaltung) 10
EJC090 11000EJC 100

551S000 1,00 zbV

EJC090 11000EJC 100

5518100 1,00 Beschiftigung ohne Planstelle

EJC090 11000EJC 100

552 - Abteilung Prozesse und Qualitat

5520000 1,00 Abteilungsleitung 13
EJC090 11000EJC 100
5520010 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) A11 F-EJ
EJC090 11000EJC 100
5520040 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 1
EJC090 11000EJC 100
5520060 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 06
EJC090 11000EJC 100
5520070 0,50 Sachbearbeitung (Verwaltung) 06
EJC090 11000EJC 100
5520080 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 10
EJC090 11000EJC 100 0 25
5520090 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 10
EJC090 11000EJC 100
5520100 0,50 Sachbearbeitung (Verwaltung) 1
EJC090 11000EJC 100
5520110 0,50 Sachbearbeitung (Verwaltung) 1
EJC090 11000EJC 100
Stand: 26.10.2026 Seite 3 von 13
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PIStNr.
KST KTR PRO

5520120

EJC090 11000EJC 100

5520130

EJC090 11000EJC 100

5525000

EJC090 11000EJC 100

5525100

EJC090 11000EJC 100

5530000

EJC090 11000EJC 100

5530020

EJC090 11000EJC 100

5530030

EJC090 11000EJC 100

5530040

EJC090 11000EJC 100

5530050

EJC090 11000EJC 100

5530070

EJC090 11000EJC 100

5530080

EJC090 11000EJC 100

5530100

EJC090 11000EJC 100

5530110

EJC090 11000EJC 100

5535000

EJC090 11000EJC 100

5535100

EJC090 11000EJC 100

5531000

EJC090 11000EJC 100

Stand: 26.10.2026

Volumen

Sperre

0,50
0,10
1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

0,25

0,50

0,50

0,50

1,00

1,00

0,50

0,50

1,00

1,00

1,00

Funktionsbezeichnung

Stellenvermerke

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

zbV

Beschiftigung ohne Planstelle

553 - Abteilung Leistungssachbearbeitung

Abteilungsleitung

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Teamleitung

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

AuBendienstmitarbeiter/in

Sachbearbeitung (Verwaltung)

zbV

Beschiftigung ohne Planstelle

553- 1 - Sachgebiet Leistungssachbearbeitung 1

Sachgebietsleitung

113

Stellenwert

11

1

A14

A12

A12

A11

A11

10

10

09a

A1011

A12

FS

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ
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PIStNr.
KST KTR PRO

5531010

EJC090 11000EJC 100

5531020

EJC090 11000EJC 100

5531050

EJC090 11000EJC 100

5531080

EJC090 11000EJC 100

5531110

EJC090 11000EJC 100

5531120

EJC090 11000EJC 100

5531150

EJC090 11000EJC 100

5531160

EJC090 11000EJC 100

5532070

EJC090 11000EJC 100

05531000

5532000

EJC090 11000EJC 100

5531070

EJC090 11000EJC 100

5532010

EJC090 11000EJC 100

5532020

EJC090 11000EJC 100

5532030

EJC090 11000EJC 100

5532050

EJC090 11000EJC 100

Stand: 26.10.2026

Volumen

Sperre

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

0,50

0,05

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

Funktionsbezeichnung

Stellenvermerke

standige Vertretung

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (aus Fiihrung)

553-2 - Sachgebiet Leistungssachbearbeitung 2

Sachgebietsleitung

Sachbearbeitung (Verwaltung)

standige Vertretung

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

114

Stellenwert

A11

09c

A1011

09c

A1011

09c

A1011

09c

A1011

A12

A1011

A11

A11

A11

09c

FS

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ
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PIStNr.
KST KTR PRO

5532080

EJC090 11000EJC 100

5532090

EJC090 11000EJC 100

5532100

EJC090 11000EJC 100

5532110

EJC090 11000EJC 100

5532130

EJC090 11000EJC 100

5532140

EJC090 11000EJC 100

05532000

EJC090 11000EJC 100

5532160

EJC090 11000EJC 100

5531030

EJC090 11000EJC 100

5531040

EJC090 11000EJC 100

5531060

EJC090 11000EJC 100

5531090

EJC090 11000EJC 100

5531130

EJC090 11000EJC 100

5532040

EJC090 11000EJC 100

5532060

EJC090 11000EJC 100

5532120

EJC090 11000EJC 100

Stand: 26.10.2026

Volumen

Sperre

1,00

1,00

0,50

1,00

0,10

1,00

1,00

0,13

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

Funktionsbezeichnung

Stellenvermerke

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (aus Filihrung)

553-3 - Sachgebiet Leistungssachbearbeitung 3

Sachgebietsleitung

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

standige Vertretung

115

Stellenwert

A1011

09c

09a

09c

A1011

A1011

A12

09c

A1011

09c

A1011

09c

A1011

A1011

A11

FS

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ

F-EJ
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PIStNr. Volumen Funktionsbezeichnung Stellenwert FS
KST KTR PRO Sperre Stellenvermerke

5532170 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 09¢c

EJC090 11000EJC 100

556 - Abteilung MaBnahmen und Projekte zur Arbeitsforderung

5560000 1,00 Abteilungsleitung 13
EJC090 11000EJC 100
5520031 1,00 Sachbearbeitung (Sozialer Bereich) 02
EJC090 11000EJC 100
5520032 1,00 Sachbearbeitung (Sozialer Bereich) S$12
EJC090 11000EJC 100
5520035 0,50 Sachbearbeitung (Sozialer Bereich) S$12
EJC090 11000EJC 100
5560010 1,00 Leitung 11
EJC090 11000EJC 100
5560020 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 06
EJC090 11000EJC 100 0’40
5560030 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 09a
EJC090 11000EJC 100
5560040 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 06
EJC090 11000EJC 100 0 18
5560050 1,00 Reinigungskraft 02
EJC090 11000EJC 100
5560060 1,00 Reinigungskraft 02
EJC090 11000EJC 100
5560070 1,00 Reinigungskraft 02
EJC090 11000EJC 100
5560080 1,00 Helfer/in 03
EJC090 11000EJC 100 0,26
5560090 1,00 Hausverwalter/in 04
EJC090 11000EJC 100
5560100 1,00 Hausverwalter/in 05
EJC090 11000EJC 100
5560110 1,00 Sachbearbeitung (Sozialer Bereich) S$12
EJC090 11000EJC 100

Stand: 26.10.2026 Seite 7 von 13
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PIStNr.

KST KTR PRO

5560120

EJC090 11000EJC 100

5560130

EJC090 11000EJC 100

5560140

EJC090 11000EJC 100

5560150

EJC090 11000EJC 100

5560160

EJC090 11000EJC 100

5560170

EJC090 11000EJC 100

5560180

EJC090 11000EJC 100

5560190

EJC090 11000EJC 100

5560200

EJC090 11000EJC 100

5560210

EJC090 11000EJC 100

5560220

EJC090 11000EJC 100

5560230

EJC090 11000EJC 100

5560240

EJC090 11000EJC 100

5560250

EJC090 11000EJC 100

5560260

EJC090 11000EJC 100

5560270

EJC090 11000EJC 100

5560280

EJC090 11000EJC 100

Stand: 26.10.2026

Volumen

Sperre

1,00

1,00

0,08

1,00

0,50

0,50

1,00

1,00

0,50

0,50

1,00

0,17

1,00

0,50

0,01

1,00

1,00

0,46

1,00

1,00

0,50

1,00

Funktionsbezeichnung

Stellenvermerke

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Lehrkraft

Lehrkraft

Lehrkraft

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Technik)

117

Stellenwert FS

S12

S$12

09b

09b

09b

S12

S12

S12

S12

S12

S12

S$12

S12

S$12

S12

S12

09a
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PIStNr.
KST KTR PRO

5560300

EJC090 11000EJC 100

5560310

EJC090 11000EJC 100

5560320

EJC090 11000EJC 100

5560330

EJC090 11000EJC 100

5560340

EJC090 11000EJC 100

5560342

EJC090 11000EJC 100

5560344

EJC090 11000EJC 100

5560350

EJC090 11000EJC 100

5560360

EJC090 11000EJC 100

5560370

EJC090 11000EJC 100

5560375

EJC090 11000EJC 100

5560380

EJC090 11000EJC 100

5560390

EJC090 11000EJC 100

5560400

EJC090 11000EJC 100

5560410

EJC090 11000EJC 100

5560415

EJC090 11000EJC 100

5560420

EJC090 11000EJC 100

Stand: 26.10.2026

Volumen

Sperre

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00
0,23

1,00
0,23

1,00
0,23

1,00

1,00
0,05

1,00
0,10

1,00
0,10

1,00

1,00
0,22

0,50
1,00
0,49

0,50

1,00

Funktionsbezeichnung

Stellenvermerke

Sachbearbeitung (Technik)

Facharbeiter/in

Hilfskraft

Hilfskraft

Hilfskraft

Hilfskraft

Hilfskraft

Sachbearbeitung (Technik)

Fahrer/in

Fahrer/in

Fahrer/in

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Lehrkraft

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

118

Stellenwert FS

09a

04

02

02

02

02

02

09b

04

04

04

S$12

S12

09b

09c

09c

S$12
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PIStNr. Volumen Funktionsbezeichnung Stellenwert FS

KST KTR PRO Sperre Stellenvermerke

5560430 0,50 Sachbearbeitung (Sozialer Bereich) S12
EJC090 11000EJC 100

5560440 1,00 Sachbearbeitung (Sozialer Bereich) S$12
EJC090 11000EJC 100

5560460 1,00 Lehrkraft 09b
EJC090 11000EJC 100

5560470 0,50 Sachbearbeitung (Sozialer Bereich) S$12
EJC090 11000EJC 100

5560480 1,00 Sachbearbeitung (Sozialer Bereich) S$12
EJC090 11000EJC 100

5560490 1,00 Sachbearbeitung (Sozialer Bereich) S12
EJC090 11000EJC 100

5560500 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 09¢c
EJC090 11000EJC 100

5560510 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 09c
EJC090 11000EJC 100

5560520 1,00 Hilfskraft 03
EJC090 11000EJC 100 0’23

556A020 1,00 Auszubildende KfB AZU
EJC090 11000EJC 100

556A030 1,00 Auszubildende AZU
EJC090 11000EJC 100

556A040 1,00 Auszubildende KfB AZU
5565100 1,00 Beschiftigung ohne Planstelle

EJC090 11000EJC 100

557 - Abteilung aktivierende Leistungen

5570000 1,00 Abteilungsleitung 13
EJC090 11000EJC 100
5570010 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 06
EJC090 11000EJC 100
5570020 1,00 Sachbearbeitung (Verwaltung) 06
EJC090 11000EJC 100
Stand: 26.10.2026 Seite 10 von 13
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PIStNr.

KST KTR PRO

5570030

EJC090 11000EJC 100

5575000

EJC090 11000EJC 100

5575100

EJC090 11000EJC 100

557-1 - aktivierende Leistungen

5571000

EJC090 11000EJC 100

5520033

EJC090 11000EJC 100

5571010

EJC090 11000EJC 100

5571020

EJC090 11000EJC 100

5571030

EJC090 11000EJC 100

5571050

EJC090 11000EJC 100

5571070

EJC090 11000EJC 100

5571080

EJC090 11000EJC 100

5571090

EJC090 11000EJC 100

5571100

EJC090 11000EJC 100

5571110

EJC090 11000EJC 100

5571120

EJC090 11000EJC 100

5571130

EJC090 11000EJC 100

Stand: 26.10.2026

Volumen

Sperre

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

0,50

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

Funktionsbezeichnung

Stellenvermerke

Sachbearbeitung (Verwaltung)

zbV

Beschaftigung ohne Planstelle

Sachgebietsleitung

Sachbearbeitung (Sozialer Bereich)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)
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Stellenwert FS

06

11

09c

10

09c

09c

09c

09c

09c

09c

09c

09c

09c

09c
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PIStNr.

KST KTR PRO

5571140

EJC090 11000EJC 100

5571150

EJC090 11000EJC 100

5571160

EJC090 11000EJC 100

5571S00

EJC090 11000EJC 100

5571810

EJC090 11000EJC 100

557-2 - aktivierende Leistungen

5572000

EJC090 11000EJC 100

5572010

EJC090 11000EJC 100

5572020

EJC090 11000EJC 100

5572030

EJC090 11000EJC 100

5572040

EJC090 11000EJC 100

5572050

EJC090 11000EJC 100

5572060

EJC090 11000EJC 100

5572070

EJC090 11000EJC 100

5572080

EJC090 11000EJC 100

5572090

EJC090 11000EJC 100

5572100

EJC090 11000EJC 100

Stand: 26.10.2026

Volumen

Sperre

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

1,00

0,50

0,50

0,12

0,50

1,00

0,15

1,00

0,50

1,00

Funktionsbezeichnung

Stellenvermerke

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

zbV

Beschiftigung ohne Planstelle

Sachgebietsleitung

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

121

Stellenwert FS

09c

09c

09c

10

09c

09c

09c

09c

09c

09c

09c

10

09c

09c
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PIStNr.
KST KTR PRO

5572110

EJC090 11000EJC 100

5572120

EJC090 11000EJC 100

5572130

EJC090 11000EJC 100

5572140

EJC090 11000EJC 100

5572150

EJC090 11000EJC 100

5572500

EJC090 11000EJC 100

5572810

EJC090 11000EJC 100

Stand: 26.10.2026

Volumen

Sperre

1,00

1,00

0,50

1,00

1,00

1,00

1,00

Funktionsbezeichnung

Stellenvermerke

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

Sachbearbeitung (Verwaltung)

zbV

Beschiftigung ohne Planstelle

122

Stellenwert FS

09c

09c

09c

09c

09c
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